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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelielert don der "Astociated Press”, 
Inland. 


Ende der langen Dual! 
Kongreß ging noch geftern heim. — NHady 
dem die Cafollette-Penrofe’jche Refolu- 

tion durchgedrungen. E 

Mafhington, D. K., 27. Aug. Ganz 
io ſchlimm, wie man "befürchtet hatte, 
ift e$ mit der langen Kongreßtagung 
doch nicht geworben: Gejtern Abend 
um halb 5 Uhr wurde glüdlich endgil- 
tige Vertagung erzielt, Die legte Si- 
tung jah nicgts mehr von der mwüften 
Balgerei über Geldbemwilligungen und 
Kampagnegelverunterfuhung, — ja det 
Antrag von Laryollette auf grünblichjte 
Durchführung der, in der. PBenroje- 
ſchen Refolution geforderten Unter- 
juchung der öligen und fonjtigen Kam» 
pagnegeldbeiträge ujm. ging j&hließlich 
jogar ohne Debatte dur! 

Die Vorlage, daß die Kongreßange— 
ftellten ein Ertramonatsgehalt befom= 
men follten, wurde abgelehnt; der Se— 
nat war dafür, aber das Abgeorödneten- 
haus hartnädig dagegen. 

%m Senat waren zulegt nur nod 
menige Mitglieder anmejend, ebenfo 
im Abgeordnetenhaus; und wäre in 
einem der beiden Häuſer des Kon— 
greſſes die Frage nach dem Quorum 
geſtellt worden, ſo wäre ohne Zweifel 
die Situation von der letzten Woche 
wieder dageweſen. Im Haus wurden 
am letzten Tage nur wenige Geſchäfte 
erledigt; es wurde die Reſolution des 
Abgeordneten Carlin von Virginia 
Dem.) angenommen, welche Strafen 
für das Erbrechen von Siegeln an 
Waggons im zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr feſtſetzt; doch alle anderen Ver— 
ſuche, Vorlagen durchzudrücken, wur— 
den im Keime erſtickt. 

Lauter Applaus brach los, als 
Sprecher Clark die Vertagung im Haus 
ankündigte; der Senat dagegen nahm 
die gleiche Ankündigung von Senator 
Gallinger, der den Vorjit führte, mit 
mehr Würde auf. Kurz bor der Ber: 
tagung ergriff Sprecher Clarf im Ab- 
geordnetenhaus das Wort zu einer 
'urzen Abfchiedsrede, worin er nad 
allen Seiten —* —— — 

Präſident Taft, der Ä eit 

u. stag auf. biefe R mit 

erzen gewartet hatte, reiſte ſo 

ſchnell, wie möglich, nach ſeinem Som⸗ 
merheim in Beverly, Maſſ., ab. 

Waſhington, D. K. 27. Aug. Man 
hat nachträglich die Entdeckung ge⸗ 
macht, daß Präſident Tafts „Spar— 
ſamkeitskommiſſion“ vom demokrati— 
ſchen Abgeordnetenhauſe und vom 
Senat im vermiſchten Ziviletat, ſowie 
im Geſetzgebungs- und Vollziehungs— 
etat ſehr rückſichtslos „geſtutzt“ wor—⸗ 
den iſt. 

In der erſten Vorlage werden nicht 
nur die Befugniſſe der Kommiſſion 
auf Regierungsgeſchäfte „ausſchließ⸗ 
lich in den verſchiedenen exekutiven 
Abteilungen“ beſchränkt, ſondern die 
Gehälter ihrer Mitglieder werden auch 
herabgeſetzt. 

Gegenwärtig bekommt der Vor— 
ſitzende der Sparſamkeitskommiſſion 
810,000 pro Jahr, und die 5 anderen 
Mitglieder Iriegen je $6000. Das neue 
Gejet beitimmt jedoch, daß nicht mehr, 
al3 3 Berfonen über je $4000 perahr 
erhalten dürfen, und bejchneidet den 
ganzen Betrag, der für die Arbeit der 
Kommiljion ausgegeben werden darf, 
auf $75,000. 

In den Etat für gefegaeberifche und 
ezrekutive Zwecke wurde im lebten Aus 
genblid ein Paragraph eingefchmug- 
gelt, welcher bejtimmt, daß die regel- 
rechten jährliden Voranfchläge über 
Bewilligungen und Ausgaben der Re- 
gierung dem Kongreß durch Diejeni- 
gen, welche mit der Ausarbeitung und 
Unterbreitung betraut find, nur in fol- 
her Form und zu folder Zeit unter- 
breitet werden dürfen, mie das "Gefek 
es verlangt. 

Die Kommiffion ift Zuqunften des 
britiſchen „Budgetſyſtems“ geweſen, 
von welchem aber Abgeordnetenhaus⸗ 
führer ſagen, daß es ſich mit der Art, 
wie die Regierung der Ver. Staaten 
geführt wird, nicht vertrage. Präſ. 
Taft ſtellte ſich auf die Seite der 
Kommiſſion; das Abgeordnetenhaus 
benutzte aber ruhig die Gelegenheit, die 
Kommiſſion an weiterer Einmiſchung 
in die Bewilligungsarbeit des Kon— 
greſſes zu verhindern. 

Die, auf den erſten Blick unſchuldig 
ausſehenden Paragraphen riefen keine 
beſonderen Bemerkungen hervor und 
erregten keinen Argwohn im Senat, — 
erſt heute iſt ihre wirkliche Bedeutung 
zu Tage getreten. 

Das politiſche Feld. 


Oyſter Bay, N. 9., 27. Aug. Oberft 
Roojevelt wünjcht, auch die Namen von 
Alton 8. Parker, dem demotratifchen 
Präfidentfhaftstandidaten von 1904, 
und vom jegigen Bizepräfidenten Jas. 
Sherman in die Kampagnegelder- 
unterfugung zu bringen, zu mweldher 
der Senat dur die fohließlihe An 
nahme der Penroje’jchen Refolution er⸗ 
mächtigt hat. 

Hr. Roofevelt arbeitet jegt an bem 
Briefe an Sen. Clapp (Borfiger ded 
betreffenden lnterfuhungsausfchuf- 
je), und darin will er wenigftens eini⸗ 
ge der Dinge entmwideln, er, 
wenn er noch geftern zu Wort gefom- 
men täre, bor dem Unterſuchungsaus⸗ 
Anh 


einflechten, welchen er 1904 an Richter 

Parker gefchrieben, fomie einen Brief, 

den er an Yames Sherman bezüglich 

de3 Kampagnebeitrages des Eiſen— 
bahnkönigs Harriman richtete. 

Der Rooſevelt'ſche Brief an Richter 
Parker bildete eine Antwort auf die 
Anſchuldigung des demokratiſchen Prä— 
ſidentsſchaftskandidaten, daß Rooſe— 
velts Kampagnefonds durch einen Bei— 
trag von der „Standard Oil Co.“ 
in Höhe von 8100,000 bereichert wor⸗ 
den ſei. Das Schreiben an James 
Sherman enthält die Rooſevelt“ſche 
Darſtellung der Harriman-Rooſevelt— 
ſtreitfrage über einen Kampagnebeitrag 
Harrimans in Höhe von 8260,000. 

Die angebliche Behauptung des 
Staatsſekretärs Knox, Rooſevelt habe 
den Brief vom 26. Okt. 1904 und das 
Telegramm vom 29. Okt 1904 an 
George B. Cortelyou nur geſchrieben, 
damit er ſich ſpäter darauf berufen 
könne, wird auch nicht unangefochten 
bleiben. 

Columbia, S. K., 27. Aug. Die 
Demokraten von Südkarolina gaben 
heute ihre Stimme über die, für 
Staats- und Countybeamte aufzu— 
ſtellenden Kandidaten ab. Das Haupt— 
intereſſe konzentrirte ſich auf die 
Gouverneursnomination, um welche 
ein außerordentlich erbitterter Kampf 
geführt worden war. 

Wenn das Wetter bis zum Abend 
ſo gut bleibt, wie es derzeit iſt, ſo 
dürfte das Farmervotum bei dieſer 
Vorwahl ſtärker werden, als es ſeit 
Jahren geweſen. 

Topeka, Kanſ., 27. Aug. Ob Präſ. 
Tafts Name in Kanſas an die Spitze 
des republikaniſchen Ticket für die 
Novemberwahl kommen werde, das 
war heute die Hauptfrage für die, im 
Parteikriegsrat dahier verſammelten 

republikaniſchen Führer. 

Mehrere Unterſtützer Rooſevelts 

haben behauptet, daß unbedingt deſſen 
Name an der Spitze der republikani— 
ſchen Kolonne ſtehen ſollte, unter dem 
Hinweis darauf, daß alle Elektoren bis 
auf zwei erklärte Rooſeveltleute ſeien. 

Die Demokraten und die Sozialiſten 
von Kanſas halten gegenwärtig eben— 
falls Parteiräte hier ab. 
„Wir““ und Mexito. 


El Paſo, Tex. 27. Aug. 25 mexika⸗ 


niſche Rebellenſtreifzügler und eine Es⸗ 


kadron des 8. amerikaniſchen Bundes⸗ 
lavallerieregiments, das unterhalb 
Hadita, N. M,, Ttegt, taufhten wäh— 
rend der Naht Schüffe aus, nachdem 
die Eindringlinge auf die Culberon’- 
Ihe „Rand“, 4 Meilen von der&renze, 
gefommen waren und 100 Pferde meq- 
zutreiben begonnen hatten. 

Leutnant Johnſon meldete das 
dienftlih an General Steever. Lebie- 
rer verkündete fodann, dak noch mehr 


Truppen eilends nach dem Schauplaf | 


jener Ruheſtörungen 
würden. 

Der Bericht gab nicht an, ob es Ver: 
munbdete auf der einen oder anderen 
Seite gegeben hat. 

Schlagende Wetter ! 

Linden, Wis., 27. Aug. Vier Bera- 
leute murden durch jchlagende Wetter 
in der Yyrontier Mine getötet. Sie fub- 
ren in den dritten Schacht ein, um 
MWaffer auszupumpen, und wurden 
bon den tötlihen Gafen ohne vorherige 
Warnung überrafht. Nhre Namen 
find: John Swift, Jofeph Shea, Tho— 
mas McÖuire und Edward Hird. 

Blit tötet viele Fiihe! 


Mapfield, Ky., 27. Aug. Ueber 1000 
Fische wurden gejtern totgebligt, indem 
der Blit in einen Baum fuhr, welcher 
in einem benachbarten Teiche ftand. 


gejandt werden 


Ausland, 


BPolizift erihoh Angreifer: 
Blutiger Auftritt im Herzen von Berlin. 

— Erfte Erpedition nah Meu-Kamernn. 

— Urteil über lotringifhe Geiftliche 

gemildert. — Oeſterreich⸗ Ungar iſches. 
(Speztialfabeldepeihhe der „N.Y. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 27. Auguit. Eine neue 
Probe feiner glänzenden Xeijtungs- 
fähigkeit hat das Zeppelinluftichiff 
„Hanja“ abgelegt. Der ftolze Segler 
der Lüfte ftieg von Hamburg auf und 
manöprirte zunädhft über der Elbe, 
Dann fentte fich das Luftichiff bis bei- 
nahe auf die Waflerfläche nieder und 
fuhr einem Dampfer gleich dicht über 
MWaffer dahin. Daß der Steuermann 
das Luftfchiff poltommen unter Kon 
trolle hatte, ergab fich daraus, daß troß 
erheblicher YFahrtaefhmwindigfeit Die 
Strommitte genau verfolgt und der ge- 
ringe Abftand über dem Waffer ftreng 
eingehalten murde. Während ver 
Fahrt, der Taufende an beiden Elb- 
ufern zufchauten, wurde von der 
„Hanfa“ eine größere Menge MWaffer- 
ballaft aufgenommen und mieder ab- 
gegeben. Danach) erhob fi das Luft- 
jchiff Ieicht und ficher wie ein riefiger 
Maffernogel und flog in elegantem 
Bogen feiner Landungshalle zu. Die 
Landung erfolgte alatt und ohne den 
geringften Zwiſchenfall. 

Zu einer blutigen Szene ift e8 nädt- 
lichermweile im Zentrum der NReichs- 
bauptftabt gefommen. In der Münz- 
ftraße, der Verbindung der Alerander- 
ftraße mit der Schönhaufer Allee, ariff 
ein angetrunfener Paffant einen 


Schumann an, der den offenbar |’ 


tabauluftigen Mann verhaften wollte. 
Dem Weuinne 'aelang es, den. Schutz⸗ 


— 


mann zu überwältigen und zu Boden 
zu werfen. Unter befen lmänhen 


‘ 


| 
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Chicago, Dienitag, den 27. Auguit 1912.—5 Uhr:-2lusgabe. 


Tah fich ver Polizift gezwungen, in der 
Notwehr von feiner Waffe Gebraug 
zu machen; er 30g feinen Revolver und 
erfhoß den Angreifer. Der Borfall 
trug ich in ber Nähe bes MPolizei- 
präfibiums am Aleranderplaß zu. 

Sm Repifionsverfahren hat das 
Dberfriegsgericht in Meb die, über die 
vier fatholifchen Geiftlihen Spacer, 
Hemequin, Adam und Mathien ver- 
bängte Gefängnißftrafe aufgehoben 
und in Feitungshaft umgewandelt. 

Die vier Vilare waren angeklagt, 
auf einerfKontrollverfammlung inDie- 
denhofen, Lothringen, den feines Am- 
tes waltenden Bezirkäoffizier beleidiat 
und bedroht zu haben. Am achten Juli 
erfolgte der Urteilöfpruch der erjten 
friegsgerichtlichen Inftanz in Meb. 
Er lautete für jeden der Angeklagten 
auf jeh3 Monate Gefängnif. Die Ver- 
urteilten legten Berufung ein, und 
nunmehr ift nach erneuten Verhand— 
lungen da3 Urteil in je jeh3 Monate 
Yeltungshaft umgewandelt worden. _ 

Die erfte Neulamerunergrenzerpedi- 
tion ift nunmehr von Hamburg ab 
gegangen. Gie fteht unter der Yüh- 
tung des Hauptmann Bartich. 

Die Erpedition wird die Grenze auf 
Grund des fürzlichen Züricher Proto- 
foll3 zmwifchen Deutfchland und Frant- 
reich genau feitlegen und zugleich die 
Möglichkeiten des neuen beutfchen 
Kolonialbefites erforfchen. 

Wien, 27. Aug. Graf Berchtold, 
der Leiter der öfterreich-umgarijchen 
Auslandpolitif, ftattet in Geſellſchaft 
feiner- Gemahlin zur Zeit dem König 
und der Königin von Rumänien einen 
Befuh ab. Das königlihe Sommer: 
hoflager befindet fi) auf Schloß Pel- 
lefh. Das Grafenpaar unterhält fett 
längerer Zeit intimere Beziehungen zu 
dem rumänifchen Hof, und jo ift aud) 
diefer Befuch in erfter Linie ein priva- 
ter. Unter den obmaltenden Umjtän= 
den wird ihm inbeffen eine weitere Be- 
deutung beigelegt. Nicht nur, daß die 
Bejucher auf Schloß Pellefch mit ven 
größten Ehren empfangen murden; 
Graf Berhtold murde vom König 
durch Verleihung des Großfreuzes de3 
Garol-Ordens ausgezeichnet. Auch die 
gefamte rumänifche Preffe feiert den 
Bejuder und in diefem den Bertreter 
bes befreundeten üfterreichifch-ungari- 
ſchen Volkes. 

Aus der Herzlichkeit des Empfanges 
und der Stimmung des Hofes und des 
Vollkes geht hervor, daß Rumänien als 
entſchieden und ausgeſprochen freund⸗ 
licher Faktor in die Berechnung der 
neuen öſterreichiſchen Türkenpolitik 
einzuſtellen iſt. 

Beim „krauten Maun““. 
Die Chriſtenpanik an der ſerbiſchen Grenze. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Von 
der ſerbiſchen Geſandtſchaßt wurde die 
türkiſche Regierung 
aufmerkſam gemacht, daß eine große 
Panik unter den Chriſten in der Nähe 
der montenegriniſchen Grenze herrſche. 

Ein ſerbiſcher Diplomat ſetzte die 
türkiſchen Miniſter in Kenntniß, daß 
wegen des Beſitzes von Waffen durch 
die moslemitiſchen Arnauten Viele 
der chriſtlichen Bevölkerung von Si— 
meta und Bielpolih—in der Nachbar: 
Ichaft des, jet zu Defterreich aehören- 
den Nomibafar — Zufluht in Ger: 
bien juchen. 

Zugleich aab die ferbifche Regierung 
jedoch zu, daß fie feine Beitätigung der 
Angaben über Mepeleien in jener Ge- 
gend hat. 

Die Pforte ermiderte mit Zufiche» 
rungen, daß die Türkei die Ordnung 
in jenem Diftritt aufrechterhalten 
werde. 

E35 wurden die Meldungen in Ab- 
rede geitellt, daß an die albanifchen 
Moslem Waffen verteilt worden feien, 
welche beim Plündern von Waffen: 
magazinen erlangt worden jeien. 

Die türfifchen Behörven treffen je- 
denfallg Maßnahmen, ihre Autorität 
miederherzuftellen. 

London, 27. Aug. Somohl Grof- 
britannien, wie ranfreich merben 
Kriegsfchiffe nach der Injel Samos 
jenden, um zu verhindern, daß Fli- 
buftier au3 Kreta landen. 

E3 find Meldungen verbreitet, daß 
Partien von Kretern eine bewaffnete 
Erpedition nad) Samos organifirten, 
um zu berfuchen, von ber ‘infel Befig 
zu ergreifen, den Fürſten abzuſetzen 
und die Infel an Griechenland anzu= 
gliedern. 


Ehinefifde Räuber. 
Sie mahen Angriff auf einen Bahnzug.— 
Entlafjene Soldaten. 


Hongkong, 27. Aug. Mehrere Hun- 
dert chinefiiche Briganten griffen heute 
einen, in Bewegung befindlichen Zug 
zu Iayuen, an der Bahnlinie von 
Kanton nad Hanfau, an. Der Loto- 
motipführer meigerte jich, troß eines 
Kugelhagels, die Bremjen anzufeßen. 

Mehrere der Zugbedienfteten und 
Paffagiere wurden: verwundet, und 
die Waggons bedeutend bejchädigt. 

Als der Zug den Marktfleden-Ngmo 
erreicht hatte, fand man €3 unmöglich, 
mweiterzufahren, da bie Schienen auf- 
geriffen waren. Das Städtchen jelbft 
war bon den Briganten—unter denen 
piele entlaffene Soldaten find — voll» 
ftändig ausgeplündert. 

Diefe Sum —— von Tag zu 
Tag an und Ri ! 

Unter allen Dörflern‘ uk Bewoh⸗ 


nern des offenen Landes hertſcht ‚große 
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offiziell darauf - 


Sparen die Parole. 


— — 


Demokraten wollen billige National⸗ 
lampagne führen. 


Mulvaue geißelt Demotraten. 


Safts Kampagneleiter erklärt, Sitzung 
des Kongreſſes beweiſe Unfähigkeit der 
Demokraten, das Land zu regieren. — 
Aus dem Fortſchrittslager. 


Sparen iſt, wie Joſeph E. Davies, 
der Leiter des hieſigen demokratiſchen 
Nationalhauptquartiers, heute erklärte, 
die Parole für die Nationalkampagne 
auf demofratifcher Seite. „Wir mer- 
den“, erklärte er, „einen neuen Relord 
für SKampagneleiter aufftelen und 
einen Präjidenten mit geringeren Ko- 
iten ermählen, al die Wahl manches 
Mayor im Land verurjacht hat.“ Er 
erklärte, daß jomwohl im hiejigen ala 
auh im New Porfer Hauptquartier 
des demofratifhen Nationalausfchuf- 
je3 die größtmöglichite Sparfamteit 
herrjchen werde, und- daß allen Abtei- 
lungsvorſtehern eingeſchärft worden 
ſei, die Ausgaben auf das Mindeſtmaß 
zu befchränten. Hand in Hand damit 
werde eine ftrenge Prüfung der Ge- 
Ihäftsbücher der Kampaaneleitung 
und Veröffentlichung aller Einnahmen 
und Ausgaben gehen. 


Die demofratifchen Rampagneleiter 
menden gegenwärtig ihre Hauptauf= 
merfjamfeit dem StaateMaine zu, der 
feine Staat3wahl am 9.7 September, 
zwei Monate vor der Nationalmwahl, 
abhält. Der Ausfall der Gtaatd- 
mahl in Maine ift in politifchen Krei= 
fen jtet3 ala ein Vorzeichen für den 
Ausfall der Nationalmahl im Lande 
angejehen worden. Die Demofraten 
machen ungeheure Anftrengungen, ben 
Sieg im Staat zu erringen, und ihr 
Gouverneursfandidat laifted, ber 
im Amt ift, wieder zu ermählen. Sie 
haben eine große Zahl ihrer beiten 
Redner in den Staat gemorfen, darun— 
ter Gouverneur Thomas R. Marfhall, 
ihren Bizepräfidentfchaftstandtdaten, 
Kongreßmitglied a t ©, Burlejon 
von Teras, und FBlin Sſenatoren 
Gore von Oklahoma und O'Gorman 
don New Yortk. Der Staat iſt ſtark 
republikaniſch, doch ſind die Partei— 
linien nahezu völlig verwiſcht, da die 
Frage, ob Prohibition beſtehen ſoll 
oder nicht, das hauptſächliche „Iſſue“ 
der Kampagne bildet. 

William Jennings Bryan wird ie⸗— 
denfalls ſofort nach Schluß der Chau— 
tauquaverſammlung in den Kampf 
eingreifen, d. h. ungefähr am 10. 
September. 

Das Preßbüro des demokratiſchen 
Hauptquartiers erhielt heute zwei Ver— 
ſtärkungen, Frank B. Lord von Waſh— 
inaton und Kohn MeLaughlin von 
Milmaufe. Auh ber Schaßmeifter 
des hiefigen Nationalhauptquartiers, 
Charles R. Crane, der finanzielleHin- 
termann Senator Larollettes, fand 
ih auf feinem Poften ein. 

Geifelt Demofraten im Haus, 


An der demotratifhen Mehrheit im 
Kongreß rieb fih heute Dapid MW, 
Mulvane, der Leiter des hiefigen repu- 
blitanifhen Nationalhauptquartiers, 
das die Kampagne Präfident Tafts 
leitet. „Das Land mwird erleichtert auf- 
atmen,“ erflärte er, „daß dag demofra= 
tifche Unterhaus jich endlich nad) lan- 
gen Verzögerungen vertagt hat. Das 
Land könnte fein befferes Beifpiel für 
die demofratifche Unfähigkeit finden 
ala das Schaufpiel, das feit dem Iehten 
Dezember in Wafhington aufgeführt 
morden ift. Unfere vemofratifchen Brü- 
der berftehen nichts von der Verwal— 
tung. Sie haben ba$ ftet3 bemiefen, 
menn fie im Gattel waren. Das 
Scaufpiel, da3 fie geboten haben, ift 
ber überzeugendfte rund dafür, da 
die NRepublitaner im Sattel bleiben 
ſollten.“ 


Der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß für Kongreßwahlen wird ſein 
Hauptquartier jedenfalls in acht Tagen 
eröffnen. Der Hilfsſekretär des Aus— 
ſchuſſes wird am nächſten Dienſtag 
hier eintreffen. 


Dewey madt Trubel. 

Unzufriedenheit über die Leitung der 
Countytampagne macht Trubel im 
Lager der Yortjchrittöpartei im Hotel 
La Galle. Col. Ehauncey Deimey, der 
Vorjigende der ftaatlichen Parteilei- 
tung, tft unzufrieden mit John F. Baß, 
dem Vorjigenden ber propiforifchen 
Parteileitung im County, und geht 
angeblich darauf aus, Baß aus feiner 
Stellung zu verdrängen. Er behauptet 
angeblih, Baß jei nicht für die Gtel- 
lung geeignet. Baß gehört zum ur: 
Iprüngliden Merriamfchen Flügel, der 
die überwältigende Mehrheit in der 
propiforifchen Countypartetleitumg hat 
und, obmohl eine Anzahl feiner Mit- 
glieder nicht allzu viel von ber Befähi- 
Der Daß’ für feine Stellung halten, 
ich doc} nicht gefallen Taffen will, daß 
Bak unzeremoniell an die. Luft gefeht 
wird. 

Die ee —* 
eſtern eine lange Konferenz ab, 
fe bie Lage befprachen. &8 verlaut 
daß ein Bi oe 1 die Erfepı 


piforifhen Countpparteileitung. Col. 


"| Demey nur eine. 


Günftige Nakhrichten über die Lage 
in Nevada erhielt heute Bundesfenator 
Kofepd M. Diron, der Kampagneleiter 
der Fortfchrittspartei, von Patrid 2. 
Flanigan, dem Leiter der Yortjchritt3- 
partei in dem Wiültenftaat. Ylanigan 
war Mitglied des republifanijchen 
Nationalausfchuffes, tehrte aber der 
republitanifhen Partei den Rüden 
und fchloß ſich der Fortſchrittspartei 
an. Er meldete, daß die neue Partei 
ein vollſtändiges Staatsticket und 
Countytickets in jedem Countyh aufſtel— 
len würde, und daß die Ausſichten auf 
einen Sieg Col. Rooſevelts ſehr gut 
ſeien. 

Einen großen Teil der Anhänger 
der neuen Partei ſtelle die demokra— 
tiſche Partei. Viel Vergnügen berei— 
tete anſcheinend dem Bundesſenator 
die Meldung, daß John Pierpont 
Morgan ſich für Präſident Taft er— 
klärt habe. Er wies mit großer Ge— 
nugtuung daraufhin, daß ſein Kollege 
James Reed, demokratiſcher Bundes— 
ſenator von Miſſouri, geſtern im 
Senat erklärt habe, Morgan werde 
Eol. Roofevelt unterftügen, und daß 
der Finanzier fich fpäter für Taft er- 
flärt habe. 

— —⸗— - 


Das Milchgeſchäft. 


Durchführung der neuen Ordinanz wird 
Schwierigkeiten machen. 


Heute iſt die neue Milchordinanz in 
Kraft getreten. Sie durchzuführen 
jcheint aber das Gejundheit3amt nicht 
in der Lage zu fein. Es verfügt gegen- 
märtig nur über jechs njpektoren, 
melche Moltereien bejuchen; und megen 
der Ebbe in der Stadtfafje mag e3 
notwendig werden, diefe Zahl noch 
meiter zu betmindern. Inter diefen 
Umjtänden wird es fchmer halten, feit- 
zuftellen, melche von den Moltereien |o 
gehalten find, daß man ihre Milch, als 
„infpizirte“, roh auf den Markt gelan- 
gen flajjen darf, und welchen gegenüber 
man auf Pafteurifirung zu  beitehen 
bat, Auch wird man nicht ficher fein, 
ob Moltereien, die mit Pafteurifi- 
rungseinrichtungen ausgeitattet Tind,- 
bon diefen auch wirklich Gebrauch ma= 
ben. Dr. Noung, der Gefunpheitstom- 
miffär, jcheint nun aus der Not eine 
QTugend machen zu wollen. Er ver 
ſichert, es werde nicht fofort auf Be- 
folqung aller Beitimmungen der neuen 
Verordpnung beftanden merden; man 
werde den Moltereibefikern und den 
Milhhändlern gegenüber jede aqebotene 
Rückſicht walten laffen. 

Von dem Umfange, des Milch— 
geichäfts in der Stadt fann man jidh 
eine umyrähre Borftellung machen, 
wenn man erfährt, daß es hier 1203 
Händler aibt, die je 1--3 Wagen un= 
termegä haben, 40 mit je 4—10 Wa- 
gen, 10 mit je 11—25 Wagen, 3 mit 
ie 25—75 Wagen und 3 mit je über 
100 Wagen. Dazu fommen dann nod) 
gegen 5,000 Milchniederlagen, bezw. 
Sefchäfte, in denen Milch feilgeboten 
wird. i 


— — — 
Wieder in Garn. 


Der 17jähriae Samuel Banville, der 
nebft drei anderen Gefangenen am 12. 
Auguft aus dem Jugendheim ausbrac, 
wurde heute früh mit dem 19jährigen 
Tony Adducci im Gajthof Nr. 711 ©. 
State Straße verhaftet. Er und fein 
Genoffe Hatten angeblih verjucht, 
fchlafende Gäjte zu beftehlen. Adducet 
murde in der Wade an ©. Clart Sir. 
eingelocht, Papille wieder dem Jugend: 
heim übermiefen. 

— ———— — 
Seftiges Erdbeben, 
In der Gegend des roten Meeres, 


Perin, Rotes Meer, 27. Aug. Eine 
Iharfe Erderfchütterung wurde um 11 
Uhr Vormittags in diefer Stadt und 
im ganzen umgebenden Diftrift ver- 
fpürt. 

Der beutfhe Dampfer „Andree 
Rickmers“, welcher ſpäter am Bage 
hier eintraf, berichtete, daß die Er— 
ſchütterung auf dem Meere eine befon- 
ders heftige war. 


ſRaiſer kommt wohl nicht. 


Bern, Schweiz, 27. Aug. Es wird 
jetzt auch in einer amtlichen Mitteilung 
der Deutſchen Geſellſchaft an den 
Schweizer Bundesrat zugegeben, daß 
Kaiſer Wilhelm (der ſeit letztem Frei— 
tag auf Schloß Wilhelmshöh an einer 
fehr beträchtlichen Erkältung ' leibet) 
mahrfheiniih nicht imftande fein 
mwerbe, den angefündigten Befuch zu 
den Schweizer Mandvern zu machen. 

Sein Kommen war bereit für den 
3. September erwartet morben. 

Dampfernadhridten. 
Angelommen: 


New York: Nedar bon Bremen; Noordam bon 
Rotterdam; La Zouraine von Habre; Minnes 
baba don KXondon. 

Itimore: Bulgaria von Hamburg. 
rieft: Bannonja don New Dorf. 
Abgegangen: 
New Vorl: Kaifer Wilhelm II. nah Bremen 
entö-Briefpoft); Nieum Amfterdam nad 
Rotterdam; Allianza, nah Bentralamerifa und 
Ranama; Scottifh 2 nad Buafllien. 
: Brinzeß Irene, von Neapel u.f.m. 
ew Dort. 
: Zaormina nad New 
anfand: Oslar II, 
nab New 


Dort, 
Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
4965 
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on Kopenhagen 


Mieine Unseigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
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Hervorragende Gäfle. 


Ein Sonderzug der Yllinois Zen 
tralbahı brachte fie heute hierher. 


Europäifhe Geographen. 


Sie vertreten 15 Länder und werden fich 
heute bis Mitternacht bier aufhalten.— 
Heute Abend wird ihnen ein Bankett 
im Univerfitätsflub gegeben. 


Mit dem Glodenfhlage neun traf 
heute Vormittag auf dem Bahnhof der 
Michigan Zentralbahn der Sonder: 
zug ein, der an die fechaig der be 
deutendften Geographen europätjcher 
Univerfitäten auf einen Tag nad) Chi⸗ 
cago zu Gaſte brachte. Vierzig der an— 
geſehenſten Geographen amerikaniſcher 
Univerfitäten begleiten die europätichen 
Säfte, um ihnen auf ihrem zimeimona- 
tigen Fluge durch das ganze Land bie 
Naturfhönheiten unferes Landes zu 
zeigen und ihnen einen Ueberblid über 
die gefchichtliche und geographiiche Ent». 
wicelung der Vereinigten Staaten zu 

eben. In alle Himmelsrichtungen bes 
Bandes wird dieje Reife führen, bie für 
die Mehrzahl der europäifchen Gäjte 


eine Entdedungsfahrt ift, da fie zum. 


eriten Male auf ameritanifchem Boden 
meilen. Und wenn auch der Aufenthalt 
der Gäfte überall nur auf furze Zeit 
bemejjen fein kann, jo werden fie doc 
unendlich viele und tiefe Eindrücke mit 
in die Heimat hinübernehmen können, 
Eindrüde, die ihnen diefe Amerifafahrt 
zu einer unvergeflichen machen werben. 

Eine Anzahl Herren der hiefigen 
Geographiſchen Gefellichaft- hatte ſich 
zur Begrüßung der Gäjte auf dem 
Bahnhofe eingefunden, ald der Zug in 
die Halle einfuhr. Begrüßungen in 
allen europätfchen Sprachen fajt fonnte 
man vernehmen, denn nicht weniger als 
fünfzehn europäifche Länder find durch 
ihre bebeutenditen Geographer unter 
den Gäften vertreten. Die allgemeine 
Belanntichaft ift bald gemacht, denn fie 
mird erleichtert durch kleine Papier: 
ftreifen, die ein jeder Gaft im Knopf— 
(od träat und auf denen fein Name 
mit Blauftift vereiwiat ift. Bald haben 
fih Gruppen, nad) Nationen gefonbert, 
gebildet, und in langem Zuge geht es 
über den Michigan Boulevard, der all- 
gemeine Bermunderung erregt, nad) dem 
Univerfitätsflub an der Oft Monroe 
Straße, mo den Gäften das erjte Früh- 
ftück gereicht und die Begrüßung durd) 
die hieſige Geographiſche Geſellſchaft 
dargebracht wird. 

Allerlei Eindrücke. 

Ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
ſchloß ſich auf dem Bahnhofe Herrn 
Dr. Erich von Drygalski, Profeſſor 
der Geographie an der Univerſität 
München, an, um ihn, der zum erſten 
Male auf amerikaniſchem Boden weilt, 
über ſeine Eindrücke zu befragen und 
ihn mit der üblichen erſten Frage zu 
überfallen: „Wie gefällt Ihnen Ame— 
rika?“ 

„Wir ſtehen ganz unter dem gewal— 
tigen Eindruck amerikaniſcher Gaſt— 
freundſchaft“, erklärte Dr. von Dry— 
galsti. „Wir können uns nur taäg— 
täglich von neuem darüber wundern, 
mit welcher zielbewußten Energie un— 
ſere amerikaniſchen Kollegen uns, trotz 
des überall ſo kurz bemeſſenen Auf— 
enthaltes, gerade das zu zeigen wiſſen, 
was uns beſonders intereſſiren muß. 
Und überall wird uns eine unver— 
gleichliche Liebenswürdigkeit entgegen— 
gebracht. Die Eindrücke, die wir auf 
amerikaniſchen Boden empfangen, 
können wir vorläufig nur in uns auf— 
nehmen; wir werden ſie erſt ſpäter zu 
einem greifbaren Ganzen verarbeiten 
können, wenn wir wieder in die Hei— 
mat zurückgekehrt ſind. Hier geht 
alles wie im Fluge an uns vorüber. 
Geſtern früh ſind wir z. B. von den 
Niagara Fällen abgefahren und haben 
im Laufe des Tages noch Toledo und 
Detroit⸗kennen gelernt. Trotzdem mir 
nur einige Stunden dort weilten, ha— 
ben wir auch in dieſen Städten das 
Weſentliche geſehen und neue Ein— 
drücke gewonnen. Das zeigt uns, daß 
man in Amerika auch in der Gaſt— 
freundſchaft durchaus ſyſtematiſch vor— 
zugehen verſteht. Andere Länder könn— 
ten in dieſer Hinſicht gar manches von 
den Amerikanern lernen. 

Amerikaniſche Großſtädte. 


„Wie mir die amerifaniichen Groß- 
ftäbte gefallen, die ich bisher gejehen 
habe? Nun, ich kann nicht gerade be= 
haupten, daß die Woltenfrager und die 
Höhenlinien der'Gebäube in New York 
meinem Schönheitögefühl mohlgetan 


haben. ch kann in diefen zum Him- 


mel tagenden Trußbauten wirklich 
nicht3 Schönes finden, aber in techni- 
fer Hinficht find fie ganz wunderbar, 
und fie find au ganz unglaublich 
praktiſch. Dieſe Ausnutzung wertvollen 
Grundeigentums kennen wir in 
Deutſchland trotz aller Fortſchritte des 
letzten Jahrzehnts denn doch noch nicht. 
Ebenfowenig das haftige Leben und 
Zreiben, daß immermährende Ge- 
bränge der eilenden Menge auf ben 
Stroke, ba8 uns eigentümlich berüh- 
ren muß. Wir geminnen daburch den 
dab das „einer ameri- 


“ 4 
ante 
r . r ia, . 
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wir und damit befreunden fonn 
Mir bewundern diefe3 Treiben w 
aber auf der andern Seite berüß 
uns doch nicht immer [ympath 
Internationale Kongreffe. " 
„Ein Wort möchte ich aber nody ük 
eine Erfcheinung jagen, die in den Ieh4 
ten Jahren der europäifchen Willen« 
haft jehr angenehm aufgefallen ts‘ 
An den legten Jahren Haben fi die‘ 
Vereinigten Staaten ganz .außeroes’ 
dentlich bemüht, internationale Kon 
greife milfenfhaftliher Natur auf 
amerifanifchen Boden hinüberzubrin« 
gen. Dadurch mird vielen Männer 
aus allen Zmeigen der MWifjenihaflr 
und Technit Gelegenheit zu einem Be 
fuche der Vereinigten Staaten gegeben 


en 


die außerordentlich viele neue % 


gungen für die Vertreter aller in Bet 
tracht tommenden Länder bieten muß 
Wir fehen felbft mit unfern eigenen 
Augen, mas mir früher nur aus BÜüf7 
ern oder Schilderungen in den Zeit 
tungen fennen lernen fonnten, -umnar 
daraus vermögen wir natürlich ganze: 
außerordentlihen Nuben zu zieh 
Auf diefem Wege wird aud eine ftän 
dige Verbindung europäifcher wm 
amerifanifcher KRreife herbeigeführt, bie 
zu einem dauernden Gedantenaus 
taufch in der Zufunft Veranlaff ng‘ 
bietet. Dadurch wird für die milfend® 
ihaftliche Welt außerordentlich viel ged 
monnen, denn in der perjönlichen Bei 
rührung miffenjchaftlicher Kreife all 
Nationen liegt der Grundfteim fü 
einen allgemeinen gefunden Fortichritif‘ 
Dafür, daß den europäifchen Fachleus 
ten diefe Gelegenheit zum Befuche de: 
Ver. Staaten gegeben wird, müſſen 
wir der amerilanifchen Gelehrienmel 
ganz befonders dankbar fein, und wig? 
ſind es auch.“ Be 
Ein alter Befannter. 4 
Someit Dr. von Drygalati. Unter 
den Gäften, die heute hier meilen, bes 
findet fi au Dr. Eugen Oberhumd? 
mer, feit zehn Jahren Profeffor dei? 
Geoaraphie an der Univerfität in Wien: 
und Vorgänger Dr. von Drygalstigs 
an der Münchener Univerfität. D J 
Oberhummer konnte hier eine Anzahl 
guter Freunde begrüßen, denn vor 
Jahren weilte er bereits auf beſondere 
Einladung der Univerſität Chicago hier 
und hielt eine Reihe von Vorleſung 
über „Politiiche Geogeaphiet, bie fü 
damals großen Anklangs ‚erfreuen 
bdurfien. Auch vordem weiſi De 
lehrte mehrfah in den Wereinigk 
Staaten. * 
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Reich ausgefüllter Cag. 


Nachdem das Frühſtück im Univer— 
ſitätsklub eingenommen worden war— 
verteilten ſich die Gäſte in Hleir 
Gruppen, um unter ortskundiger Lei— 
tung all' das in Augenſchein zu neh— 
men, was ſie in Chicago beſonders i— 
tereſſiten konnte. Am Vormitlie 
wurden die Schlachthöfe und große 
Gefchäftshäufer in Augenfhein ae 
nommen, worauf fich in den erfie 
Nachmittagsftunden eine gemeinfante 
Kraftwagenfahrt anjchloß, auf welchen; 
alle Sehenswürbigfeiten der Stab 
unter fundiger Führung in Augen 
fchein genommen wurden. Befonberef 
Wert wurde darauf gelegt, den Gäften: 
einen leberblic iiber die Entwidlungg 
von Chicago zu geben, um ihnen ei 
befferes Verftändniß für die am Mbenbl 
vorgejehene Bejichtigung der Aust 
ftelunga im City Club zu mög⸗ 
lichen und ihnen den Unterſchied — 
zeigen, der in dieſer Hinſicht zwiſchen 
Chicago und New York beſteht. 
einem gemeinfamen Bankett im ih 
verfitätstlub mird gegen Mäitters 
nacht- die Weiterreife nah St. Bau 
angetreten, ag 


Im blinden Eifer, 


Vor der elterlichen Wohnung, Re 
FII N. State Str., lief heute die fies 
benjährige Helen Callahban in Dem 
Pfad eines von dem 14jährigen Henth 
Smwanfon, Nr. 156 W. Dat Str, De 
dienten, langfam fahrenden Fuhrmerks 
und murde, ehe Henry die Pferde zum 
Stehen bringen fonnte, überfahren 
Die Verunglücte, die einen # er: 
ru, Wunden am rechten Ben uni 
Quetfhungen erlitt, befindet fi; im 
Paffavanthofpital in Behandlung. 


“ . 
Sehen Berhandlungen fort. “= 


Vertreter der Hocdhbahnangeftellten: 
fegten heute ihre Verhandlungen mie: 
den Beamten der Hochbahngejelihaf-? 
ten behuf3 Erzielung eines neuem 
Lohnabtommens fort, doc mird eine, 
Entfoheidungs nicht vor Ablauf De 
einigen Tagen erwartet. Wie Sekretär 
Eogan vom gemeinfamen Ausfhuß der 
Verbände der Straßen- und Hochbabe > 
ner erklärte, ift eine Einigung über Die 7 
michtigfte Frage, die Lohnfrage, nick? 
vor Freitag zu erwarten. ae: 


Das Wetter, 


. eo 
Chicago und lmgegend: Heute 
morgen, ' oder- morgen Abend, R gend 
morgen wägner; öftlide ımd füdöftliche 


Son mäßiger Stärke. De 
Jlinpie: Im Süden ded3 Gebietes 7 
Norden fpät beute Abend oder morgen 9 
N nblanae Heute Ubend und momarn Mi 
ndiana® Heute en ' 
den nördlichen Gebietsteilen wärmer, 
Nledermihigan: Heute Ubend Har 
mer; morgen wärmer, aber unbeitänbig 
in den nördliden und weitliden 
negenihauer. 
islonfin: 
oder währen: es T 


mende Luftwärme. 
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* | Diefes - Begehren 
daran dachte Frau ag arg 


ſchich von Sans Han. 


sein E Zagen lag über der Stadt bie 

bes Gemitterd. Am Tage 

Fir Himmel wie ein ungeheures 

inglas voll bläulich weißer Hige. 

Der Ubeno Floß mie giftig bren- 

"Schwefel und violette Lapa- 

Ä . in der Schwärze des Horizonts 

jammen. Der Aiphalt ver Straßen 

ürbe teich bei der abnormen Tempe- 

und ließ die Rabipuren ber Ge- 

gabete erkeninen. Selbft in der Nacht 

üble bies Labyrinth von Stein und 

1 umb jpie die aufgefogenen®luten 

@, bie bie neue Sonn: doppelt über 
Die grauen Schieferbächer hingof.. 

De Fr fam, ohne Frifche, und 

5 Beben machte mutlos auf. Die 

enbäume, dieſe Stieflinder des 

en) baren Tiflafters, lieben ihre 

aubten. Blätter hängen, und zii- 

ihnen roliten die pferbelofen 

magenungetüme auf ben brei- 

—— dahin, die ihr Waſſer 

we Beriprigten, das jchon in der heißen, 
atembellemmenden Luft verbunitete. 

rau Henriette von Lehnemart 

e ihre Villa in der Margareten- 

ORrafe Heute ficher nicht verlaffen, wäre 

Fibhr durch den. Geburtstag einer Freun= 

bin deren Befuch nicht ;u einer unab> 

Smenbigen: Pflicht geworben... Die 

"alte Dame trat eben aus dem Haufe, 


im Süden der Stadt, und dadhte, ein 


—— ſollte ſie ſchnell aus dieſer Glut 
bringen. Aber nicht einmal eine 
debroſchte war hier zu haben.. 

rau von Lehnemark rechi 

in die elettriſche Straßenbahn. 
Dileich nach ihr betrat ein hellgeklei— 
Detes, auffallend fchönes, junges Mäd- 
hen bie Glektrifche und fette fich dicht 
"neben frau ». Lehnemart, bie in ihrem 
aparigemachten Stleive aus brauner 

Mobfeide mit dem aleichfarbigen Ka 

potthütchen diſtinguirt ausſah.. 

Fir einen Moment blicten beide 

= Damen auf den Herrn, der dem Fräu⸗ 
er auf dem YFube aefolgt- war und 
jet ihnen gegenüber nieberlich... 
e Geſicht des fchönen, hochbloaden 
Mädchens war jene fühle, etwas ge— 
Ereizte Abwehr, durch die anftändige 
E frauen e3 bewußt und vielleicht auch 
ganz injtinftiv bemerflich machen, daß 
E md bie Beinunderung eines Mannes 
Faufbringlich erfcheint und läftig fällt. 
= Frau Henriette von Lehnemarfk, der 
dies ftumme Spiel nicht entging und 
bie mit ihrer ganzen Sympathie jofort 
auf Seiten des ſchönen Mädchens 
Jand, führte abſichtlich ihr goldenes 
Rorgnon an die Augen und blickte 
auf ben vielleicht in den Dreißigern 
- fiebenden Heren, der feine Zaftlofig- 
-feit jo meit trieb, diefe ftumme Zu: 
rechtweifung der alten Dame mit einem 


e böhnifchen Lächeln zu quitticemaubi, 


* nad) wie bor mit feinen Hal 
F die junge Schönheit firirte. 

E Diefer Menſch war felber gat nit 
Haplich.. Sein jchoarzer, mohlgepfleg- 
Eier Schnurrbart, die brennende Glut 
bes Blit3 unter langen Wimpern und 
"der harte, doch nicht unedle Schnitt des 
- brünetten Kopfes tonnten ihn einer 
rau wohl intereffant und fogar an= 
& ziehend eticheinen laffen. Aber wenn 
man ihn länger anjah, ftörten ber 
Mund mit jeinem — überheb⸗ 
hen Lächeln und ber kalte, ja grau⸗ 
E ame Zug um die an fich fo ‚leiben- 

fllihen Augen... Er jchien gar 
feine Furt au empfinden, daß man 
ihn etwa zur "Rede ftelien könnte, feis 
nes unjhönen Benehmen megen. Er 

Emochte wohl aucd, dem jungen Mäb- 

Eben ichon längere Zeit gefolat und bie- 
efes nur, um feine unerwünfchte Be- 

et 108 zu werben, auf die elet- 
iſche Bahn geſtiegen fein. 

au von Lehnemart tupfte fich em» 
sr mit ihrem Spitzentuch bie Stirn 
und fah dann ihreNahbarin mit einem 

Be pegenden Lächeln an, ala mollte 

om: „Hürchte Dich nicht, mein 

; folange Du in meiner Gegen: 

; t bift, fann Dir nichts Böfes ge 
@ehn!”... Und mie das freund» 

He und troß ihrer jechzig Jahre noch 

f Be: Geficht der alten Dame 

und bie junge Schönheit einander an- 

* ien, da war es, als ſchwände die 

Daft aus den hellen Zügen der Blon- 
a unb alö vertraue fie fich in bes 
ebtem Schweigen ganz dem Schuß ber 

Y Iteren Gejchlechtägenoffin an. 

Und wie jet Frau von Lehnemart 
ben feuchten Glanz einer heimlichen 
Trär im großen, tiefblauen Auge der 
eren ſah — da war die Seele die— 
‚alten Grau, die troß aller Gejellig- 

feit allein und innerlich einfam lebte, 

Und der Wunfc, das bei- 
ſchmerzliche Verlangen ſtieg in 

4 — ſo ein ſchönes, liebreizendes 

Al zu jeder Stunde um ſich zu 
auf dieſe runden, jugendkräf⸗ 
m Schultern ein wenig von der Laſt 
—S das ihr ſelbſt ſchon ſchwer 
'b, abzumälzen und fo, allmählich 
eicht, im Alter noch bie junge 

u gewinnen, die fie a fo oft 

gewünjht hatte... Daß 
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henen, breiten, jchmarzen Zug 


Nach) der ganzen Erſcheinung 
nen Blonden, die mit ——— 
Sauberkeit, dabei aber außerordent⸗ 
lich einfach angezogen war, konnte die 
alte Dame nur annehmen, dab ein 
junges Märchen aus eigem guten, 
wohlbeſtellten Bürgerkaufe neben ihr 
J 

Da ſchob der übrigens ſehr elegant 
gekleidete Herr ihr gegenüber, zmweifel- 
los ganz abſichtlich, den ſchmalen Lack— 
ſtiefel vor und berührte den Fuß der 
jungen Dame, die mit einem Laut des 
Erſchreckens und mit einer krampfhaft 
haſtigen Bewegung ihre Füße bis ganz 
an die Bank des Wagens zurückzog. 

Frau von Lehnemark wollte, bebend 
vor Entrüſtung, eben für ihre Nach— 
barin eintreten. als ſie eine leiſe Be— 
rührung am Arm ſpürte. Zur Seite 
blickend, das Wort der ſchärfſten 
Rüge ſchon auf den Lippen, ſah ſie das 
Fräulein mit dem Kopf, auf dem ſich 
der helle Florentiner verſchob, gegen 
dieGlasſcheibe fallen und in einer tie⸗ 
fen Ohnmacht zurückſinken. 

Frau von Lehnemark umſchlang 
und hielt die Beſinnungsloſe. Die üb— 
rigen Fahrgäſte, von der Dumpfheit 
und Lethargie dieſes glühenden Tages 
in Bann gehalten, erhoben ſich beim 
Anblick der Ohnmächtigen erſchreckt 
und mitleidig von ihren Sitzen. Eine 
Dame bot ihr Riechſalz, und damit ge— 
lang es, die Lebensgeiſter des jungen 
Mäödchens wieder zu erwecken. 

Der Urheber des peinlichen Vor⸗ 
falles, dem dieſer Ausgang ſeiner Un⸗ 
arten doch wohl etwas überraſchend 
gekommen war, wollte ſich, wie es 
ſchien, aus dem Staube machen. We— 
nigſtens verließ er mit einigen unver⸗ 
ſtändlich gemurmelten Worten, ven 


Zylinder leicht vom Kopf hebend, den 


Wagen — allerdings nur, um draußen 
von der Plattform aus den Hergang 
der Szene weiter zu beobachten. 

Frau von Lehnemark ſah ihm mit 
einer flammenden Verachtung nach; 
aber ſie war zu ſehr Dame, um noch 
ein Wort an einen derartigen Men- 
fchen zu verfchmenden. ihre ganze 
Teilnahme wandte fich diefem bemit- 
leidensmwerten Wejen zu, da3 eben bie 
Augen auffhlug unb in denen bie 
fchlimme Nervenfpannung fich jegt in 
Meinen löjte.. 

„Srämen Sie fich doch nicht mehr,” 
tröftete die Ueltere, „oder fürchten Sie 
fich, jet allein nach Haufe zu gehen? 
Dann will ic Sie gern zu hren 
Eltern begleiten!“ 

„Ich babe ja niemand hier, ich bin 
fremd... das ift ja gerade daB 
Schrecliche! . ich hätte das nie ge— 
glaubt.. . man tut boch feinem Men 
ſchen eiwas und“ — ſie ſchluchzte 
noch heftiger, die jchöne Blonde, und 
bebedte ihr Geficht mit den Händen, 


deren rofige Finger aus ben hellen 
Handichuhen herborlugten. 


Alle Paffagiere, auch die ben Her- 
gang nicht beobachtet und fi erit 
nachträglich erkundigt hatten, blidten 
jet voller Unmillen nad) draußen; ein 
Herr erhob fich; feiner entjchloffenen 
Bemwequng merkte man die Abficht an, 
den Zubringlicen, der noch immer 
auf der Plattform ftand, zur Rebe zu 
ftellen. In diefem Augenblid aber Jah 
man den Menfchen burdh die offene 
MWagentüre nochmal hereinfchauen 
und dann ‚eiliaft von dem in voller 
Fahrt befindlichen Wagen abfpringen. 

Gleich darauf hielt der Wagen und, 
einer rajchen Eingebung folgend, fagte 
Frau von Lehnemark zu der Blonden, 
die ihre Tränen trodnete: 

„sch Steige hier aus, liebes Kind... 
wenn Gie e3 nicht gar zu eilig haben, 
fo begleiten Sie mich ein bißchen und 
erholen fich bei mir, in meinem Haufe 
bon Shrem Schreden!” 

„Ah, ich“... fagte die Kleine, ficht- 
lich überrafht von diefem qutmütigen 
Anerbieten, „ih... ich weiß ja nicht 

.. ob die gnäbige Frau“... ihre Trä⸗ 
nen floffen von Neuem, fie jhien ganz 
faffungslos. 

„Kommen Sie nur! Kommen Sie!” 
Frau von Zehnemark jtrich janft über 
tie leichte Seide, die bie zarte Haut der 
Schulter des jungen Gejchöpfes bin» 
buchichimmern ließ. Und da der Was 
gen inzmwifchen wieder weiterfuhr u. fie 
jo noch auf ihrem Plat bleiben mußte, 
redete fie leife zu ber Blonden, bie mit 
einem kindlichen Aufblid ihrer unter 
hohen, edel gejchwungenen \ Bögen 
firahlenden Augen bdiejer liebevoilen 
Sprade mie einer füßen Mufit 
laujchte. 

Frau von Lehnemarf war jet jelbit 
ein wenig befangen. Die geribrie, 
fast begeifterte Zuftimmung auf ben 
Gefichtern der Damen um fierher, bie 
fih au in Worten äußerte, war ihr 
nicht angenehm; ja fie fchien ihr fait 
wie eine Herabminderung ihrer guten, 
fo gar nicht nach Beifall bafchenden 
Abfihten! Und dann dachte die alte 
Dame an ihren Sohn, mas ber mohl 
zu dem ganzen Vorgang gejagt haben 
würde. Sie fannte jeine Abneigung 
gegen jedes öffentliche Auffehen; und 
obwohl er fern von .ihr war, Jah fie 
doch fein jehmales Gejiht mit dem 
langen, jhwarzen Vollbart Jarbonifch 
lächeln. Das machte fie unficher, und 
fie war recht frob, daß der Wagen nun 
bon Neuem ftillftand, ben fie, ohne 
rechts und links zu ſchauen, mit ihrem 
Schützling verließ. Draußen auf der 
Straße hatte ſie das Glück, ſofort ein 
Automobil zu treffen, deſſen Lenker, 
vom Kondukteur der Elektriſchen auf⸗ 
merkſam gemacht, anhielt. 

Aufatmend lehnte ſich die alte Dame 


in die Kiſſen des Gefährts, das fie und 


ihre Begleiterin raſch davonführte. 
Und nun ſchien auch das blonde Mäd⸗ 
chen ſeinen Mut, ſeine Sicherheit wie⸗ 
derzugewinnen. 

Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen 
danken foll, gnäbige Frau,” fie atmete 
tief, ihr Hüb Gin Bujen bob fich, wie 
bon 2 mern ai —— * war 


—— ich wußte 


‚an 
ine joe 


| 
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hnemart - Bra at 
facen fonnte fuhr die jchöne Blonde 


tajch, wie aus geprektem, fehon faft' 
bverzagtem Herzen heraus fort: 

„Und dazu das Unglüd... das Un» 
glüd mit der Stellung!” 

„Wa3 denn?... Erzählen Sie mir 
bob, bitte... ober werben. Sie erft 
einmal ganz ruhig und benten ie, 
daß jeht, wo id Sie in meine Obhut 
genommen habe, daß Ahnen da nichts 
Unangenehmes mehr paffiren fann!“ 

Um die füßen Lippen zudte eö mwie- 
der verräterifch, und’ die Blonde gab 
jih, das fah man, die größte Mühe, 
nicht mehr zu weinen. Aber ihre me⸗ 
lodiſche Stimme Hang doch verfchleiert 
und tiefbebrüdt, mie fie ber alten 
Dame jet;t mitteilte: fie fei nach Paris ' 
engagirt geweſen, ala Gefellfchafterin, 
babe aber ihre Stellung dort fehon be- 
jest gefunden und troßbem nicht die 
geringfte Entjhädigung dafür, daß fie 
dorthin gereift wäre, befommen. un | 
fei fie nad) Berlin gefahren, ‘denn. 
ihre Mutter, die in Großborftel bei 
Hamburg Iebe. die Verhältniſſe 
ſeien zu Hauſe nicht fo... ba verfagte 
ihr fchon mieber die Stimme und die 
Worte verloren fi 
Schluchzen. 

Frau Henriette von Lehnemart 
aber war bei all ihrem Mitgefühl im 
innerften Herzen doch fehr glüdlich. 
Da fandte ihr der Himmel ja das, 
monad fie fo lange. fon und ftetz fo 
bergeblich fuchte! Einen fchönen, Tie- 
benswürdigen und gewiß auch klugen 
Menſchen, ein Weib, faſt Kind noch, 
und doch welch eine angenehme Ge— 
fährtin! Oh ſie würde es ſchon ver—⸗ 
ſtehen, dieſen Schatz feſtzuhalten und 
ihr Leben damit zu ſchmücken! — 

* * * 


„Nein, das iſt zu lieb von Dir, daß 
Du gefommen bift, Eberhard, jeht 
noch vor meiner Abreife! 
gar nicht mehr damit gerechnet! Du 
meißt do, in Deinem legten Briefe 
Ichriebft Du ausbrüdlich“ . 

„sa, Mutter, ja!“ unterbrach ber 
hochgewachſene Mann, deſſen ſchwarze 
Kleidung ſeine Schlankheit noch mehr 
beroortreten vieh, die alte Frau mit 
einem Lächeln. „Es ift ja auch nur 
ein großer Zufall, daß ich noch vor den 
Ferien, das heißt, vor meinen fyerien, 
daß ich da noch bei Dir fein kann!“ 

Herr von Lehnemarf, der mit ſei⸗ 
nen hervorragenden Fähigkeiten eine 
ungewöhnliche Karriere gemacht hatte, 
war mit vierzig Jahren bereits ordent⸗ 
licher Profeſſor an der Univerſitüt in 
Kiel und hatte, als Pſychiater und be— 
kannter Gerichtsſachverſtändiger, den 
Titel eines Geheimen Medizinalrates. 
Vielleicht war es dieſes ſchnelle Em⸗ 
porſteigen, das ſeiner in der Tat vor⸗ 
handenen geiſtigen Ueberlegenheit auch 
den äußeren Anftrich gab: eine gemiffe | 
Yronie in ber Beurteilung ber andern, 
bor der fich auch die eigene Mutter, 
biefe herzenöimarme, dem Leben ganz 
einfach gegenüberftehende Frau nicht 
ficher fühlte. 

So'jah fie ihm in das von bdunflen, 
ein wenig fchwermütigen Augen be- 
lebte Geficht, defjen Yangen, glänzend 
ſchwarzen Vollbart er gern fpik zu- 
fammenbrehte. Heut jhien e8 ihr, ala 
berberge fi etwas in diefem ernften, | 
fon von mancher Lebenzfurdhe durch- 
zogenen Gejticht, etwas, das fie nicht 
mwiffen follte. Sie fragte danach; aber | 
ber Sohn lachte fein ftilles, nur bie 
Ichmalen Nafenflügel ein wenig blä- 
benbes Laden und fchüttelte den Kopf. 

„Dann reift Du denn, liebe Mut- 
ter? ft der Tag fchon feitgefegt, ja?“ 

Die alte Dame, die troß ihrer mei- 
Ben Haare, die fie in hübjchen Puffen 
an den Scläfen aufgejtedt trug, in 
ihrem Wefen jugendlicher jchien als 
der Sohn, nahın in ihrer lebhaften 
und doch auch wieder jo mutterzärt- 
lihen Art feine Hand, ftreichelte bie 
mageren Finger, bie nicht ben Zleinften 
Goldreif trugen, und jagte: 

„sa, Eberhard, gottlob!... Zebt 
fann ich fort! Yeht habe ich endlich 
jemand, der e8 mir möglich macht, zu 
reifen!“ 

„Du meinft doch das Fräulein, die 
Gejelisafterin, die Du in Deinen 
Briefen allerdings erwähnt haft.“ 

Die fonft jo klare Stirn der alten 
Dame verbüfterte fi. Vor ber füh- 
len, fteptifchen Art ihres Sehnes 
Ihwandb nicht eima die Begeifterung 
für die, von ber die Rebe war; nur bie 
Hoffnung, au in ihm, ihrem Sohn, 


gleih einen ebenfo rüdhyaltlofen Bes- 


mwunberer ihrer Erna zu finden, fant 
etwas. Fortſetzung folgt.) 


Ein glüdliheres 
Morgen 


ift Euer 2008, wenn Ihr heute die mohl- 
tätige Hilfe ded berühmten unb idealen 
Sausdmitteld Deechamd Pillen in Uns 
fpruch nehmt. Nervöje Niedergefchlagen- 
beit oder Schwermut ji eineß der Symp- 
tome eines AZuftandes, der fehnell befei- 
tigt wird durch die auberläffigen und 
raſchwirkenden 


BEECHAM’S 
PILLS 


Wenn das Shitem —— die ie: 
meibe unb Xeber und Mieren untätig 
find? — bann leidet ficherlich bie Wer» 
dauumg und bie Nerven verl re an 
Ene Beechams Pillen tre 

— — ane dazu ihre Arbeit u 
dentlich zu * ten und dadurch hat 
dieſe Birk ie i eine, ‚Kin 
— 

ee 

en] unb 

e 

ed x Weife, im 
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in erneutem der Unterricht in der Haushaliskunde, 


sh hatte, den. Die Urfache hierfür ift ihrer An- 


es —— ae 


F — WERFEN 
EN . 
Bos Schulwefen. 


Fran Ella Flagg Youngs jährlicher 
Bericht. 


Die Unterrichtskoſten wachſen. 


Staatsobergericht wird um Wiedererwä⸗ 
gung feines Erkenntniſſes in der Be— 
ſteuerungs frage angegangen. — Hoſpi⸗ 
talvorſte her gemaßregelt. 


Frau Ella Flagg Young, die Lei— 
terin des ſtädtiſchen Schulweſens, hat' 
ſoeben ihren dritten Jahresbericht 
fertiggeſtellt. Sie weiſt darin mit Be— 
friedigung auf den Umſtand hin, daß 
die Schulbehörde, obgleich ihr zur Zeit 
nur mehr ſieben von den einund— 
"zwanzig Mitgliedern angehören, aus 
benen fie fich vor drei Kahren zufam- 
mengejeht hat, an dem neuen Kurs feit- 
hält, der damal3 eingefchlagen worden 
if. Der Handfertigteitäunterricht und 


vor Nahren verfuchsmweife eingeführt, 
- bildeten jet regelmäßige Unterrichts- 
fächer. Es müſſe jetzt angeſtrebt wer— 
den, daß mit den nötigen Einrichtun— 
gen für die Erteilung dieſes Unter— 
richts jede Elementarſchule ausgeſtattet 
werde. Auch ſollte jede Elementar- 
ſchule einen Kindergarten erhalten. 
Zur beſſeren Organiſirung des Hand⸗ 
fertigkeitsunterrichts und des Unter— 
richts in der Haushaltskunde empfehle 
es ſich, beſondere Superintendenten 
dafür anzuſtellen. Frau Young klagt 
in ihrem Bericht, daß noch immer keine 
rechten Ergebniſſe mit dem Unterricht 
in der engliſchen Sprache erzielt mür- 


ſicht nach darin zu ſuchen, daß der 
Ku Meberlieferüäng nach noch immer 
berfucht merbe, die englifche Sprache 
in die Zmangsjade der lateinifchen 
Grammatik zu jshnüten. Mit dem 
gleichen Leiden habe man befanntlich 
aug in Deutſchland zu kämpfen ge— 
ı habt. Dortyfei Schließlich dagegen von 
ı Seiten des Saiferd vorgegangen ior- 
| | ben; nun frage e8 fi, ob man auch 
' bier auf einen Kaifer warten müffe, 
ober ob man fich des alten Zopfes nicht 
auch felber entledigen fünne. 
Die Koften des Unterrichts, 


Sn dem Bericht mwirb ausgeführt, 
daß bie Einführung neuer Unterricht3- 
-fächer und die Ausdehnung des Schul: 
wefens auch eine Erhöhung der Unter⸗ 

richtstoſten bedingt hätten. Zum Teil 
ſei dieſe Erhöhung allerdings auch 
durch Gehaltsaufbeſſerungen bedingt 
worden, zu denen man ſich in An— 
| betracht der obmaltenden. mwirtjchaft- 
| lichne Verhältniffe habe berftehen müf- 
jen. 8 feien im vorigen Yahre ins- 
| gefamt 307,281 Schüler zum Schul- 
befüch angemeldet gemweien. Im Durch: 
[&hnitt hätten täglich 255,967.1 Kinder 
am Unterricht „teilgenommen. Der 
| tägliche Durchſchnittsbeſuch der ſoge— 
nannten Hochſchulen bezifferte ſich auf 
| 18,256, gegen 16,870.5 im Vorjahr. 
Der Koftendurhfchnitt auf den Kopf 
jedes Schülers ftellte jich.im letztver— 
gangenen Jahre auf $39.61, gegen 
| 837.52 im Vorjahr und $32.43 im 
| Jahre 1902. Die Koſten des Schul—⸗ 
betriebes haben ſich im vergangenen 
Jahre insgeſamt auf 810130, 610. 60 
ur nit mit eingerechnet find 
| di ie Kojten, welche durch die Auf- 
führung von Neubauten verurfacht 
wurden, 

In Bezug auf einen Unterrichts- 
gegenſtand, deſſen Einführung von den 
verſchie denſten Seiten dringend befür- 
mortet worden ift: die Aufklärung in 
geſchlechtlichen Dingen, ſagt Frau 
Young in dem Bericht, es ſeien auf 
Antrag des Schulkommiſſärs Sumner 
vorerſt 82,500 angewieſen worden, um 
von berufenen Perſonen bor verfamm⸗ 
lungen von Eltern Vorträge halten 
und Anleitung geben zu laſſen, wie 


biefe Aufllärung der Kinder von den- 


Eltern felbft am beiten beforgt werden 
tönne. Eine Anzahl folher Vorträge 
fei bereit3 gehalten worden. 

Ein Zuctmeifter gemaßregelt. 

Die Jrrenanftalt Dunning ift vom 
Staate übernommen worden. Das in 
Verbindung mit der Jrren-, bezw. mit 
ber alten Armenanftalt eingerichtete 
Hofpital für Lungenkrante fteht aber 
nob unter Countobermaltung. Dr. 
Erneft S. Moore war bi geftern ärzt- 
licher Leiter diejer Anftalt. Geftern 
bat diefer auf Beranlaffung des Eoun- 
topräfidenten Barken abbanten müf- 
fen. E3 mar nämlich rucdhbar gemor- 
den, daß Dr. Moore die Gepflogenheit 
hatte, bie Anftaltsbisziplin gelegentlich 
mit der Fanft aufrecht zu erhalten. 

Er Hatte angeblich einen‘infaffen der 
Anftalt jümmerlich durchgedroſchen, 
weil der Betreffende, Diaf Maske heiht 
er, fich erfühnt hatte, die Anjtalt heim- 
lich zu verlaffen, um in einer benadh- 
barten Wirtfchaft ein paar Glas Bier 
zu trinten. Zugetragen hatte fich 
das angeblih vor fehs Wochen; 

ur SKenninig des “Eountypräfi- 

ten gebracht worben tit es erſt 
biefer Sage, und zwar bon zivei 
Krantenpflegerinnen, gegen die auf 
Betreiben bes Dr. Moore ein Diszipli- 
narverfahren eingeleitet mworben mar. 
Herr Barhen — geſtern den Hilfs⸗ 
————— re * — 
um ngelegenheit zu u 
Dr. Moore nahm dann feine Ent- 
laffung. 

Geſuch um Miedererwägung. 

Eountyanmwalt Wilfon mirb beim 
en | Deo Grtenniniffe um Keen 
des Erfenntniffes nachfuchen, melches 
von biefem lehthin bezüglich ber 
Gteuerrate 2 worben ift. Nad 


e8 dürfen 
" zur ‚Vers 


en he A — 


Braunen 


Flaſchen 


hat nicht jenen 


„wiori 


gen 


Gefchwmael 


ben Sie manchmal beim Bier in 
hellen Flafchen entdeden. 

Der Geihmad wird verur- 
fat dadurch), daß das Bier dem 
Lichte ausgejebt wurde. | 

Shlis wird im Dunleln ge 
brant— und durch weißen Holz- 


brei filtrirt, 
Hungen zu verhüten. 


Jede Flaſche iſt Yaltenrifirt. 


Volllommen abgelagert, um Blä—⸗ 


Wenn Sit es 


in der Braunen Flaäſche erhalten, iſt es rein und 


bekömmlich. 


Beachten Sie, daß Krone oder 


Rort Sciih eingebrannt zeigt, 


Phone Monroe 978 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill, 
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ee f 
That Made Milwaukee Famous 


tn beden aus dem Erirage ber 
Steuern, die fie mit Einhaltung der 


durch die Juulakte feitgefegt worden ilt. 
Abgegeben murde diefe Entjcheibung 
auf die Klage einer Eifenbahngejell- 
Ihaft im Innern des Staates hin. 
Auch bier haben aber inzmwilchen ver— 
fchiedene Eifenbahngefellfchaften gegen 
die Steuerquote Einfpruch erhoben, 
und auf Grund des bejagten Erfennt- 
niffe® hat Countyrichter Owens den 
Einfprud für ftihhaltig erklärt. Bleibt 
e3 dabei, jo vermindert fich daß Gteuer- 
einfommen der Stabt Chicago für das 
laufende Jahr um etma $2,000,000, 
ba8 ber Countgvermaltung um tund 
$450,000 ufm. SHierburch würben für 
die verfchiedenen VBermwaltungsbehörden 
allerlei Einjchränttingen bedingt mer 
ben, unter denen dad Gemeinmwohl lei» 
ben-müßte. Herr Wilfon glaubt, daß 
unter diefen Umftänden das Staats- 
obergericht mit fich reden laffen werde. 
Eine Schlußfeier. 

Der „Northmeftern” -Spielplag auf 
ber Norbfeite ift bereits geftern für die> 
fen Sommer gefchloffen worden. Ald, 
Victor Schaeffer von der 22. Warb hat 
die Gelegenheit benußt, um ben fin- 
bern, die fih auf dem Plage tummel- 
ten, ftleine Gefchente zufommen zu 
Iaffen in ber Form von Blumen, 
Fächern, Zuckerzeug und dergl. 


m —— ß— — — 
BVom Grundeigenthumsmarkt. 


Verpachtung von Hetty Greens Ecke an 
Harriſon und Morgan Straße. 

Im Grundbuchamt wurde geſtern 
der Pachtvertrag zwiſchen Hetty Green 
und Louis Marks angemeldet. Herr 
Marks hat die Nordweſtecke von Harri⸗ 
ſon und Morgan Straße vom 1. Auguſt 
an auf 99 Jahre für $1600 das Jahr 
gepachtet und das fünfſtöcklige Back⸗ 
fteingebäube, welches Läden und Woh⸗ 
nungen enthält, gefauft. Das Grund» 
ftüd bat 100 Fuß Front an Harrifon 
Straße und 98 Fuß an Morgan Str, 


fein Wert beträgt, den Parhizing zu 4 


Prozent tapitalifirt, $40,000. 

Das Hampden Apartmentgebäube 
an der Morboftede von Eaft 39. Str. 
und Langlen Ave. ift von mas 9. 
Matter von Omaha an Benjamin #. 
Lambert und James %. Fulton von 
Anderfon, Ind, für $275,000 ver» 
fauft worden. Die —S— aben eine 

in- im Werke bon 


8150.00 35 Taufe ie - aan 
: fehaftödig u 


u auge du 


| | berftorbenen 9. D. Stone, 4924 Woob- 
 lamn Moe, tft, 
Steuergrenge erheben fönnen, wie jie 


wie geftern befannt 
wurde, Morris Rofenwald, Mitglied | 
des Kleiderhaufes Rojenwald & Weil, 
508 ©. Franklin Str. 

Die „Plymouth Congregational 
Society“ hat ihre Kirche und anderen 
Gebäude in Michigan Ave, nebft den 
Grundftüd, 110 bei 170 Fuß, 230 
Fuß nördlich von 26. Str., für $91,000 
an John J. Maypole verfauft. Diefer 
will an Stelle ver Kirche Kraftwagen» 
Derlaufdräume bauen. ° 

Ihomas B. Green hat an John ©. 
Holmes das Mietshaud an der Südojft- 
ede von Erie und Green Str., 97 bei 
116 Fuß, mit :$8000 belajtet, für 
$20,000 verkauft. 

Yacob M. Morn bat an Henty 
Kanfen das Apartmentgebäude 2717— 
2719 Hampden Court, 50 bei 125 Fuß, 
mit $13,000 belaftet, für $26,000 ver- 
lauft. 

William H. Godair hat von der 
„Chicago Title and Truſt Co.“ auf 
ba8 Apartmentgebäude an der Sübdoft- 
ede von’61. Str. und Galumet Abe, 
160 bei 119 Fuß, $40,000 auf 5 Jahre 
au 5 Prozent geliehen. 

Diliam S. Staugbton Hat von 
Wolys W. Bairb auf das Eigentum 
an ber Norbiweftede von Weftern Abe. 
und Yadfon Boul,, 95 bei 113 Fuß, 
$25,000 auf 5 Jahre zu 514 Prozent 
geliehen. 

Thomas W. Cole hat auf das Eigen» 

m 3029-3033 ©. Wabafh Abe. von 
F Chicago Title & & Xreuft Eo.” 
$30,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. 

Frau Iſabella Curran läßt in Made 
wood das erite Thentergebäube er- 
richten. &3 wird 600 Sihe enthalten. 
In demfelben Gebtert, an der Süboft- 
ede von Fifth Ave. und &t. Charles 
Roab, gegenüber bem Northiveftern 
Bahnhof, wird ein Hotel gebaut. 


— 9-9 
‘ Rein Voſtdienſt am Sonntag. 


Nur Eilſendungen werden dem Empfäns 
ger zugeſtellt. 

Vom kommenden Sonntag an ya 

den in Chicago und den anderen 
Ben Stäbten bes Landes Sonn * 
nur — in die Hände der 
Empfänger gi en. Seit ——— 
—A— Sonntags⸗ 
ſt ein * am Morgen murs 
aden einmal an Zeituns 
8 außgetragen, u. bie 
— waren von 10 Uhr 

ee ga 


108 auf Der 


NReiher Segen. 


Die: Sluren des Zlordweftens tragen 
Frucht in üppiger Fülle. 


Einer Aufſtellung der Continental 
& Commercial Bant und einem auf 
perfönlide Anjhauung gegründeten 
Bericht » ihres DVizepräfidenten Ralph 
Dan Bechten zufolge fteht eine unge- 
heuer reiche Ernte, namentlih von 
Meizen, im Nordweſten bevor. Herr 
Dan Vechten hat in’ Begleitung des 
Präfidenten und eines Direktorium - 
mitgliedes der Drerel-Staatsbanf, der 
Herten M. B. Gottree und 3. G. 
Wickett, eine Kraftwagenfahrt durch 
die Staaten Wiskonſin, Minneſota, 
North und South Dakota und Mon— 
tana gemacht und ſchätzt den Geldwert 

t Ernten in den fünf Staaten auf 
$522,623,000, Davon fommen auf, 
Meizen $206,000,000, Hafer $78,500- 
000, Roggen $8,365,000, Kartoffeln _ 
$35,728,000, Mais $99,200,000, Ger⸗ 
ite $57,600,000 und Flachs $37,230,- 
000. Herr Ban Vechten jagt, er habe 
nöd) nie jo üppige Yyelder gejehen, und 
die einzige Sorge, die der Farmer habe, 
Ic genug Bahniwagen zur Verfendung 
einer Früchte zu befommen. 


— Am Schulfhluß.—Tante: Was 
du für ein vergnügtes Gefiht madjft, 
Karlhen! Da haft du heute wohl ein 
bübfches Zeugnik befommen K-Rarls 

: DO nein, im Gegenteil! Aber bie 
Schläg’ find halt fehon vorüber! 

— Summarifd. — Nun, Seppel, 
* ihr in letzier Zeit viele Todes⸗ 

De im Dorf gehabt? — Na, 's geht 
halt. Das gnädige Romteffel, der Mi- 
el vom Seehof und dem Moosbauer 
fein’ Sau. 


Bintige Ankündigung! 


Die lommiifion diefed Besirls 
— ge ame ei dep, ab 
En ee ber —E ä 


tmalen find, befonders bei Ki 


a a zo. 


über 
ndern- und 


— Be SS Te 
e, bie der Luft außgejeit 
ker merden, nit ges 
8 1 nur gelodht ober ge 
täglt 
—* R- aut Sie Kusigeitune — fe ie 
Ge  Rins 1 de ai it, Fir. nik, bis 
2 ven u t at 
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Inland, 


Bichtige Forfihungserpedition. 

New York, 27. Aug. Herbert 8. 
Bridgman von Brooklyn hat ein Tele- 
zramm von Henry ©. Bryant, Präfi- 
yeni der Geographiihen Gefellihaft 
von Philadelphia, befannt gegeben, 
velches die erjten Nachrichten.von Hrn. 
Bryants Forſchungsreiſe nach Labra— 
dor enthält. Herr Bryant iſt am 22. 
Juni von New York und am 12. Juli 
don St. Auguſtine, Labrador, abge— 
fahren, um Zeile der Halbinjel zu er- 
'orjchen, die big dahin von feinem Wei- 
ben betreten wurden; er ift am Sams- 
tag nach St. Auquftine zurüdgefehrt. 

Der michtiafte Erfolg der Erpedi- 
Iton tft die Erforfehung des Laufs des 
St. Auguftine von der Quelle bis zur 
Mündung, eine Diftanz von 142 Mei- 
len. Die erforfhte Gegend foll fi 
nicht zur Lanbwirtfchaft eignen. Die 
pollftandige Durchquerung des füboft- 
lichen Teiles der Halbinfel ift noch im- 
mer nicht gelungen. 


Die ‚„„ungeladene’‘ Flinte. 


Dresbah, Minn., 27. Aug. Mäh- 
rend die beiden im Hofe ihrer Groß 
mutter Bär und Jäger fpielten, wurde 
der 6jährige Donald Moore von jei- 
nem 12jährigen Better Rupert Bater 
erichoffen; der Tod trat nach zivei 
Stunden ein. 

Die Knaben wuhten nicht, daß die 
Shrotflinte, mit ber fie jpielten, ge- 
laden mar. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Räuber drangen in das Poftamt 
zu Mellen bei Aihland, Wis., und 
raubten aus der Spinde $500. 

— Ertrunfen zu Terrapille, ©. D.: 
Der Sijährige Ont Griffen und ber 
12jährige John Lanyon, der ihn zu 
retten juchte. 

— Zu Racine, Wis, wurde der 
70jährige Italiener Giuſeppe Calabrez 
von einem Perſonenzug der North— 
weſtern⸗Bahn erfaßt und getötet. 

— Im Sugar Creek bei Blooming⸗ 
dale, Ind., ertranken drei junge Mäd— 
chen, die mit ihrer Sonntagsſchul— 
lehrerin auf einem Pilnit waren. 

— 800 Mann fuchen in den Bergen 
bes Alabama’er Countys De Kalb 


„ nad) 4 Negern, von denen der eine, nad) 


einem Einbruch, drei feiner Verfolger 
niederfchoß und einen tötete. 

— Aus dem Zuchthaufe zu Onan- 
daga, N. Y., brady Chas. Roß aus, der 
nur noch zehn Tage abzufiten. gehabt 
hätte, und wurde von den Wädhlern er- 


„Shoffen. | 


x 


* 


— Im Nebel ftrandete in der 
Straße von Madinac, Nordmidhigan, 
ber Dampfer „Zionefta“ mit 200 Paj- 
jagieren. Anfcheinend nicht bejchädigt, 
aber nicht fo fchnell wieder flott zu ma= 
chen. 

— Exploſion in der Milwaukeer 
Maſchinenfabrik von A. C. Smith, an 
27. Straße und Keefe Avenue. Sieben 
Arbeiter verletzt, darunter drei lebens— 
gefährlich. Ganzer nordweſtl. Stadt— 
teil erfchüttert. 

„— Die, jhon feit einer Reihe Jahre 
banferotte Pere Marquettebahn hat 
wieder einmal einen anderen Maffe- 
bermalter erhalten: Samuel M. Felton 
von Ehicago wurde bundesgericht- 
lich hierfür ernannt. 

—- In Nem Orleans verlautet -be- 
ftimmt, der frühere Neim Yorker Eis- 
tonig und nachherige, ala „totfrant“ 
begnadigte Zucthäusler Morfe werde 
eine neue Dampferlinie ziwifchen Nem 
Orleans und New York gründen. 

— Nunges Mädchen, wahrfceinlih 
Pearl Milley aus Lafayette, Ind., und 
junger Mann, wahrjcheinlih Rob Mor- 
gan von Gillman, YU., begingen in 
einem Hotel zu Kankakee, Ill., gemein—⸗ 
fan Gelbjtmord mit Karbolfäure, 

— Auf einem Maiöfelde bei Galena, 
So., erichoß fich der 62jährige Charles 
Edreß, nachdem ein Sheriffsaufgebot 
ihn umzingelt hatte. Er fam erft fürz- 
ih von Kanada und fol fi Nachts 
mit einer Flinte. herumaetrieben haben. 

— Bundesgeneralanwalt Widers- 
bam, der zum SKonareß des Amerifa- 
nifchen Anmälteverbandes nah Mil- 
waufee fam, erklärte, der Verband 
diirfe nicht ein, einmal angenommenes 
Mitglied ausfchließen, nur meil der 
Betreffende ein Neger fei. E3 liegen 
mehrere joldhe Streitfälle vor. 

— Geftrigee Bafeball spiele: 
„Rational League“ — Chicago, 
Brooklyn 12; Cincinnati 5, Nem York 
0; Pittsburg 5, Bofton 4; Pittsburg 
4, Bofton 8 (2. Spiel); St. Louis 1, 
Thtladelphia 4. „American League” — 
Bolton 2, Chicago 4; Philadel- 
pdia 5, Detroit 12; Wafhington 6, 
St. Louis 3; Wafhinaton 3, St. Louis 
4 (2. Spiel); New Vorf 8, Cleveland 
8 (nad) dem 9. Gang wegen Regen 
abgebrochen). 

— Nach ſtatiſtiſchem Bericht der 
„American Telegraph & Telephone 
Co.“ haben im verfloſſenen Jahre 
über 22,000 Millionen Telephon— 
ogejpräche in der ganzen Welt ftattge- 
funden. Davon fielen 66 Proz. auf. die 
Der. Staaten. 579 Millionen Tele- 
gramme wurden abgeſandt, wovon 
aber nur 17 Prozent auf die Ber. 

* Staaten entfielen. In der ganzen Welt 
find.im Zelepbonbetrieb 1795. Millio- 
nen Dollars angelegt, und die jährli- 
chen Einkünfte betragen etiva 329 Mil- 
lionen Dollars. 


Ausland... 


— - Die Gefamttoften des Leichen: 
begängnifjes für den Milado von 
Sapan werben auf eine Million Doll. 
fommen. Ein Biertel dabon trägt bie 
Toiierliche Privatfehatulle. 


x 


Da > 
x 


| Morgenftunde Feuer 


... . Lönnen Gie 


den übrigen eutopäifchen Provinz 
des Reiches „diefelben Worrechte ein- 
zuräumen, wie Albanien fie fchon jeßt 
genießt.“ 

— ‘m Verfchmörungsprozei; gegen 
123 Koreaner zu Söul wurden geftern 
Plaidoyet3 für die Verteidigung ge- 
halten. Der Staatsanwalt hatte gegen 
Baron Kuntichiht-und fünf Andere je 
10 Jahre Strafhaft "beantragt, und 
gegen die 117 Anderen je 5 bis 8 
Sabre. 

— Die Erfrantung bes deutjchen 
Saifers fett die Schweizer Behörden 
infofern in Verlegenheit, al e3 frag- 
lich geworden ift, ob er den Schmeizer- 


mandverbefuch machen, oder, auch wenn | 


bieö der Fall ift. den geplanten Feit- 
lichkeiten beimohnen fan. — Gleich- 
zeitig ift auch der Schweizer Bundes3- 
präjident erfrantt. 

- Auf eindringlice Voritellungen 
der Großmädhte hin erklärte die monte- 
neqrinifche Regierung, fie denfe nicht 
daran, die Türkei zu probozirert; aber 
Montenegro fünne e3 nicht dulden, da 
türfifche Feitunaswerfe auf "einem 
Gebiete errichtet würden, und die Trup- 
pen hätten Iediglih zum Grenzichug 
mobil gemacht merben follen. 

— Der Moiatifer Frank, der in 
Chartres, Frankreich, aufſtieg, um nach 
Berlin und Hamburg zu fliegen und 
den Pommery-Pokal zu erobern, kam 
nur bis nach Mons. Dort mußte er 
eine Notlandung ausführen, und bei 
derſelben beſchädigte er ſeine Maſchine 
ſchwer. Er kehrte nach Chartres zurück 
und wird einen neuen Verſuch machen, 
ſobald ſein Aeroplan ausgebeſſert iſt. 


Eokalbericht. 
Geſtörte Nachtruhe. 


mußten halbnackt 
Straße flüchten. 

In der an der Nordoſtecke von 5. 
Ave. und Monroe Straße gelegenen 
Schankwirtſchaft brach heute zu früher 
aus, das mut— 
maßlich durch Kurzſchluß verurſacht 
wurde. Ein auf dem Hochbahngerüſt 
beſchäftigter Arbeiter entdeckte es, ließ 
ſich an einem Pfeiler hinuntergleiten, 
lief nach dem nahegelegenen Spritzen— 
hauſe der Inſurance Patrol und er— 
ſtattete Meldung. In wenigen Augen— 
blicken war die Feuerwehr zur Stelle. 
Hauptmann D’Neill beauftragte feine 
Mannen, die Gäfte in dem über der 
MWirtfchaft gelegenen Hotel zu mweden. 
Diejes hatte fich inzwischen mit Qualm 
gefült. Der unfanft aus dem Schlaf 
geichredten Männlein und Meiblein 
bemädhtigte fich ein panifcher Schred. 
Die Mehrzahl flüchtete in mehr ala 
dürftiger Kleidung auf die Straße. 
Hrau Edith Rogers bradh, als fie mit 
ihrem Gatten aus ihrem im 3. Stod 
gelegenen Zimmer auf den Korridor 
trat, vom Rauch überwältigt zufam- 
men. Hauptmann DReilt hörte des 
Gatten Hilferufe 
Yrau die Rettungsleiter hinunter. Ihr 
Mann flüchtete über die Treppe ins 
Freie. In einem in der Nähe gelegenen 
Gebäude erholte die Ohnmächtige fich 
bald wieder. Mehrere andere weibliche 
Bäfte Hatten leicht unter dem Rauch ge— 
litten. Das Teuer murde gelöfcht, 
nahdem e3, zumeijt in der Wirtfchaft, 
etwa $5000 Schaden angerichtet Hatte. 
Die von Hermann reehauf betriebene 
Kellermirtichaft wurde durd) Waffer 
leicht beichädigt. 

Schnell gelöfct. 

Heute früh gegen ein Uhr entitand 
Teuer im 15. Stod des an Dearborn 
und Monroe Straße im Bau begriffe- 
nen-Woltenjchabers. Die jofort alar- 
mirte TFeuermwehr löfchte den mutmaß- 
lich durch Feuer aus dem Schornftein 
eines nahegelegenen Gebäudes verur- 
fadhten Brand, ehe nennenswerter 
Schaden angerichtet worden mar. 


— — —— 


Botelgäſte auf die 


Simon Mandels Teſtament. 


Wert des Nachlaſſes auf „nicht über zwei 
Millionen“ geſchätzt. 

Beim Nachlaſſenſchaftsgericht wur— 
de heute das Teſtament des jüngſt ver— 
ſtorbenen Herrn Simon Mandel, von 
der Firma Mandel Bros, eingereicht. 
Es werden darin von dem Erblaſſer 
Beſtimmungen hinſichtlich ſeines Ver— 
mögens getroffen, deſſen Wert von ihm 
auf „nicht über zwei Millionen“ ver— 
anſchlagt iſt. Haupterben ſind die neun 
Kinder des Verſtorbenen, und zu Nach— 
laſſenſchaftsverwaltern beſtimmt wer— 
den der Sohn Frank S. Mandel und 
die Schwiegerſöhne Louis Roſenfield 
und Benjamin J. Altheimer. Legate 
erhalten: Die vereinigten jüdiſchen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften, 820,000; 
das Alexianerhoſpital, 31000;3 Mary 
C. Roberts, 831000; fünf Töchter von 
Carl Mandel, einem verſtorbenen On— 
lel des Erblaſſers, je 31000. 

— ——— — — 


Hat verreiſen müſſen. 


Der Schankwirt „Barney“ Grogan 
hätte ſich heute vor Stadtrichter Gem— 
mill wegen der angeblich falſchen An— 
gaben verantworten ſollen, die er in 
Bezug auf von ihm geſtellte ſonſtige 
Bürgſchaften gemacht hat, als er neu— 
lich die Bürgſchaft für den Fuhrmann 
Wm. Waite übernahm. Grogan hat 


auswärts wichtige Gejchäfte zu befor=' 


gen und bat aeftern Abend den Richter 
veranlaßt, die Verhandlung auf mor- 
gen zu berfchieben. 


* Dito MWeiberg, Nr. 3451 N. 45. 
Court, der Sonntag bon einer Mil- 
mwaufee Anve.-Elektrifchen überfahren 
wurde, ift den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verlegungen heute im Nor- 
mwegifchen Diakonifjenhofpital erlegen. 


— Geemgnndlatein. — Na, Herr 
Kapitän, das tit Ihnen doch wenig⸗ 
ſtens noch nicht paſſirt, daß Ihnen ein 
Hai ein Bein abgebiſſen hätte.— Was? 
Mir noch nicht paffirt, fagen Sie? 
Mindeftens-ein Dubend Mal! Das 
glauben | 


— 


und ſchleppte die 


— türfi — gr nT 2, 
Diächten mit Tab fie enifeloffen fe 


Strafenbahner werdenam Donners- 
tag über Tohnabtommen abftimmen. 


Annahme gilt als fiher. 


Kandidaten für Beamtenftellen derätragen- 
bahnerverbände wühlen gegen Geneh- 
migung des Abfommens. —Hodbahner 
feen Derhandlungen fort. 


Das Abtommen, das geltern ziwi« 
fchen den Vertretern der Gtraßenbah: 
nen und der Straßenbahnerverbände 
erzielt worden ift, und das die Gefahr 
eines Streits bejeitigt, wird am Don= 
nerstag fämtligen Mitgliedern der 
Straßenbahnerverbände zut Genehmi- 
gung unterbreitet werden. Sie werden 
darüber abjtimmen, ob es angenom> 
men oder abgelehnt werden foll. Die 
Abjtimmung beainnt am Donneritag 
Morgen um bier Uhr und dauert bier= 
undzmanzig Gtunden. Auf heute 
Abend find Verfammlungen der An— 
geitellten der beiden ‚Straßenbahn= 
gejellfchaften einberufen worden, in 
denen Präfident W. D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner 
und die Präfidenten der Ortsperbände 
die Bedingungen des .‚AUbtommens er: 
läutern und einen-vollftändigen Bericht 
über die Verhandlungen abftatten mwer- 
den. Sie merden berichten, daß unter 
den Berhältniffen beffere Bedingungen 
nicht hätten herausgefchlagen werden 
fönnen, und daß die ganze Unaelegen- 
beit einem Schiedsgericht unterbreitet 
merden muß, wenn die Angeftellten fich 
nicht zufrieten geben. So ift e8 in 
den Gejegen der Straßenbahnerver: 
bände vorgeſchrieben. 


Kandidaten wühlen gegen Abkommen. 


Lehnen die Angeſtellten die angebo— 
tenen Bedingungen ab, ſo werden die 
von den Geſellſchaften gemachten Zu— 
geſtändniſſe hinfällig. Die Beamten 
der Ortsverbände ſind der Anſicht, 
daß die Mitglieder das Abkommen ge— 
nehmigen werden. Immerhin iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß unter gewiſſen 
Umſtänden Quertreibereien innerhalb 
der Verbände ein gegenteiliges Ergeb— 
niß zur Folge haben werden. Es ver— 
lautete geſtern, daß gewiſſe Elemente, 
welche ſich um die Poſten der Präſi— 
denten der beiden Straßenbahnerver— 
bände bewerben, unter den Mitgliedern 
auf eine Verwerfung des Abkommens 
hinarbeiteten, um den im Amt 
befindlichen Präfidenten, melche die 
Verhandlungen geführt haben, Schiwie- 
rigfeiten zu machen. Dennis En- 
right bewirbt fih um den Bojiten 
des Präfidenten des Drtäverban- 
des Nr. 241, der die Angeftellten 
der Linien der MWeft- und Nordfeite 
umfaßt, und deffen Präfivent Wm. 

“Quinlan ift. Um den Boften des Vor: 
figenbert bes DOrtsperbandes Nr. 260, 
der die Linien der Sübfeite umfaßt, 
und deifen Präfident Romwland Shel- 
ton ijt, bewirbt fi B. U. Carter. Bei- 
de Kandidaten mühlten angeblich ge- 
ftern unter den Angeftellten gegen An- 
nahme de3 Abkommens. 


Die neue Sohnftala. 


Die Lohnfäre, welche beide Parteien 
vereinbart haben, find, wie folat: 


23 Ct3, für die erften drei Monate, 
25 Ct3. für die zweiten drei Monate, 
26 Ct8. für das zweite Halbjahr. 

27 C&t2. für das dritte Halbjahr. 

28 Ct2. für das vierte Halbjahr. 

29 Gt3. für das dritte Jahr. 

30 Et8. für das vierte Jahr. 

31 &t3. nad) vier Jahren. 

Außerdem erhalten alle Schuppen: 
bedienjteten und die Angeftellten der 
Mertftätten, die zum Straßenbahner: 
verband gehören, eine Lohnerhöhung 
bon einem Gent. 


Die Hochbahner. 


Die AUnageftellten der Hochbahngeiell- 
jchaften haben fich mit der Leitung der 
Gefelichaften no nicht auf ein neues 
Lohnabfommen geeinigt uımd haben da: 
ber die Leiter der Straßenbahnerver: 
bände erlucht, einen Kontrakt mit den 
Straßenbahngefellfchaften vorerjt nicht 
zu unterzeichnen. Die Leiter der Stra- 
Benbahner haben ich dazu bereit er- 
Härt. E3 wird erwartet, daß ein Ab- 
fommen zwischen den Hochbahnern und 
den Hochbahnaefellichaften in den näd)- 
ften Tagen erzielt werden mird. 


— ·— — 


Die Familie Wing. 


Uahfommen von Einmwanderern 
Jahre 1652 verfammeln fidh. 
Ueber hundert Nachtommen des 
PRaftors Wing und feiner Frau Debo- 
tah halten im Auditoriumhotel ihren 
achten jährlichen Familientag ab. Ihre 
Stammeltern famen im Nahre 1632, 
zwölf Jahre nach der Landung der 
Buritaner, in3 Land. Die Familie 
hat fi) zum Zmed der Organifation 
unter dem Namen „Wing Family or 
America” inforporiren laffen und foll 
jebt iiber 100,000 Mitgliever zählen. 
Ron diefen werben, ehe der Familien 
tag am Freitag fhliebt, jedenfalls noch 
mehrere hundert nach Chicago fom- 
men. Die heute bier Anmefenden fom- 
men aus 22 Staaten. Das Programın 
der Zufammentunft umfaht ein Pil- 
nit im Lincoln Park, Ausflüge in bie 
Stadt und Umgeoend und Bantett 
und Beamtenwahl. Präfident des 
Familienverbandes ift Geo. W. Wing 
bon Kewaunee, Wis. 


vom 


— immer jehlimmer mwird’s in den 
Hocflutregionen in England, da noch 
mehr Regen fällt. Stabt Normich, 98 
Meilen norböftlih von Bondon, völlig 
abgefperrt. in den Militärlagern zu 
Alderfhot fieht es jo bedrohlich aus, 
daf ” viele Regimenter weaggebracht 
worden find, und mwahrfcheinlich wer⸗ 
den bie nöber ganz ein- 
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16. Gefhihte— Der jeltene alte Bogel 


ier ift ein neuer Dogel, 
der Troftjh Turkey,“ 
fagte der Hauberer. 


„Das ift ein feiner Dogel,“ 


rief der König. „WDozu taugt 
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„Er it gut für eine Schachtel 


— 


N 


ı \ 


7 
/ 


> 
N 
N 


FRRRISKUHES 
GG 


NE G 
NR 
977 


V 
— 


— 
— 


Fu 
0; 


Wk 
VAT 


DREIECK 


— — — — 


Pugh iſt zufrie den. 
Befiter des ‚‚Difturber III.“ zieht ſeine 
Klage wieder zurück. 


Im Auftrage von James A. Pugh, 
dem Beſitzer des Bootes „Diſturber 


111“, welcher neulich ein Geſuch pmn 


| 


einen Einhalt3befehl gegen die „Aſſo— 
ciated Yacht and Power Boat Elubs“ 
und ihre Beamten einreichte, erjuchte 
heute Anwalt &. E. Kremer im Supe- 
riorgericht Richter Bam, das Gefuch 
zurüdziehen zu dürfen. Herr Puah 
hatte dur den Cinhaltäbefehl die 
Auslieferung des William MWrigley- 
GSiegespreifes an die Beliter des 
Bootes „Baby Reliance II“ verhindern 
mollen, ließ aber heute dur Anwalt 
Kremer erklären, daß Alles zu feiner 
Zufriedenheit geordnet worden fet und 
er die Klage zurüdzuziehen mwünfche. 
©o geihah es aud. Herr PBugh hatte 
in der Klage gefagt, der Preis gebühre 
ihm und fei von den Preisrichtern 
beim Wafferfarneval unrechtmäßiger 
Weije der „Baby Reliance” zugefpro- 
chen worden, „ 


Der Mutter Schmerz. 


Der 21jährige Louis Weiner, Nr. 
1738 Weft 12. Str., und der um ein 
Sahr jüngere Louis N. Meers,Nr, 718 
Englemood Wpe., wurden heute dem 
Stadtrichter Scully unter der An— 
lage vorgeführt, am 4. Auguft die 17: 
jährige Mathilde Nauzi, Nr. 642 MW. | 
59. Str., in ein an der 683. Str. und | 
©. Halftev Str. gelegenes Gebäude 
gelodt zu haben. Das Mädchen iben- | 


‚ tifizirte Weiner, erwies fich aber fonft | 


—— 


als widerwillige Zeugin. Als ver‘ 
Richter deifenungeachtet die Angeklaa- | 
ten um je $200 firafte, fiel Weiners 
Mutter, die der Verhandlung bei- 
mohnte, in Ohnmadt. Sie wurde in. 
das angrenzende Zimmer getragen und 
dort in’3 Bewußtfein zurüdgerufen. 

Auf Antrag der Verteidigung mwirb 
am 20. September über ven Antrag 
verhandelt werden, das Urteil aufzu- 
heben. 


— Ihre Rolle. — Mama: „Kinder, 
Kinder, mie. jeht-ihr aus!" — „Sei 
nicht 668, Muttchen; wir haben „Auf 
dem Lande“ gefpielt, und da maren 
wir die Heinen Schweinden.“ 

— Da hat fies! — Dame, zur 
Bäuerin): „Was, : fo: teuer find bie 
Dafür fri n bei ung ja 
Sana!“ Dis fa io 
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Rufſſiſche Hochſchul⸗Dtatiſtit. 


Aus Petersburg wird berichtet: Das | 
ruffifhe „Minifterium für Volksauf- | 
fHlärung” veröffentlicht in feinem Re- | 
chenjchaftäbericht über das Jahr 1910 | 
die auf Unfang 1911 bezüglichen ftati- 
ftifchen Ungaben über die Hochjchulen. | 
An den zehn ftaatlichen Univerfitäten | 
unterrichteten danach acht Profeijoren 
der Theologie, 455 ordentliche und 164 | 
außerredentlihe Profeſſoren, zwölf 
Dozenten und 681 Privatdozenten. 
Die Zahl der Studierenden betrug | 
38,192, die der Hörer 1661 (1910: | 
38,616 bezw. 1780). Den größten | 
Beiuch mwiefen die Univerfitäten in 
Mostau (9940) und Petersburg 
(8446 Studirende) auf, den fleinjten 
Saratow (197). Nac) ven Fakultäten 
verteilten jich die Studierenden folgen- 
dermaßen: Yuriöprudenz 15,254, php: 
ſitaliſch- mathematiſche Abteilung 
9859, Medizin 9385, hiftorifch-philo= 
logifche Abteilung 3384, orientalische 
Sprachen 184 und Theologie 126. 
MWeitaus die überwiegende Mehrzahl 
der Studenten, 27,659, befannten fi) 
zur orthodoren Kirche, 2768 waren 
fatholifh und 3602 Juden. Der 
Standeszuaehörigteit nach waren 3371 
Studenten au3 erblihem del, 11,: 
239 Söhne perfünlihd Wdeliger und 
Beamter, 4644 Söhne von Geiftlichen, 
88349 Söhne von Ehrenbürgern . und 
Kaufleuten, 369 Kofaten, 3783 Söhne 
von Bauern. 923 andern Standes 
und 487 Ausländer. Die Geſamt- 
ausgaben der Univerfitäten beliefen 
fich auf 9,255,688 Rubel, wovon Die 
Staatäfaffe 5,348,017 R. beitrug, 
während der Ertrag der Kollegiengel: | 


_ _ | ı 
er 


| „Die Zeit“ (Wien): 


| Yuslande 


| vermitteln. 


| Turfifh Trophies in irgend 


. . dd .. 
einem Sigarrenladen, erwie 


derte der FZauberer ſtolz. 


„Da ift einer an der Ede,“ 
furrte der glücfliche König, 


„Komm fchnell wieder!” 
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zu zählen find. 


- ——— — — 


Der Brautfurs. 


inter dieſer Ueberſchrift ſchreibt 

Lächeln verbeten. Es iſt ſicherlich 
ein ſehr ernſt gemeintes Unternehmen, 
das ſich die Wiener Urania in denKopf 
geſetzt hat. Im Herbſt wird der ori— 
ginelle Kurs eröffnet werden, der im 
ſchon ein Vorbild haben 
ſoll. Das Lernprogramm hat ein un— 
gemein wichtiges Geſicht, und wenn 
man es genau nimmt: So eine Braut 


iſt im Begriffe, mit Unterſtützung des 


Bräutigams eine Familie zu gründen, 
die Familie iſt die Grundlage des 
Staates. Und der Staat ... mit ei— 
nem Wort, es gibt da weltbedeutende 
Perſpektiven. Ja, ja, ſicherlich, es iſt 
ſehr gut, wenn ſo eine Braut unter— 
richtet iſt. Beſonders die Wiſſenſchaft 
vom Leben hätte ſie nötig. Wenn es 
nur da einen Schnellſiederkurs gäbe! 
So wird man den Bräuten ein bischen 
von dem beibringen, was in Büchern 
ſteht zu den zwei Hauptfragen: 1. Wie 
hat ſich eine Braut zu betragen? 2. 
Welche Aufgaben und Pflichten hat die 
Braut, wenn die Verlobung bis zur 
Verheiratung anhält und ſie zum Bei— 
ſpiel Gattin wird? Und auch ſonſt wird 
man ihnen gewiß nützliche Kenntniſſe 


wenn die Damen Zeugniſſe erhalten, 
in denen es heißen wird: „Als Braut 
gut ausgebildet.“ Solch eine Braut 
wird mit einem ſtarken moraliſchen 
Anſehen in die Ehe treten und dem 
Gatten dereinſt gefeſtigt gegenüberſte— 


ber 1,609,402 R. und derjenige Det | pen. Mird fich beifpielsmeile irgend- 


liniverfitätzftiftungen 448,606 R. be: 
trug. Für Stipendien murben 556,- 
597 und zu Unterftügungen 117,820 
R. ausgegeben. — An den fechs Tech- | 
nifehen Hochjchulen unterrichteten 482 | 
Profefloren und Dozenten; die Zahl 
der Studierenden ging, mie an den 
Univerfitäten, zurüd. Sie betrug An- 
fang 1911 noch 9747 Gtubenten 
(1910: 9825). Die Ausgaben beiru- 
gen 2,597,493 R., movon 1,507,534 
vom Staat, 743378 R. durh Sol» 
legiengelber gevedt wurden. Un ben 
bier-tierargneilihen Hohfchulen waren 
1513 Studirende -eingefchrieben. An 
den unter dem Namen „Weibliche 
— in Moslau und Peters— 

r ehenden Frauenhochſchulen 
Damen, wozu noch 
' bed. mediginifchen. 


m 


| eine Differenz in Bezug auf Erziehung 
| und Ernähruna des Gprößlings er- 
| geben, wird dieGattin einfach erklären: 


„Hans, du meißt, ich hab’ in Kindes— 
funde vorzüglich gehabt.” Immerhin 
wird die Heiratsannonce ficherlich von 
diefer Neueinrichtung profitiren, und 
es darf und nicht mundernehmen, wenn 
wir eines Tages lefen: Gelernte Braut, 
die einen Kurs vorzüglih abſolvirt 
bat, jucht Gelegenheit, die erworbenen 
theoretifhen Kenntnifle. praftiich zu 
verwerten... 


— Bozhaft. — Eulalia: Ich hatte 
doch mährend der aanzen Reife einen 
angenehmen Begleiter. — Freundin: 


O ja, die Führer der dortigen Gegend 
fu er —— 
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Sehr hübſch wird es ſein, 
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innerung an 1812, j 


Die Erinnerung an den Napoleons 
Feldzug des Xahres 1812 fol mit 
ganz aufergemöhnlichem Pomp for 
wohl auf ruffijcher ala au auf frame 
zöftfcher Seite gefeiert werben unk 
ein franto-ruffifches Komite hat fig 


eigens zu diefem Zmede gebildet. Eine 7 


der erjten Aufgaben des Komites wird, 
wie jchon gemeldet, die benorftehenbe 
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Eröffnung des „Muſeums zur Exin 


nerung an das Jahr 1812* in Mostau 
ſein. Das Muſeum ſelbſt iſt in den 
ſogenannten Arſenalgebäuden 
Kreml untergebracht, und eine 


— 
Flucht von Sälen wird alle möglichen 


Einzelheiten des Feldzuges zu exrzäh⸗ 
len wiſſen. Da ſieht man Säbel, Sat 
telpiſtolen, Waffen aller Urt, beihmußt 
und zerhauen, Helme, Tjchatog, Kaps 
peln, Epauletten, Knöpfe, Orden, Ri 
taffe, aber auch Ferngläfer, Briefte 
chen, Karten, TIaffen, Teller, turz 
alles, was aus dem großen Feldzuge im 
unfere Zeit hinübergerettet worden if 
in fcheinbar funterbuntem, aber bog 
forgfältig geregeltem Durcheinander 
mit Flinten und Kanonentugeln. Auch 
eine £leine Druderprejfe ift im eimene 
der Säle zu fehen; ehemals diente fie 


dazu, die Tagesbefehle Napoleons und 
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die Siegesnahrichten, die leider redet 


fpärlich waren, herzuftellen. Ferner - — 


dort die vollſtändige Feldküche 
Kaiſers aufgeſtellt. 


tereſſe werden auch die 


Gemälde ermweden, denen ein nicht ges = 
ringer Raum gewährt worden ifl. Da 7 


fieht man Gemälde Kaifer Ale 
ber 
Napoleons 


nberä, — 
Kaiſerin Eliſabeth Alckandra 
im Krönungsornat und 


Sehr großes In 
Bilder und 


— 


— 
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franzöſiſcher ſowohl als auch ruffifcher — 


Marſchälle und Generale. Auch 
Schlachtenbilder, die meiſt aus 


große 
der Fr 


Hand des berühmten: Werejchtfhagin, 4 


ruffiich-japanifchen Feldz 


der im | 
wie befannt, ums Leben fam, 


herbors 


gegangen find, enthält das Mufeum. 


Er war ein glühender Berunderer Ras 7 


poleons, und fo verjteht e8 fidh & 
Lebensfrifche find. — 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
König Albert, von Rem -Dorl 


Mauretania von Rew York, 
Saow: Kameronia von New York 

Antwerpen: Warauette don Bhuaden 

Rotterdam: Auffia, von New Vork n ich Si 
tianiand: \nited States, bon X: 


@ibraltar: 


enud. 
Liberpool: 


* 


felbſt, daß ſeine Bilder von padende 





FE . Hradt. 


| J würde, und der Schein trog nicht. 


zeit ift vorbei, 
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March 34. 1879. 


: Rongrehende — Kampagneanfang. 


Do große Ereignilfe ihre Schat- 
hen vorauswerfen, haben mir biejes 
 Sahr wieder einmal recht deutlich er- 
 Hennen können. Der Schatten der be- 
porftehenden Bräfidentenmahl Tag 
über der zweiten Tagung des 62. Kon 
 greffes von Anfang bis zum Ende; 
und der Schatten war fo tief, daß bie 

Wahl, danad) zu urteilen, in der Tat 
e als ein jehr großes Ereigni angeſe⸗ 
ben vwerden muß. Sie beherrſchte die 
Kong reßtagung vollſtändig. Weil die 
FRationallampagne vor der Tür jtand, 
- arbeitete der Kongrek jo fleikig, und 
" sebendbeshalb hat er jo wenig fertigge— 
: Sie ift für die Länge ber 
= Xagung verantwortlich und ihr haben 
wir es zu banten, daß ber Kongreß 

jest endlich nach Hauſe ging. 

Gleich nach dem Zuſammentritt des 
— wollte es ſcheinen, als ob 
ng in erfter Reihe, wenn nicht 
E — der Fabrikation von 
Nampagnematerial gewidmet ce 

e 
= älter die Tagung tmurbe, deito beyt- 
© Aiher trat e8 hervor, daß es den 
Demokraten und republifanifchen 
 „Brogreflinen“ in eriter Reihe darum 
= zu tun war, ihr Programm zu ent» 
= Mideln — dem teuern Volfe zu zeigen, 
was fie tun würden, wenn fie bie 
Macht dazu hätten — und bement- 
ſprechend gewiſſer wurde es, daß 
nichts Weſentliches würde dabei her— 
austommen können. Denn die republ. 
Partei, gegen die die Programm— 
obder Tendenzgeſetzgebungsverſuche ſich 
natürlich richteten, war in der Exeku— 
- five und im Senat noch ftarf genug, 

fie zu Hintertreiben und mußte dies 
tun, ihre Stellung zu wahren. Die 
verſchiedenen Siegfriede ſchmiedeten 
ihre Schwerter und ſie ſchmiedeten 
lange daran herum, aber da nun bie 
 Beit gelommen war, in den Kampf 
"gegen die verfchiedenen Drachen, Die 
binter dem lieben Volte her find, ein- 
zutieten, da hatten fie es eilig, 
Schurzfel und Hammer mwegzumerfen 


und aus der Waffenichmiede  hinaus=- 


= zueslen-in’s weite Zand. Die Terien- 
E die Sommerrefort3 
- find geleert und die große Wahl: 
Ihlacht beginnt, um nun ununterbro= 
ten fortzudauern bis zum 5. Nopem- 
ber. 


E E3 ift uns von den verfchiedenen 
= Bräjidentichaftstandidaten, bezw. ihren 
" Kampagneleitern, eine anftändige jau= 
> bere Kampagne verfprochen worden, u. 
"ir haben fein Recht und auch feinen 
= Anlaß, an der Ehrlichkeit der Abficht, 
 Berjönlichteiten vermeiden zu mollen, 
zu zweifeln. Von den Herren Taft 
= und Wilfon ließ und laßt fich ihrer 
ganzen Natur nach nichts anderes er- 
= Mmoarten, und menn das fjtürmijche 
= Naturell des Körnels Roofevelt auch 
jederzeit perfönliche Ausfälle befürchten 


akt, fo dürfen wir doch au) von ihm 


gern glauben, daß er jie zu vermeiden 
- wünfdt. Denn er ijt ein jehr kluger 


= Mann und mweiß wohl, daß, wer im 


F Glashaufe wohnt, nicht mit Steinen 
= werfen foll, daß e3 in jeinem Falle rat: 


= jam ift, feine Beranlafjung zu Ver— 
= gleichen der Perfönlichkeiten zu geben. 


- Er Hat gar zu Viele Lügner genannt, 
= umb gar zu oft mit Worten wie „Dieb- 


= Tabl“, „Verrat“, „Korruption“, „Be: 


- ftehung“ ufio. um fich geworfen. Troß- 
> dem ift ed noch fehr fraglich, ob e3 ge= 
Aingen wird, jenes Verfprechen qut zu 
" machen. Angefichts der Beihulbigun- 
gen und Gegenbefhuldigungen, die in 


Eden ten Iagen im Senate fielen und 


= ber von diefem anberaumten lnter- 


| E fuhung des Penrofe-Roofevelt-Strei- 


tes, in bem Standard Del-Geld die 

- Sauptrolle Spielt, ift zu befürchten, daß 

E85 gegen Mitte und Ende der Kam— 

pagne noch fehr viel Geftant geben 

wird, und üble Gerüche gehen den 

 Menfchen auf die Nerven und laffen 
- fie leicht gute Borfähe vergefjen. 

> €&3 will leider ſcheinen, als folle bie 

E SRampagne enden, tie fie begonnen hat, 

E ne. wie die Vorfampagne fchlof: 

mi Gefhimpf und Skandal. Denn 

ber Senatsausfchuß, der mit jener 

Unterfuhung beauftragt wurde, wird 

am 30. September zufammentreten 

und fein Möglichites tun, noch vor der 

abi mönlichft viel Anrüchiges an die 

F Deffentlichteit zu ziehen und breit- 

N Diele Ausfiht ift alles 

als ſchön, und nur die 

ung, daß ſo die Heuchelei und 

Demagogentum an den Pranger 

teilt werben mögen und der ehrliche 

e zu feinem Recht fommen mag, 

ag einen eininermaßen damit aus- 

bnen. Dazu fommt noch: wer an 

„Bafien Tämufiger Wäſche fein 

f immt — daß es viel 

nut aibt, weiß ja ein Jeder — 

b braucht es nicht viel zu beachten 

mag ſeine Aufmerkſamkeit den 

zen wirtſchaftlichen und politiſchen 

gen ſchenlen, um die es ſich in der 

eitebenden Mahl handelt, und 

jen, jich ein richtiges Urteil Darüber 

Tben En würde ihm nur Vor- 

gen, und je mehr dies tun, defto 

— das Ganze. Gewaſchen· 

fo wie Ei imerben, und. etwas 

mg — * * Nabel 
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duum gegenü 


Die Befürworter des Frauenſtimm⸗ 
rechts wollen die Stimmrechtfrage am 
5.November zur Abſtimmung durch die 
Wählerſchaft bringen. Zu dieſem 


Zwecke wird es nötig ſein, bis zum 6. 


September eine Bittſchrift einzureichen, 
in der die Unterzeichner erſuchen, die 
Frage, ſoll den Frauen des Staates 
unter- den, für die Männer geltenden 
Beitimmungen das volle und gleiche 
Stimmredt zuerfannt werden, als eine 
Frage der öffentlichen Wohlfahrt 
(Public policy) auf den Stimmzettel 
zu fegen. Unter dem Gejege werben 
100,000 Unterjchriften nötig fein, dies 
zu erreichen, 

Dem Bernehmen nah find ent- 
fprechende Frauenjtimmrechtpetitioneh 
Ihon feit mehreren Wochen im lim- 
lauf, bis geftern jollen aber erjt an 
die 40,000 Unterfchriften gemonnen 
mworben jein, jo daß ed nötig fein 
würde, in den verbleibenden zehn Ta- 
gen durchichnittlich 6000 Unterfchrif- 
ten täglich zu erlangen, foll die nötige 
Anzahl und.damit das Ziel erreicht 
werden. nn gemwiflen Kreifen ift man 
ber Anficht, oder man ftellt ich jo an, 
als glaube man, daß es den Frauen 
rechtlerinnen nicht möglig fein wird, 
die ihnen damit geftellte Aufgabe er- 
folgreich durchzuführen, zumal da, fo 
jagt man, von Seiten der Civic Fede— 
ration, mit Unterftügung ber Ber- 
bündeten Vereine eine andere Petition 
in Umlauf gebracht wurde, die gleich 
drei Fragen vor die Wählerfchaft brin- 
gen will, und zwar eine foaenannte 
Steuerreformfrage; die Frage, foll bie 
Geſetzgebung das Vorwahlengeſetz 
revidiren und verbeſſern, und die, ſoll 
ſie unterſuchen, wie unſer Wahlzettel 
am beſten verkürzt werden kann? Die 
Befürworter dieſer Petition ſind der 
beſten Hoffnung, daß es ihnen gelin— 
gen wird, rechtzeitig die nötigen Unter— 
ſchriften zu bekommen und ſie mögen 
Recht haben. Es iſt aber nicht recht 
einzuſehen, was das mit der Frauen⸗ 
ſtimmrechtpetition zu tun hat. Es iſt 
zwar richtig, daß nur drei Public 
polich⸗Fragen auf einmal auf ben 
Wahlzettel geſetzt werden können, und 
die zuerſt eingereichten den Vorzug be— 
kommen, denn wer zuerſt kommt, 
mahlt zuerſt, es iſt eben nicht erſicht— 
i Frauenſtimmrecht⸗ 
petition nicht zuerſt eingereicht wer— 
den ſollte, wenn ihr auch heute noch an 
die 60,000 Unterſchriften fehlen. 

Die bekannte Frauenrechtgeneralin, 
Frau Catharine Wayne MecCulloch 
zeigt ſich auch gar nicht entmutigt, ſon— 
dern erklärt ſich überzeugt, daß es bin— 
nen wenigen Tagen gelingen wird, die 
noch nötigen Unterſchriften zu erlan— 
gen, da die Zahl der Sammler und 
Sammlerinnen erhöht wurde und ſo— 
weit fünf von jeden ſechs Männern, die 
darum befragt wurden, ſich bereit er— 
klärten, die Petition zu unterſchreiben. 
Frau MeEulloch dürfte mit dieler An- 
nahme durchaus Recht haben. E3 will 
Icheinen, ald fünne faum ein Zmeifel 
darüber beitehen, daß die 100,000 Un- 
terfchriften für Diefe Petition ohne 
Schwierigkeiten rechtzeitig erlangt wer— 
den fünnen, jofern nur genug Leute mit 
Liften ausgefchiet werden. Denn der 
Frauenſtimmrechtsgedanke hat in der 
jüngften Zeit unftreitig große Fort— 
fohritte gemacht, und e3 miürde nicht 
viel gewagt fein, darauf zu metten, 
nicht nur, daß die Unserfchriften für 
jene Petition erlangt werden fönnen, 
Jofern nur ein kräftiger Verfuh ge- 
macht wird, fondern auch), daß die Fra= 
ge in der Novemberwahl mit Ja beant-= 
mortet werden würde. Denn es haben 
ja nur Männer darüber abzuftimmen 
und die amerifanifhen Männer jind 
heute doch mohl jomeit, daß fie in der 
Mehrzahl bereit find, den Frauen das 
Stimmrecht zuzugeitehen. Zu dem frü- 
beren jhmwächlichen, „Wenn die Frauen 
das Stimmrecht mollen, mögen fie’'3 
haben“, ift heute noch die Meberzeugung 
gefommen, daf die rauen auch nicht 
urteilälofer jtimmen und ihre Bürger- 
pfliht auch nicht mehr vernadläjfigen 
fönnen als die Männer es im Wllge- 
meinen tun, und vielfach jogar die 
Hoffnung, wenn nicht geradezu der 
Glaube, dag es in mancher Hinſicht 
ſeht gut ſein würde, die Frauen in die 
Volitit hereinzuziehen und fie in mög- 
lichft ausgedehntem Maße an der of: 
fentlichen Arbeit teilnehmen zu lafjen. 
Denn der ameritanifhe Mann fängt 
an, an feinem Können und jeiner Be- 
rufenheit zu diefer Arbeit zu zmeifeln 
und er hat jehr quten Grund dazu. 

Es fchein wahr geworden: | Die 
Frauen fönnen das Stimmrecht haben, 
wenn jie’3 wollen. Und e8 beiteht die 
Gefahr, dak es ihnen gegeben werben 
wird, ohne daß fie’3 wollen. E3 mwird 
nur darauf anfommen, mie viele 
Frauen fi) genug dafür interefliren, 
Bittfchriften zu fammeln—daß die ge- 
nügende Anzahl pon Männer für bie 
Unterfchriften zu haben ift, darüber 
fann gar feine Trage beitehen 
Die nötigen Unterfjchriften merben 
für die Frauenftimmrechtpetition leich- 
ter zu befommen jein, ala für jene 
dreifahe Petition der Civic Fede— 
ration. Sie follten leichter dafür zu 
haben fein. Denn dort ift e8 ganz Mar, 
mas verlangt wird, hier läßt fich das 
nicht behaupten. Bejonder3 die foge- 
nannte Gteuerreform-Frage ift fo 
duntel gehalten, daß verhältnigmäßtg 
nur wenige darau3 werden flug mwer- 
den können und e3 faft fcheinen mill, 
ald molle fie dem Volke Stein 
ftatt Brot geben, ala jolle fie 
dazu dienen, die nötige durchgreifende 
Steuerreform auf lange Zeit hinaus: 
zuſchieben. 


— 


Strafanftalten und Brügelpfoften. 


Man jpricft immer davon, daß ber 
Vollzug der Rechtspflege in den Ver— 
einigten Staaten, ebenjd‘ mie, mit 
Ausnahme Rublands, in der ganzen 
zivilifirten —* —* auf fortſchrittli⸗ 
cher Bahn bewege, d. h. daß die dem 
Gefegesübertreter von Rechtswegen 
auferlegte Strafe weniger - m Race 
ber —— dem * 
ber. barftelle, * 


ſtrafe als zuläſſige Strafe 


Verſuch vn —— zu beff 
einem neuen Leben der und 
der Mechtlichleit emtgegenzuführen. 
Das moderne Gefängnigmejen ift teil- 
mweife ſogar jchon fo weit gegangen, den 
Strafanitalten völlig den Karafter zu 
nehmen, der ihnen früher eigen war. 
Es wird den Gefangenen faum zum 
Bemwußtjein gebracht, daß fie gefehlt 
haben und nun büßen müffen. Sie 
find zwar san einen beftimmten, 
die Bewegungsfreiheit beſchränkenden 
Raum gebunden, ſind aber ſonſt in 
vielen Fällen tatſächlich beſſer daran, 
als es in der Freiheit der Fall ge— 
weſen iſt. Man iſt ſich bis jetzt noch 
nicht darüber einig geworden, ob dieſer 
neue Weg der richtige iſt oder nicht. 
Man befindet ſich in dieſer Frage eben 
noch zu ſehr im Entwickelungsſtadium 
des Experimentirens, als daß man zu 
einem maßgebenden und abſchließenden 
Urteil hätte kommen können. Vorläufig 
halten ſich noch die Stimmen, die dieſe 
Moderniſirung des Gefängnißweſens 
als eine zu weit gehende und geradezu 
gefährliche Gefühlsdufelei bezeichnen, 
und jene, die darin eine der bedeu— 
tungspollften fozialen Errungenfchaf: 
ten unferer Zeit erbliden, die Wag- 
Thale. Und erft die Zeit wird lehren 
fönnen, welche dieſer beiden Seiten 
Recht dat. Der Vergleich des Prozent- 
Tates rüdfälliger Verbrecher unter dem 
alten und dem neuen Spitem wird da= 
bei vielleicht ala ausfchlaggebend an- 
gefehen werden können. 

Neben diefen, nad menfjchlicheren 
und menſchenwürdigeten Grundſätzen 
geleiteten Strafanſtalten haben wir al⸗ 
lerdings auch heute noch eine ganze 
Reihe anderer, in denen noch eine An— 
zahl geradezu barbariſcher Disziplinar— 
ſtrafen als etwas ganz Alltägliches an⸗ 
gewendet wird. Es ſind auch in den 
letzten Jahren noch Enthüllaungen da— 
rüber bekannt geworden, die die Em— 
pörung aller rechtlich denkenden Men— 
ſchen hervorgerufen haben. In Straf— 
anſtalten dieſer Art iſt die Strafe des 
Aufhängens an den Handgelenken an 
Balten der Dede eines Raumes, und 
zwar fo, daß der Unglüdliche den 
Fußboden faum noch mit den Fuß- 
Ipigen berühren kann, für lange Stun: 
den etmas Alltänliches. Das Opfer 
diefer brutalen Mikhandlung, die da- 
dureh, daß fie von Gefängnifbeamten 
borgenommen mird, gemiffermaßen 
das Siegel gefeglicher — und 
Billigung erhält, fällt gewöhnlich ohn— 
mächtig zuſammen, nachdem es von 
den haltenden Ketten losgelöſt wurde. 
Eine andere, noch brutalere Tortur, 
die bis vor ganz kurzer Zeit in einigen 
Südſtaaten angewendet wurde und 
vielleicht auch jetzt noch angewendet 
wird, beſtand in der Waſſerſtrafe. Der 
Gefangene wurde zunächſt in eine 
Wanne mit eiskaltem, dann ſofort in 
eine Wanne mit glühend heißem Waſ— 
ſer hineingezwungen, wobei ein ſtarker 
Strahl gegen ſeinen Kopf gerichtet 
wurde, ſodaß er ſehr bald, das Be— 
wußtſein verlierend, in das Waſſer 
fiel. Ober e8 wurde ihm jo viel Wafjer 
in den Körper bineingepumpt, bis der 
Leib nahezu am Zerplagen war. Oder 
der Umglücliche wurde, wenn er immer 
noch, „widerfpenftig” blieb, ein Meil- 
chen mit dem Kopf nach unten an den 
Tüßen aufgehängt, bi3 er mehr tot als 
lebendig mar. Gemik muß in einer 
Strafanjtalt die Disziplin von ber 
Verwaltung unter allen Umftänden 
aufrecht erhalten werden, aber das läßt 
ich auch wohl auf andere Weife errei- 
Ken, ala durch die Anwendung derar- 
tiger, an da3 duntelfte Mittelalter ge- 
mahnender Zorturen. 

Das Schlimmite in diefer Hinficht 
leiftet aber wohl der fleine Staat De- 
lamware, der noch immer die Prügel- 
in feinen 
Gefegbüchern hat und fie auch durd- 
aus nicht jelten verhängt. &3 ift erit 
einige Monate her, daß in Wilming- 
ton, der größten Stadt diefes Minia- 
turftaates, der nur meniq über 200,- 
000 Einwohner hat, ein Mann, meil er 
mehrfach aeftohlen hatte, nicht nur zu 
einer vierzehnjährigen Zuchthausftrafe, 
fondern auch zu fiebzig Hieben mit der 
neunihmänzigen Kate auf den ent- 
blößten Rüden verurteilt wurde. Bei 
der Auspeitfchung fpielten fich Szenen 
ab, wie man fie in unfjerer Zeit nicht 
für möglich halten follte. Nah dem 
bierziaften Hiebe griff der Gefänganik- 
orzt ein und ermwirfte einen Auffchub 
bon einer Woche für den Berurteilten, 
deſſen Rüden eine einzige blutige 
Maffe war, und der mahrjcheinlich, 
hätte man die Erefution fortgefegt, 
unter den Beitjchenbieben der Henters- 


| Inechte fein Leben ausgehaudht hätte. 


Eine Woche jpäter erhielt der Unglüd- 
liche, trogdem die Wunden auf feinem 
Rüden noch nicht verbeilt waren, Die 
weiteren dreißig Siebe, und mochen- 
lang hat der Mann dann im Delirium 
aeleaen und war dem Tode nahe. Sol- 
che Vorfommniffe find der Vereinigten 
Staaten unwürdig, fie dienen nur ba- 
zu, ung in ben Augen der ganzen Welt, 
mit vollitem Recht, herabzufegen. Die 
öffentliche Meinung bes ganzen Lan- 
des follte einen derartigen Drud auf 
diefen Tleinen Staat Delaware aus— 
üben, dak er fchleunigft diefen barba- 
tifehen Strafmethoden ein Ende mad. 
Je eher, deito beifer. 


Lehrerelend in Oeſterreich. 


Aus öſterreichiſchen Lehrerkreiſen 
ſchreibt man der Frankfurter Zeitung: 
Wie aus der Preſſe zu entnebnien iſt, 
ſtrebt die bairiſche Lehrerſchaft eine 
abermalige Gehaltsaufbeſſerung an. 
Die Gründe, welche ſie hierzu treiben, 
liegen bei der allgemeinen Teuerung 
ſehr nahe. Die Lehrerſchaft Deſter⸗ 
reichs verfolgi mit Intereſſe dieſen 
Kampf der bairifchen Rolegen. Sole 
Kämpfe um Befferftelung und eine 
halbivegs mürbige Entlohnung der 
Lehrer find bei ung 
ſchwarzgelben Grenzpfähle ſeit fünfzig 
Jahren nichts Seltenes mehr, doch iſt 
der Erfolg gleich Null. ae Jahre 

1868 erhielt Deren eich daB Hasner- 

erflang 


innerhalb ver: 


se 


Tee bis zu dem t —* f 
ne: Man nannte & die Perle 
aller Gefehe. E3 war damit aller- 
dings ein ‚ganz bebeutender Schritt 
nad vormwärt5 gemacht worden, aber 
im Laufe der langen Zeit verlor ber 
ftolze Baum Blatt um Blatt, Aft um 
Aft und heute ift nur noch ein ve.iwit- 
terter, altersfchtvacher Stumpf übrig. 
Die berrfchende Partei in Defterreih 
hat das im liberalen und fortfchritt- 
lihen Rahmen gehaltene‘ Gefe für 
ihre Zwecke zugeſchnitien. Durch 
Miniſterialverordnungen und Erlaſſe 
wurden die urſprünglichen Beſtim— 
mungen zu einem wahren Zerrbild. 
Die einzelnen Kronländer erhielten als 
die Erhalter der Schulen ihre eigenen 
Landesſchulgeſetze mit ſtark klerikalem 
Einſchlag. Es würde Bände füllen, 
wollte man die Drangſalierungen und 
Schikanierungen der Lehrerſchaft auch 
nur eines einzelnen Kronlandes ſchil— 
dern, denen ſie von der herrſchenden 
Pari:i und einzelnen Regierungsitel- 
ler bisher ausgefegt maren. Der 
Staat führt zwar die Oberaufficht 
über das BVoltsfchulmeien, er ernennt 
die Schulauffichtäorgane,” er fordert 
bon der Lihrerfchaft, er gibt ihr aber 
nichts. Es unterſtützt die künſtliche 
Bevormundung und ſieht ruhig. zu, 
wie die Volksbildner, die die zukünf— 
tigen Stiitzen des Staates heranbilden 
ſollen, hungern bis zur Verzweiflung. 

In dem eingangs angeführten 
Reichsvolksſchulgeſetze iſt ausdrücklich 
beitimmt, da > hie Lehrer eine ftandes- 
gemäße, von drüdenden Nebeneriver- 
ben freie Entlohnung zu erhalten ha- 
ben, dam:: fie ihre ganze Kraft dem 
beraniwortungsppllen Berufe. widmen 
fünner. Bor mehr als fünfzig Jah— 
ren bat bie öfterreihifhe Regierung 
und das Pariament fo geiprochen; 
heute haben wir in einem xande mie 
Tirol, dem erjten Fremdenverkehrs— 
lande der Ditalpen, Lehrer („Not= 
lehrer“), die im Winter in der Schul- 
ftube jtehen und im Sommer die Kühe 
und Kälber hüten auf der Alm, den 
Beraführer machen, auf dem Dreibein 
figen oder gar als fahrende Gefellen 
draußen in der Tyrembde, irgend ein 
Handwerk treibend, ihr Stüdlein 
Brot fuchen müflen. Es ift dies eine 
Kulturfchande für einen Staat, der 
den Anfpruch erhebt, ein ‘modernes 
GStaatämwefen zu fein. %Xei der furcht- 
baren Teuerung aller Lebensbedürf— 
nilfe in Defterreich ift die Befoldung 
in allen Sironländern eine ganz unzu= 
länaliche. In den meiſten Lehrers— 
familien ift die Not zu Gafte und 
meicht nicht mehr von der Schwelle. 
Sin manchen arößeren Lehrersfamilien 
treffen auf den Tag und Kopf faum 
50 Heller für den Lebensunterhalt. 
Man denfe fich in diefes Elend hinein. 
&3 aibt Familienväter in der Lehrer— 
ſchaft, die in ihrer Not zu den ent— 
ehrendſten Nebenbeſchaftigungen grei⸗ 
fen müſſen oder ſich mit Lektionen ab— 
rackern, die ſie vorzeitig ins Grab 
bringen. 
kannte einen Oberlehrer im Stamm— 
lande der Monarchie, das bisweilen 
ſogar als ſchulfreundliches Muſter— 
land ſchildert wird, der die in der 
Schule vergeſſenen Brot- und Speck— 
reſte der Kinder reicher Bauer nach der 
Schule jeden Tag in den Klaſſen ſam— 
melte und damit ſeine hungernde Kin— 
derſchar fütterte. Aehnliche SGritte 
der Verzweiflung, zu denen die allge— 
meine Notlage in der Lehrerſchaft 
Oeſterreichs den einzelnen treibt, önn— 
ten in zahlreichen Variationen aufge- 
zählt werden. Kommen dazu noch 
Todesfälle, Krankheiten, Siehtum ı. 
andere Unglüdsfälle ins Haus, zu 
denen fich noch die Sorge für die Aus- 
bildung der Kinder geiteilt, dann padt 
bei dem heutigen Ginfommen den 
armen Landlehter und feine be- 
bauernsmerte Frau die bitterfte Not, 
dann ziehen Schulden, und mit ihnen 
Kummer, erbrüdende Sorgen, in bie 
Lehrerfamilie ein, und Dann ver- 
wünſcht jo mander, der im jugenbdli- 
chen Ndealismus Lehrer wurde, feinen 
Beruf. Schlieglih wird er völlig 
ftumpffinnig oder er — verzmeifelt. 
Mögen diejenigen, die.eö vor allem ar- 
geht, Regierung und Parlamen!, ein 
Ende machen, damit nidht Schule, 
Staat und Gefelichaft nach fchivereren 
Schaden nehmen, al3-ihnen jekt ſchon 
aus diefem Elend ermachjen* ift. 


Empfindtihe Strafe. 


Zu einem Jahre Arbeitshaus und $100 
Geldftrafe verurteilt. 

Der 3Ojährige Jakob Gajt und feine 
Schmeiter Sarah’ trafen geftern aus 
Rußland bier ein und wurden bon 
Verwandten auf dem Polk Str.Bahn— 
hof erwartet und begrüßt. Als Sarah 
ihren Vater umarmte, verfuchte ein 
Langfinger, fie um ihre $5.95 enthal- 
tende Börfe zu erleichtern. Yalob fah 
das, fiel dem Spigbuben in den Arm, 
übermältigte den Burfchen nach furzem 
Kampfe und übergab ihn der Polizei. 
Heute wurde der Angeklagte, der fich 
John Liter nennt, von Stabtrichter 
Sabath zu einem Jahre Arbeitshaus, 
$100 Geldſtrafe und Tragung der 
Koſten verurteilt. 

Der geſtern Abend in einer Weſtern 
Ave.⸗Elektriſchen verhaftete angebliche 
Taſchendieb Edward Jackſon wurde 
heute von Stadtrichter Gemmill unter 
83000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

Die Elektriſche hatte die Madiſon 
Straße erreicht, als angeblich Jackſon 
dem Peter Pelliszari, Nr. 2314 Grand 
Abe., die $25 enthaltende Börfe aus 
der Zafche 309. PBellizzari merkte das 
und.padte ihn. Der angebliche Spit- 
bube riß fich zwar los und ftüirmte dem 
Ausgang zu, hatte aber das Mifge- 
fchid, dem Poliziften O'Connell in die 
Arme zu laufen. Bon diefem Beamten 
wurde er nad) erbittertem Kampfe, der 
beträchtlice Aufregung unter den Pal- 
fagieren berurji achte, di - gemacht 
Er foll —— 


Der Schreiber dieſer Zeilen 


| Im Schlaf verunglückt. 


Stürzte von der Veranda aus 30 
Fuß Höhe ab. 


Vergnügen eigner Urt. 


Ein mit 14 Ausflüalern befetter Kaftfraft- 
wagen umgefippt. — Drei der Derun 
glüdten haben lebensgefährlihe Der- 
leungen erlitten. -—Mußte jterben. 


Als heute früh Anton Kolcon tot- 
müde heimfehrte, nidte er ſchon auf 


der hinieren Veranda feiner im dritten 


Stod des Haufes Nr. 1525 Elfton Abe. 
gelegenen Wohnung ein. Ein fürchter- 
liches Alpprüden peinigte ihn. hm 
träumte, er fümpfe am Rande eines 
hoben, fteil abfallenden Felfenriffs mit 
einem Wegelagerer. Diejem gelang es, 
ihn über den Rand zu drängen. Als 
er den Boden unter den Füßen verlor, 
ftieß er. einen gräßlihen Schrei aus 
und erwadte. Er lag, aus 30 Fuß 
Höhe abgeftürzt, auf dem Hofe. Jedes 
Glied ſchmerzte ihn. Hausgenoſſen 
fanden ihn und veranlaßten ſeine 
Ueberführung nach dem St. Eliſabeth— 


hoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
er einen Beinbruch, innerlich Verletzun⸗ 


gen und wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten hat. 
Ende mit Schreden. 

Eine Mondiceinfahtt nah or 
Late nahm Sonntag Abend, ie erit 
geitern Abend befannt murde, für die 
14 Teilnehmer ein Ende mit Schreden. 
In der Nähe der Allifonbrüde, die 
an der Milmaufee Road den De3- 
plainesfluf, überfpannt, iippte der von 
ihnen benußte Laftfraftmagen um 
und fiel in den Graben. Die Anfaffen 
eines halben Dubend des Weges fom= 
mender Kraftwagen fprangen den 
Berunglücten bei, 3ogen fie unter dem 
Ichmweren Gefährt hervor und beförber- 
ten ie nach‘ Wheeling, wo fie in ärzt- 
liche Behandlung gegeben mwurben. 

Schmer verlegt wurden: 


Sennie Eaftivood, Nr. 1040 Waſh— 
ington Boulevard; drei Rippenbrüd,e, 
Quetſchungen und innerlich Verletz⸗ 
ungen. 

Harry Eldridge, Nr. 1000 W. Erie 
Straße; Bruch des Schlüſſelbeins und 
Handgelenks, ſowie Quetſchungen. 

F. Malcahan, Nr. 4023 Kammer: 
ling Ave.; drei Rippenbrüche, Quet⸗ 
ſchungen und innerlich Verletzungen. 

Leichtere Verletzungen haben unter 
Andern Harry Eaſtwood und Gaitin, 
Nr. 1040 , Wafhington Boulevard, 
Frau Harry Eldridge und Sohn, Nr. 
1500 ®. Erie Straße, Wım. Cumfer 
und Gattin, Nr. 5400 Wafhington 
Boulevard, &. WU. Singer und Gat- 
tin, Green Straße und Milmaufee 
Une, und Frau 2. Singer, Green 
Straße und Milmwaufee Ape., erlitten. 

Auf der Fahrt nah Balparaifo, 
Snd., begriffen, fippte Sonntag ein 
bon E. W. Luß, Nr. 7416 Drerel 
Une., benupter Kraftwagen an Vierces 
Mühle, zwifchen Hobart und Bal- 
paraifo, um. Quß faufte auf die Land- 
ftraße, blieb aber jo gut mie unver 
fehrt. Seine Gattin und Tochter, die 
ihn begleiteten, famen unter den Wa- 
gen zu liegen. Frau Lug erlitt Ber 
lepungen, denen fie noch im Laufe bes 
Tages im Chriftlichenhofpital in Val— 
paraifo erlegen ift. Die zehnjährige 
Zocter fam mit leichten Duetfchun- 
gen davon. 


Opfer ihrer Nafchhaftigkeit. 


Während einer furzen Abmefenheit 
der Mutter fand die zweijährige, der 
Dbhut einer um ein Xahr älteren 
Schmefter anvertraute Lilian Halit, 
Nr. 3326 W. 22. Straße, in einer 
Kommodenjchublade eine Schachtel 
Pillen, die Frau Halit als Patent- 
medizin gegen ein Leiden benukt 
hatte, und vertilgte etwa die Hälfte. 
Als die Mutter heimtam, wand das 
Kind fich in Krämpfen. Ein fofort ge- 
holter Arzt konnte e3 nicht reiten. &3 
ftarb nach zmweiftüii"igen Qualen. 


Wurden ver höhnt, 


An Eugenie und N. Clark Straße 
wurde gejiern Abend der jiebenjährige 
Theodor Mueller, Nr. 1624 Sengmid 
Straße, von einer Evanjton & India— 
na be, = Elettrifchen über den Hau= 
fen gefahren und lebensgefährlich ver- 
legt. Das Perfonal der Elektrifchen be- 
ftellte die Ambulanz des von der Stra= 
Benbahngefellichaft unterhaltenen She: 
ridan Barthojpitals, ein Augenzeuge 
beeilte jich, die Polizei zu benachridhti- 
gen. Deren Ambulanz war zuerft zur 
Stelle. Als der Verunglüdte in fie hin- 
eingefchoben wurde, um nad) dem PBaf- 
favanthofpital befördert zu werden, 
traf au die Ambulanz des Sheriban 
Parthofpitalg ein, deren Bedienungs- 
mannfchaft jet nicht nur das Nach: 
fehen hatte, fondern auch von der hun- 
dertföpfigen Menfchenmenge, bie fich 
auf der linglüdsftätte eingefunden 
hatte, graufam verhöhnt wurde. Gie 
beeilte fich daher, den Schauplaß zu 
verlaffen. 

Uaffes Grab. 


Beim Baden in einer an Beterfon 
Road und Lincoln Ave. gelegenen 
Lehmarube ift geitern der 17Tjährige 
Michael Kelleyg, Nr. 913 Orleanz Str., 
ertrunfen. Er fprang von einem 
Sprungbrett in das Waffer, prallte 
gegen den Grund an, verlete 16 das 
Rückgrat, kam zwar noch einmal an die 
Oberfläche, ſank aber wieder unter, ehe 
ihm Jemand zu Hilfe kommen konnte. 

Beim Verſuche, von einem Ruder⸗ 
boot auf ein Motorboot zu ſteigen, glitt 
aeftern in Wilmette der 15jährige Adzi 
Zofovinsti, Nr. 1239 Noble Etr., aus, 
fiel in den Abmwafferfanal und ertranf. 


Eine heitze Fehde. 
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Leichte Art, 30 Gents zu verbiene 


Preife, welche von Intereffe für Leute find, die gute Sachen kennen uf 
wünfcen, die willens find, Baar dafür zu bezahlen und fie mitzunehmen. | 


fd. allerbeiter Kaffee 
fd. alferbeite Butter 
. allerbeiter Cacav 
fd. allerbeites Yadpulver .. 
. Special Tee 


„ Tefephon: Monroe 715. 


Behälter eines von Roy Robert3 und 
Fıl. Efther Smith, Gary, Nnd., be- 
nugten Kraftfahrrads in Brand. Ehe 
Roberts das Gefährt zum Halten brin- 
gen konnte, hatte Frl. Smith lebenäge- 
fährliche, er aber leichte Brandmwunden 
erlitten. Die Verunglüdten befinden 
jich in ärztlicher Behandlung. 


Kam elend um. 


An der Anlage der Heppes Eo., Nr. 
4505 Fillmore Str., fiel gejtern nach 
mittag der 26jährige Louis Golba, 
Nr. 2444 W. 20. ©tr., in einen teil- 
meife- mit Del gefüllten Bottih. Er 
ftarb, ehe Genoffen ihm beifpringen 
und ihn berausziehen konnten. Man 
mutmaßt, daß hauptfächlich die große 
Hige feinen Tod verurfacht habe. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. . .823. 00 
Oeſterreich: 100 Kronen.. .. 20.30 
Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 froner ..... 
Rupland: 100 Rubel 


— — — — —— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm Callies 

am 265. Auguit im Alter von 21 Jahren u Rs 
Monaten felig im Herrn entichlafen ift. Die 3 
erbigung findet ftatt vom Trauerhaufe, en 5. 
= pe., um 12:30 Nahm., Donnerdtag, den 
29. Auguft, um 1:30 NRadm., nach der Ebenexer 
Kirche, 42. Ave. und 13. tr,, bon dort nad) 
dem Concordia-Friedhof. Um files Beleid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guitav Gallied und Anna Gallied geb. 

Qeimer, Eltern, 
Edward und Guftav Galies, Brlider. 


Todesanzeige. 
nen und Befannten De traurige Nad» 
ri daß unfer lieber Brude 

Nicholas ums 

am Montag, den 26. Auguft, im Ulter bon 68 
Jahren fanft im Heren entfhlafen fit. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 28. Auguit, 
don PBirrensd Leiheniapelle, 2927 Kincoln Ape., 
nach dein Chicago und Northweiterı Depot, umd 
mit dem 7:50 Zug nah Yuffalo Grobe, JI.. 
Um ftille Zeilna me bitten bie trauernden Sin: 
terbliebenen: 

Andrew Stark, Bruder. 

Katharina Nelleien, Schweiter, 

nebit — — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die trautige NVach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Bunge 
am 25. Auguſt im Alter von 59 Jahren, 1 Mo— 
nat und 5 Zagen fanft entf&lafen ift. Die Be- 
erdigung Es ftatt am Mittwoh, den 28. 
€ i um Uhr Nahm., vom Trauerbhaufe, 
Spalding Ave., mit Automobiles nad 
Kofebil. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Auguita Bunge gebor. Spi Gattin. 
gm und Arthur Bunge, | in der, 
Brift und Yoe Bunge, Brüder, nebit 


mbt erwandten und Belannten. 


Todedanzeige. 
NKorthiweit Loge Nr. 3605, Anights and Ladies 
of Honor. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Pruder 
John Bunge 

am 25. Auguft geitorben iit. Beerdigung font 
ftatt am Mittwoch, den 28. Auguft, um 1 Uhr 
Nadbm., vom Trauerbaufe, 2041 N. Spaulding 
Ave., mit Automobiles nad Rofehill. Die Beam- 
ten find eriucht fih in Den Vereinshalle pımit 
12:30 zu berfammeln, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweilen. 


Henrh KAchling, Vrotettor., 
Adolph Fiß, Recorder. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere gelichte Echtweiter 
Anna Feile 

am 26. Auguit um 4:30 Reum. geitorben .. ift. 
Deerbiaung Donnerstag Vormittag um 10 Ubr 
der Wohnung ibrer Schwelter, 1320 MeNUi- 

"er Place, nah der ©t. Francis of artiffi 

Kirche, Nemberrn Abe. und 12. a wo feier: 

liches Hodamt zelebrirt wird. Bon dort mut 

Kutfhen nah dem St. Marien-Friedbof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Helena Stann und Anton Weile, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Jerome Joſeph Schumann 

am 26. Augauſt pl eg geftorben ift. Beerbinung 
Donnerdtag, den 29. Auguft, um 10 —— 
vom Trauerhauſe, 212 ©. Homan 8lbe.. 
Kutfhen nah Mount Carmel, Die frauernden 
ME 


®. Schumann und Gattin, Eltern. 
rules 8, Echweiter 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, daß umfere liebe Mutter und Tochter 
Marie Haufßfe ned. Stebenow 
(Gattin des beritorbenen Ndolyh Haukfe) 
im Wlter von 46 Ja ee eftor ben J eerdt · 


— te... nad Foreii 
Die ttauernden Sinterbliebenen: 
Margarete und Gen Haute, Kinder. 
Doris Etebenaw, Mutter 


Home. 


en: Reiche, 25. Au uf. im Alter 
— J 5* Matte Reiche, 


— mit 


den nah Mt. at 


Geitsrben: Hulda Preit 
bon 70 Nabren, neliehte" in © 
Befin, Mutter eK 
Mittwoch, 2 Ube 
Kin 5127-9 State 

oods. 


= aus * Kutiden na 


Nut E. Suubmaher, am 27 
und 2 Monate alt. 


Etr., nad dem Monteofe- ottesader. ’ 


Dankſagnung. 
i er) te 
ar Mir Beta * —3 —25 a — 228 
liche Teilna nd die ES a 
in ım u — und bei 
ſeres geliebten Gatten un 


164 
1367 
024 Wilmantee ‚Abe. 

2310 W. Rorth de, 


1217 ©. Halfted Str. 
1816 ©. Halfted Str. 


3032 Wentmwörth Abe, 
8427 
4729 3. Albland Ave. 3413 N 


Bedentt! 
Ihr fünımt 80 Gents fparen und 
nut $1,68 ausgeben, und über 
gengt fein "dak Ihr das Beite I 
babi was — * Seid * —* iR; 


N 


Ionen» ein Dun. 


10.000 Familien Sparen 


eine —88 Dollars jedes Jahr indem fie I 


n Ban gerade bier Urkifel Taufen: 
Velten affee, Butter, Tee und Kalao. 


Weſtſeite 2äben: 
4 BB. Ehicago Ave. 1836 Blue De 


Milmaniee Abe, 1818 
Miltvaulee Abe, in 


2830 U, Madi 8 12, 
1510 Madifon 


Rordjeite 
Südfeite: 406 W. 8 * 
720 W. 
2642 Bu m 


2. Saltted Ei. a4 —— 


er re 


AL unferen Yeeunben und Belanhteh 
die traurige ya bt, dab unfer gelieb- 
ter Gatte um 


Fred Westfall 


nad. langem 33 Leiden im Alter 
von 42 Jahren, — — und ga Xo: 
gen am Moöfttag, den 26. Au 1912, 
aeftorben ift. Dr Deerpianng Pider Mat u 
am freitag, den 30, 
Nahm., bom Trauer a uf, 38 I 
ANde., nad der Bethledematirhe, D m 
Bartıray und Diderfey Court, don 
nah dem Rofe Hill Friedhof. Um "ellıra 
Beileid Pe 
eitfatl, Gattin. 
Kane, Bo umd Selen, 


* Kinde us 
Anna, —— sa ie, Oense 
ud S 


Se Schm deine Pla 
Eine san dein riöfer rief. Hupe fantt! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebte Gatte und 
unfer lieber Bater un 
Ghas. Grebing 
im Alter von 63 Jabdren und 9 Mona» 
ten am 25. —— La fantt im Seren 
entfchlafen ift ie - Beerdigu: na t 
t dom Iramerhaufe, 4333 Armour 
, Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr 
nah Dalmoods. Tief betrauert bon: 


m. Grebing gebor. aöpfer, 

feming, Chad. Grebing 

un ? si a Kolen Kinder. 
"or ng, Prude 

gi A a. Bhittpp Ko⸗ 
S € 

Katie EP Yrebi ing, Eomisgertaäiter 

nebit Verwandten. mbi 


Dantfagung. 


Allen Freunden und PBelannten fagen 
wir hiermit umferen beiten Dant für bie 
rege Beteiliaung und Die ſchönen Wlu- 
menipenben beim Degräbnik unferes lies 
ben Gatten und Vaters 

: Charles Be 
Befonderen Dan! bem 
#leer für die Ioitreißen — * 
ünd Hexen Frigz ie 
bollen Dur am frabe, fo mie 
Danf dem gegenfeitigen Ünte 
verein Gambrinus, dem — 
berein der Brauer: :Union und ber 
battan Breming Co. 

Minnie Helfitern, Gattin, nebit 

Kindern und Bermanbten. 


elie 


Danffagung. 

Hiermit fprede ih allen —— 
Freunden und Belannten meinen ber 
lihen Dant aus für die rege Seteiigung 
am »Begräbniß unferes lieben m 
und Bruders 

-Huge Stern 
fomie für bie —** Blumenſpenden. 
Insbeſondere da wir — Baltor 
Rifter für feine troitreihen Wort 
Bertha Stern, Mutter, nebft Ge⸗ 


ſchwiſtern. 
® 
een 
Bel, Er: * 
— F 


DIVERVIE 
ara VOo aa, 


ale SIEH: 


PRYOR und seine Kapelle 
Sommt. hr. 8:80 Motorrad : Welttahrten 


Sonnta Ballmann - j SER 
— Loge ve 3. BD 0 We 555 D. 


ae 


AS TEHTEL ER AUT TEN; 


KRYL ls Kapalle 


Neue Alt ins Cabaret. 
Chicago · Taa Freitag — (örofe Beier. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT vi Pine 
Otto Seiferts Orchester, 


= (REATONE SE 


heisse 


ZIEXCURSIONS 
wi a in oliet 


a 
NE * 


* = . 
ben. 
5 55* 796. ie 
—— 


ee u: layer 


— 
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ver Ude, 
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F Kay III IE ET E A 


Genaue Copie des Umschlage, 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Falls Sie noch leine drei Aehre 
> ia in würden Sie aller Rabrfchein 
lileit nad von den Einwanderungsbehörden 
ausgewieſen werden, ſobald dieſe gewahr wer— 
den, wie Sie ins Land gelommen find. Der 
feoffer mus Ihnen ausgehändigt werden. 

9. ©._NR., Keabilt Str. — Beittaft werden 
können Sie nicht, aber Sie würden aller Wahr: 
araligleit nach jehr bald nad Ihrer Ankunft 
als läfttiger Ausländer aus Zeutfchland” ausge: 
tiefen merden. Auch find ſchon Fälle borge- 
tonımen, daß man junge Leute, die fih in äbn- 
liher Lage wie Cie befanden, ohne Weiteres 
swangsmweife in eine Uniform iterfte und ie- 
Pe einige Monate nahdienen Tiek. 


G. — Große Schiffswerften befigent die 
mtti Steel Co. in Sparrow Point bei Bal—⸗ 
timorte und die Newpori Rews Shipbuilding 
&o., Newport News, Ba. 

A,» — Ein deutfches derartiges Heim gibt 
es bier nicht, aber die , ‚Voung Womand6briftian 
Aiiociation“ unterbält ein“ peim für alleinfte 
bende — im Hauſe 830 S. Michigan Ave. 


Ba KR. —. Ein in Deutfland erwirfter 
Olungsoejeni gegen eine Inzwifhen nah ben 
Stanten ausgewanderte Rerfon fann in den 

Ber. Staaten ebeniomenig eingetrieben merbeit, 
obnıe dak auch bier ein ee 3ablungs- 
befehl ermirtt „werben ift, mi bier erlalfe- 
ner Dlengsb ar gegen eine in Deutfihland 
BR —JJ befaßt ſich mit 


— Jugendgericht (771 Ewing Str.) 
n Far folhe Fälle gelhaffen, laffen Sie 
sen dem NRiditer vorführen. 
en N. N. — Wir find mit den einfchlä- 
eigen gefeglihen Peltimmungen nicht belannt, 
bielleiht lann man Ihnen im Deutfhen Konfu> 
lat Aufichluß geben. 


Anton Ch. — In New York ericeint die 
„New Dorf Etaatdzeitung“, in &t, Rouis 2 
MWeftlihe Bolt“, in Los Angeleges bie „Zi 
falifornia Roft“. — GSolte bieline Hotel ; Find 
Hotel zen. und „Kaiferbof“. Dete drei- 


genüge 

Sans © a. Dazu bedürfen Sie ciner 
Bundesiisens“ Alles Nähere erfahren Sie im 
Büro‘ des „Internal Hevenue Collector” im 
Dumdedgebäude, 

D. RR. — 2. folhe Anitalt ift das „Cbis- 
cago Kurier & Half DOrphan Afylum”, 1941 


Durlins Str. 

Sd. Sender Herr, der aber fon feit 
über "zwei Jahren nicht mehr in Dieniten der 
Meitparlbehörde fteht, wohnt Nr. 1141 N. Sa 
— _ 


oba 74 — Die Adreſſe lautet;: Paul 

F. —— 1118 Greenleaf Ave., Wilmette, SU. 
E. Die „Chicago Sbip Buiſding Co.“ 

Str. und dem Calumet Fluß einen 


bat an 101. 
Schiffsbauhof. 


— E. 9._— Uns ift fein: foldjes Mittel 
befannt. Ber Haarausfall ift‘in bielen Fällen 
auf eine Erlraniung des Haarbodens ober der 
Hoarziviebel zurüdgufübren, und in folhen Fäl- 
len beifen äußere Mittel nichts. 


Srau Eh. — Die Zeiten find alüdlicherweife 
Dordei, in denen der Schantipieler zu den „ehr 
lofen Leuten” gerechnet wurde. Hente wird er 
an „Fürftenböfen empfangen. — Nach gewöhnli⸗ 
Über Angabe wurde das Slatipiel im Jahre 1817 
nn “dvolaten Hempel-in Altenburg cr» 

n 

G. A. — Melden = fih bei dem Bormann 
in der —— Remiſe der Geſellſchaft, bet 
Ihnen dann ſchon ſagen wird, an wen Sie ſich 
awed3 Anitelung zu menden baben. 

ohn V. KR — Wir find nicht -im  Belik 
biefer Adreife. — Sie lönnen barauf Beiteben, 
daB der AJumeller Jbnen einen Ring bon glet+ 
em Mert gibt, andernfati⸗ lonnen Sie auf 
ze tlagen. 
- Braut BJ Sie bei Kroh & Go,, 
50 ot Montoe Str., o er 2—* & Klappen 
170 W. Adams Str., 
2% Denes Gefek — J 10. Juni 1911 
bem ouberneur unterzeichnet ımb trat am 1 
Mai 1912 in Kraft. 

2.B. — Melden Sie fih bei dem Superinten- 
benten der Babn, bei der Sie Anftellung fin- 
ben wolen 

9. 9. — Die Cie alte — auflöfen 
lönnen, bermögen wir Ihnen nit au fagen, — 
Um al3 Zeuge zu dienen, bedürten Ete d68 Pür- 
gerbriefs iiberhaupt nicht. 

Streitende. — Eopiel und belannt, for- 
dern bie —— — Mindeſteinlage von 8200 
für ein Checlont 

Wettende — Unter dem 80. Grad nörd- 

Das: —— wãhrt die VPolarnacht vom 18. Ol⸗ 
tober bis zum 28. 

— I ” 


Februar. 
walt Fred Blotfe, Nr. 127 PR. Dear 
Born Str, Zimmer 144448 Unity-Gebäude, 
Ki nachftebendbe Ausfunft auf ihm übermittelte 
“u 
 ®.; DObio Str. — Ohne Einfiht von 
Kontrait genommeh au baben, läßt diefer 
ei Tie nicht beurteilen. Im allgemeinen lautet 
—* —* —— im Jade ax ne 
e auf Herau un es 
ge Pa zu Magen bereihtigt ift. 
Wenn >“ Arbeitävertraı 
or —* vun. borfiebt zeun. mus dieſe 
„aeinge Um 
müffe e. Se aber 


So 1 Tomrahtinen Rede auch er fein. 
bt eine ti Beſtim · 
— die bin n mie aus 
e Eitern fih. an 
— mit dem Srjuden 


angedalten werben, 
Rt 


— 


ihre Ainder möchlen 
für ißren Unterbalt au for» 
gen. Der unterfu &t banıt bie a 
gie und beitimmt, iwie biel ein jebes der Fin 
oder monatli zablen foll. Im 
Bau m, lönnen je wegen Yiiballng Dee Sk. 
n fıe un . 
— ns Gefangniß geworfen Besen. 
leid Ihre Yıau Gie berlafien 

J immer einen Teilanfpruch ! 

Bus ndftid Um biefes one Cini 

ber Beau zu e 

erfit dot * f laffen BT 208 th das 

bereit in Ihrem Beſite ad © 
e Die &pe mit. Di t; biefer Frau eingingen, ändert an 


—— — würde ſich an 
—— * fönnen, AR ber 


e Bode 
1” Sn Supiifaden —— Zeugen An⸗ 


* "anf eine Gebühr von cinem Dollar dent 
f-5 18 für „je Meile bes We- 


ie vn Gericht mb bon biefem 
&ie —— vo ber Bartei, 
a a HL 

ut, 
; ratste/ ran, die 


— 
ihr Gatie 
lafien. dab 


CASTORI > 


eund für Säuglinge und Kinder, 


I Ar Dip Ir I Sr, Di Ir une 
Gekauft Habt 
Trägt die 


Unterschrift. 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTORI 


PHE OENTAUR COMPANY. NEW YORK OlTY. 


(Eingefandt.) 


Für Ginienduttgen aus dem Qeferfreis ift Die 
Redaktion nit verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglichit Mar und furz gebalten, und 
frei von verfönlichen Angriffen, das Papier 
nu auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Zufdriften, melde den Namen und Ndreffe 
des Ciniender3 tragen, werden berüffichtigt 
Auf Wunfdh wirb der Name richt veröffentli L 


Nedaktion der „Abendpoit“: 


Unjer Gejundhertsamt predigt den Ver 
nichtungsfampf gegen, die Fliegen, aber 
behördlicherjeit3 geichieht leider nichts, 
um Diefen Kampf zu erleichtern. An der 
Gardner Straße z. B. ſah man letzten 
Sonntag die A falibehälter, die am 
Samstag zum Mbholen bereit geitellt 
worden waren, noch in voller Zahl auf 
der Straße itehen. Zum Teil waren fie 
umgeftürzt, und die Düfte, die ihnen 
entitrömten, maren nicht jchön. Für die 
Fliegen war es natürlich ein Feit. 

Die Strafenreinigung liegt ebenfalls 
im Argen, und man muß annehmen, daß 
die Behörden, welche nacı diefer zu ſehen 
baben, entmeber ichlafen, oder in die FFe- 
rien gegangen find. 


— — 


Bernfleins Zeftament beitätigt. 


Richter Eutting läßt Anwalt ©’Donnells 
Einwürfe unbeadhtet. 

Im Nachlaßgericht beſtätigte ge— 
ftern Richter Eutting das -Teftament 
bon George Bernitein, deffen Wittme 
Trlorence kürzlich von der Anklage des 
Gattenmordes freigefprocn murbe. 
Als Vertreter von Frau Bernftein er- 
bob Anwalt PBatrid D’Donnell zwar 
Einfprucd gegen die Beftätigung, meil 
Bernftein zur Zeit der Abfafjung des 
Tejtaments unzurechnungsfähig geme- 
fen fei, der Einfpruch blieb aber er- 
folglog, undD’Donnell verzichtete dar= 
auf, das Zejtament anzufechten. Louis 
Bernitein wurde zum Nachlaßverwal- 
ter ernannt. Der Wert des Nach— 
lafjes beträgt $10,000, und das Teita- 
ment bejteht aus dem einzigen Saße: 
„sh Binterlafie Alles, was ich habe, 
meiner Mutter.“ Verwandte von 
rau Bernitein ftellen in Abrede, daß 
diefe von dem Verzicht auf einen Ver: 
ud, das Zeftament umzuftoßen, Bor- 
teil habe. 


.——0o0 — 


Aus Vereinstreifen, 


— 


Heute Abend veranſtaltet der Ge— 
ſangverein Harmonie einen 
feiner gemütlichen Liederabende. im 
„Rienzi“. Die aktiven und paffipen 
Mitglieder find erfucht, fich mit ihren 
Damen recht zahlreich zu beteiligen. 

Einen gemütlichen Familienabend 
verlebten die Mitglieder deö bramati- 
fhen Bereind? Unter und. An— 
gejegt war Einweihung de neuen 
eigenen MWereinälofals, 1590—1594 
Elybourn Aoe., Generalverfammlung 
und Beamtentwahl. Für die nädhlte 
Gaifon mwurben ermählt: Präfibent, 
Buftan Klübe; Bizepräfident, Fri 
Zobie; regiftrirender Sekretär, Carl 
Richter, 1590—1594 Elybourn Ade.; 
Scaßmeifter, Frit Herzberg; Führer, 
M. Klühe; Innere Wache, M. Iobie: 
Aeußere Wade, M. Kat. Regelmäßige 
Verfammlungen jeden zmweiten und 
vierten Samstag im Monat, mozu 
Mitglieder und folche, die e8 zu mer- 


— wünſchen, freundlichſt eingeladen 
in 


Aoitationsverſammlung . 


Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
— — Unterftüßungsperein“ hält 
m Sonntag, dem 29. September, in 
Springutbg Halle, Ede Willow und 
Halfted Straße, eine Agitations- 
berfammlung, verbunden mit Ber- 
teilung wertvoller Gefchente, u. a. eine 
goldene Damenuhr, hanbgemaltez feib, 
Sofatiffen ufm., ab. Kandidaten wer: 
ben an biefem Abend ohne Vorfchlags- 
gebühren und ohne Doktoratteft auf- 
genommen. 

Ein rühriges Komite, beftehend aus 
den Damen Margarethe Scholz, Fran- 
aisfa Emwert und Guftan Halben, hat 
für aute Tanamufif, förverliche und 
fee Erfrifhungen —* Beſte ge⸗ 

orgt. Eintritt 10 Cents die Perſon. 


= I 


Der — 3 hatte angebtic 
zuerſt geſchoſſen. 


Hüllt ſich in Shweigen. 


J 


Wird für betrunken oder geiftesgeftört 
gehalten. — Die Schießerei verurfachte 
hochgradige Aufregung im New London 
Hotel, — ‚Eine Kugel fam geflogen... “ 


Im Nem London Hotel, Nr. 2001 
S. Michigan Ave., jagte heute früh 
furz nady vier Uhr der Nachtclerk Roß 
DO’Dell einem etwa 30 ‚Jahre alten 
Mann fünf Kugeln in den Leib. Der 
Vermundete mwantte davon und 
jhleppte jich bi8 zur ©, State und 
20. Straße, ehe er zufammenbrad). 
Dort fand ihn gleich darauf ein Poli- 
zift. Auf Berragen erklärte er diefem, 
daß er im New London Hotel mit 
Kugeln gejpict worden jei. ALS der 
Scherge ihn nach feiner Adreſſe fragte 
und nähere Auskunft verlangte, ant— 
wortete ihm der Mann: „Sie können 
aus mir nichts herausbekommen.“ Der 
Poliziſt ließ ihn nach dem Peoples 
Hoſpital ſchaffen. Dort wird ſein Zu— 
ſtand als nahezu hoffnungslos bezeich— 
net. Er war bei Bewußtſein, weigerte 
ſich aber ſtandhaft, irgendwelche An— 
gaben zur Sache zu machen. 


Sann auf Mord. 


Die Schießerei hatte ungeheure Auf: 
regung unter den Gäjten des Hotels 
berurjacht. Sie beftürmten D’Del mit 
Fragen, ala die Polizei eintraf und ihn 
feftnahm. In der Wache an der 22. 
Straße gab er an: „Der mir gänzlich 
unbefannte Mann tauchte gegen 4 Uhr 
im Hotel auf und erklärte mir mut- 
fhnaubend, daß er den Geſchäftsfüh— 
rer Thomjon und einen der Zimmer- 
tellner umbringen wolle. ch beförderte 
ihn an die frifche Luft. Nach etwa einer 
halben Stunde fehrte er zurüd und 
gab, in der Tür jtehend, drei Schüffe 
auf mich ab. Blitfchnell fam mir der 
Gedante, daß er auf Raub erpicht ei. 
Sch padte meinen bereitliegenden Re- 
bolver und ermwiderte das ?Tyeuer. Der 
unheimlihe Menfch wandte fich zur 
Flucht. Ych Tieß ihn laufen, hatte aber 
feine Ahnung davon, daß er verwundet 
fei. Xebt, nad ruhiger Weberlegung, 
deucht mir, daß er entweder betrunfen 
oder übergefchnappt fein mülfe.” 

Ihompfon bejtätigte D’Dell3 An- 
gaben und verficherte gleichfalls, den 
Menichen nicht zu fennen. 

In den Zajchen des Vermunbeten 
murden nur einige Briefe gefunden, die 
aber feinen Auffchluß über feine Per: 
fonalien gegeben haben. Auch die Poli: 
zei hält ihn für betrunfen oder geiftes- 
“geltört. 

- für einen Anderen beftimmt, 


Der 2Hjährige Neger Zeb Whittater, 
Nr. 329 N. Wood Str, und fein 
Raffegenoffe Wr. Bailey ftanden 
heute früh vor dem Haufe Nr. 1739 
Carroll Ave., als vor ihnen ein ande- 
rer Mohr, der für einen gewiſſen Zitty 
Holt gehalten wird, auftauchte, einen 
Revolver zog, die Waffe auf Bailey 
in Anſchlag brachte und abdrückte. 
Bailey hatte ſchleunigſt hinter Whitt⸗ 
aker Deckung geſucht, und ſo kam es, 
daß die ihm zugedachte Kugel dieſem 
in das linke Bein drang. Der Schieß— 
bold lief davon und entkam. Der Ver— 
wundete hat Aufnahme im County— 
hoſpital gefunden. Weshalb der Täter 
dem Bailey nach dem Leben trachtete, 
hat bisher nicht ermittelt werden kön— 
nen. 

Der Münzfälſchung bezichtigt. 


Auf Erſuchen des Vorſtehers des 
Bundesgeheimdienſtes Capt. Thomas 
I. Porter wurde in Hammond, Ind., 
ein gediifer Ega Malatin unter der 
Antlage verhaftet, auf $10-Scheinen 
der "Zehn Tine Null zugefügt und die 
alfo „gebotterten” Scheine ala $100- 
Scheine in Alinois, Wistonfin und 
Indiana umgefeßt zu Haben. Mit 
einem der Scheine bat er angeblich 
fogar die biefige Corn Erdange 
Nationalbant hineingelegt. Andere joll 
er in South Chicago, Hegewifh, Ma- 
difon, IU., Eaft Chicago, "Jndiana, 
und Garrolispille, Wis,, an den Mann 
gebracht haben. 

Die Beamten bed Bunbesgeheim- 
dienftes behaupten, daß Malatin fon 
einmal in Cleveland, Ohio, der Münz- 
fälfjehung überführt murde, jih aber 
der Strafpollitredung durch die Flucht 
entzogen habe. Sein angeblicher 
Spießgejelle Miles Mandiſh ſoll zur 
Zeit eine zwölfjährige Strafhaft im 
Vundeszuchthaus Leavenworth oer⸗ 
büßen. 


— — —— ⸗—— 


— Wie aus Managua, Nikaragua, 
verſpätet gemeldet, tat der Geſandte 
ber Der. Staaten am Freitag ben Re- 
belfenführern Mena und Baca zu 
miffen, daß der Friede unbedingt wie- 
berhergeftellt merben müjle, und bie 
Ber. Staaten dazu fehen werben! 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wholefale und Retail 


Delifatefien- 
ESpyezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


Randolph und 2ale Str. 


avoifhen 
Xelephon............ Main 1997 und Main 5235 


Berzagt nicht. 
Dr. Lambon, der berühmte und mun- 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfucht Euch 
foftenfrei und jagt Euch ehrlih und 
aufrichtig, melches Leiden Euch plagt 

und mie leicht er es furiren Tann. 
Dr. Lamhon befigt die am pollftän- 
digften eingerichtete Dffice in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie loſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin— 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
ber berühmteſten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligſt und abſolut 
frei eine X-Strahlen-Unterſuchung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr beſucht habt oder was deren Mei— 
nung über Eure Krankheit war, er ſagt 
Euch auf einen Blick, was Euch fehlt 

und wie Ihr geheilt werden könnt. 
Er berechnet nichts für ſeinen Rat 


Männern und Frauen, ganz gleich, 
worin ſie beſtehen mögen. ob es ein 
hartnäckiges Leiden oder nur eine akute 
Beſchwerde iſt; Ihr ſolltet dieſe Offerte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen: 
bahn, die nach der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Office, 
die Nr. 81 Weit Randolph Straße 
gelegen äft, einen BIod öftlich von Elart 
Straße, in der Mitte des Blod3, an der 
Süpfeite der Strafe. Seht nach den 
großen Schild Atomo-Radio Inftitute, 
und benußt den Fahrjtuhl nach dem 
zweiten Floor. Spreditunden bon 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bi 1. 


Dr. W. M. LAWHON, 
Erfter konfultirender Arzt. 


81 W. Randolph $tr., Chicago I il. 


didofa* 


Stucks „Amazone““. 


Geſchenk von Fritz von Frantzius an das 


Kunftinftitut. 
Ein in mehr als einer Hinficht 


mertoolles Gejchent hat der befannte. 


deutfche Kunftfreund Herr Frig bon 
Frangius dem hiefigen Kunftinftitut 
gemadt: des Münchener Meifters 
Stanz von Stud berühmte Bronzes 
itatuette einer Amazone. Herr bon 
Yranpius, ein großer Bermunderer ber 
Kunft Studs, den er für den größten 
lebenden Künftler erflärt, hat jich mit 
diefer Schenfung ein hohes Berdienft 
um die Beftrebungen erworben, der iu 
Amerifa noch fo wenig befannten, be= 
achteten und vielfach mihverftandenen 
neuen deutfchen Kunft hier zu beijerer 
Würdigung und Anerfennung zu ber- 
helfen; denn fein Kunftwert fünnte 
diefem edlen Zmede beffer dienen, als 
die „Amazone.” " Profeffor Dr. Paul 
GElemen in Bonn, der Vorfikende bes 
Dentmälerrates der Rheinpropinz, ber 
bor etwa vier Jahren auch in Amerika 
Kunftvorträge gehalten hat, nennt in 
einem Briefe an Herrn von Frantzius 
das Merk eine ber fraftpolliten und 
geichlöffenften Schöpfungen der moder- 
nen deutfchen Kultur. 

„sh habe das Wert“, fagte Herr 
bon Trangius einem Berichterftatter 
der „Abendpoft“, „dem Kunftinftitut 
geichentt im Sintereffe des Deutich- 
tum3 und der Würdigung beutfcher 
Kunft in Amerika, weil die deutfche 
Kunft hier nod jo wenig vertreten ift. 
Stud ift meiner Anficht nach der be- 
deutendite lebende Künftler, meil er fo- 
wohl ald Maler, wie aud) als Bilb- 
bauer, Rabirer td Architekt auf hoher 
Stufe fteht. In Münden nennt man ihn 
daher den zweiten Leonardo; der Unter: 
ſchied zwiſchen den beiden, allerdings 
mehr quantitativ, beſteht darin, daß 
Leonardo größer als Bildhauer, Stuck 
größer als Maler iſt. Ich möchte 
Stucks Kunſt als klaſſiſch bezeichnen, 
ſie iſt eigenartig und unterſcheidei ſich 
ſcharf von der anderer bedeutender 
Bildhauer, mie Robin und Irubeßfot. 
Die bedeutendfte deutfche Munftzeit- 
Thrift ‚Die Kunft‘ nennt ihn den fpät- 
geborenen Renaiffancemenfchen und 
ftellt ihn in eine Reihe mit Hana 
Holbein und anderen großen Meiftern 
jener Kunjtepoche.” 


— — 


Denn Ihr am Magen leidet, 
bann laßt Euch ein freies Trobepadet 
bon meinen Magentabletten kommen, 
melde Euch jchnelle Linderung Bringen 
werben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nernofität, Magengas, DVerftopfung, 
träge Zeber uf. Eim geriegened Buh 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man abreifire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, „gs. 


—--——— 


Iſt ihr nicht zu verdenten. 


Prügelt ſeine von ihm getrennt lebende 
Frau und macht einen „Selbſtmordverſuch“. 


Der Fuhrmann Frank MeNulty kam 
heute Morgen zu feiner von ihm ge- 
trennt lebenden Frau Katarine, Nr. 
8521 ©. Eentre Ave., um ſie zu be— 
wegen, zu ihm zurückzukehren. Als ſie 
ſich weigerte, prügelte er ſie und brachte 
ſich dann mit einem Raſirmeſſer einen 
Schnitt in die Kehle bei. Der Anblick 
des Blutes nahm ihm aber alle Luft 
zum Sterben. So fchnell ihn’ feine 
Füße trugen, lief er zur South Engle- 
wood⸗ Bezirlswache und fehrie: 
mich in ein Hofpital, ich will nicht fter- 
ben.” Sein Wunfh murbe erfüllt. 
Man Thaffte ihn in das St. Bern- 
hardhofpital, mo die Werzte ihm mit 
ber Verficherung berubigten, daß er am 
Leben bleiben würbe. Menn er geheilt 
ift, wird er wegen ber Schläge, bie er 
—— Frau gegeben nt, verhaftet wer: 


FEN — 


Alderman Richert von t von Mäubern mißhan 
delt und beraubt, 


An der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 2717 Emerald Xoe., murbe ge: 
ftern Abend kurz nach neun Uhr Al: 
derman John U. Richert, der Vertreter 
der 4. Ward im Stadtrat, hinterrüds 
von zwei Wegelagerern überfallen, in 
eine duntle Gaffe gezerrt, gewürgt und 
geprügelt, bi3 ihm bie Sinne [hwan- 
den, und um $35 in Baar, die goldene 
Uhr nebit Kette und einen Diamant- 
ring im Werte von $700 beraubt. 

Herr Richert erklärte heute, ald er 
fein Grlebnig dem Hilfäpolizeichef 
Scüttler jhilderte, dag er erjt nad 
Verlauf von zwei Stunden aus feiner 
Betäubung erwacht fei und ji nad 
Haufe gejchleppt habe. 

Detettivehäuptling Sohn 3. Halpin, 
der perjönlich die Unterfuchung leitet, 
ift der Ueberzeugung, daß. die Raubge- 
fellen aus einer nahe dem Rathauje ge: 
legenen MWirtihaft dem Stadtvater 


| auf Schritt undZritt gefolgt feien, um 
und behandelt alle Krankheiten bon 


| 
= 
! 


„Bringt | — 00, ungefäbt 1 16 ‚Janee a 


an der zum Ueberfall geeignetenStelle 
über ihn herzufallen. Bisher haben die 
Halunten jich ihrer®erhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 

Mie erft heute befannt wurde, ha- 
ben Sonntag Nacht Einbrecher den 

Geldfhrant in der Kolonial- und 
Fleifchmwaaren - Großhandlung des 
Countylommiffärs Hermann Ahrens, 
Nr. 1841 Dgden Ave., gefprengt um 
8350 erbeutet. Sie find unbehelligt 
entfommen und haben Sich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Sl 


Sees Einwandsihhrift. 


Ricter-Honore hat fie heute unterzeich- 
net. — Einige Einwände. 


Richter Honore hat heute die Ein- 
wandajehrift unterzeichnet, mit welcher 
die Berufung von Evelyn Arthur See 
gegen feine Verurteilung als Entfüh- 
rer von Mildred Bridges beim Staatd- 
obergericht begründet werben fol. Auf 
den nicht weniger al3 3000 Seiten des 
Dokuments wird in der Hauptjache 
darzulegen verfuht, daß die bor=- 
gebrachten Bemweife die Anflage der 
Entführung nicht geftügt hätten. 

Neu ift die Behauptung, der Richter 
habe einen Yrrtum begangen, ald er 
See nicht aewärtig fein ließ bei ber 
Untertedung mit den Anwälten imRich- 
tergimmer, in welcher man fich über 
bie vom Richter den Gefchmorenen zu 
erteilende NRechtöbelehrung einigte. 
Ferner wird für See ein neuer Prozeh 
beanfprucht, weil der Richter während 
des Beugenverhörs miederholt abme- 
fend vom Gerichtsfaale gemwejen jei. 

See jelbft mar, ald der Richter die 
bon Anmalt Gallahan überreichte Ein- 
mandafchrift unterzeichnete, nicht auge- 
en fondern faß in feiner Zelle 

ountygefänaniß. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort,) 


Berlangi: Etettger Cale- u. Brotbäder, jelbft- 
————* Mann. Wos W. 3 Str., nahe 
obe 


Verlangt: Porter in Saloon. 4001 12. Str. 


15 Bis 16 „Jadre alt, am 


Verlangt: Junge 
= 3545 ®W. Belden _ 


Milhmwagen zu beifen. 


Verlangt: Männer, mit Qumber —— 
Nacaufrãgen: 949 Elfton Ave, TagimX 


erlangt: 2 Jungen, einer an Brot, der am 
dere an Cafes. 1409 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Junge an Cafes und Rolls, 
N. California Abe. 


Verlangt: —58 Junge, das Drus⸗Geſchäft zu 
erlernen, Mu abre alt, ge wegt und ar: 
beits willig ſein. zuſragen: Wi Oſt 35. Str. 


Verlangt: Guter Mann an Cales und Bis— 
> Dal Parl. 1250 Elinton Ave., ‘.. 28 
dimido 


912 


Earriage-Holzarbeiter. 58 Ru 20. 
dimidofe 


Verlangt: " Sarinetmaters an Automobile 
Bodies. 58 Dit 20. Str dimidofr 


Berlangt: Mann, der Leder bei Hand nähen 
lann an Sample _Gajed. American Zrunt & 
Caſe Co., 28 ©, Fiftb Abe. 


Verlangt; Bainter, 25 €t3. die Stunde. 
Wellington Str. 


Berlangt: Starker * in Bäckerei. 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Starker junger Mann, der mit 
Be umgeben. fann 3 am Fleiſchwagen zu 
elfen. 1700 S. Canal S 


—— Junge für Küchenarbeit, 84 
die Woche, Zimmer und Effen. Goit, Wilmette, 
Abwalferfänal uns Sheridan Road. 


Berlangt; Lediger KRany. der mit —— 
umgeben und aud ein Nuberboot t Benson 
ann, $30 den Monat und Logis. ft, Ril 
mette, Drainagelanal und Sheridan Rod. 


anal: Schneider für alte &rdeit, muß gu muß aus 
ter rer er fein. 1708 %. Halfted © 


"Perlangt: : Lediger, älterer Mann für Yaus: 
are erd und Boiler beforgen. 849 Center 


ang: 
er 


618 


2024 


Verlangt: 


Dritte d Brot d Cafes. 
“r N. — Ad un = — 


net: —*8* — muß guter Bar- 


2044 Southport Abe,, 
zwiſchen —— arb und Tlybourn Place. 


Berinst: ehn Männer um 
Sind Morgen um ie rer 
— Guter Mann an Cakes. 5657 Went⸗ 
Verlan pe: Deuticher 6 Sabre, in . 
tbefe. &% ebeland und Ya Ihe 2 wo 


: Mann um Cars gussylaben für 
PR "Yard Urbeit. 3135 Be Imons Abe. 


meine Yard Sirdeit. 5155 Beimens be 
agerlangt: Porter. Sofort. 2366 Ogden Abenue, 

—A—— 
Verlangt: Porter. 2500 Wentworth Abe. 


Rus mann u Be on Whole 
feel * 1447 Er ’ 


Berlange; Ein Mafaintf Naes, 1585 
— —— dimt 


töffer und I 
— — — je —* 


chraubſtoc 
alt, um ein ein 
— — 
— ee I" De 


_ Verlangt: t: — 
— — 
—— 


sugi. 2608 Wi 
— 


J 9— 
Ni 


ee a a 1 Cent das Wort.) 


V — 


erlangt: 
un a Junge mit Erfahrung an Cales, 


Berlangt: Erfahrener, fe: diger Mann und 
1 Wagen zu beiien. Wolf’8 Zurniture Houfe, 
9—41 Lincoln Abe. 


Berlangt: Porter, m muß auf der BBefälelts mob. 
nen > enaliih fpreden . 1407 W. Jackſon 
Slvd. 1. Floor. 


Berlangt: Geihidter Mann für Seil und 
Buncpreiic. 2718 Wentwortb Ave. 


Berlangt: GEriter Klaſſe Rag⸗Tep —— 
Stadtarbeit während des ganzen Jahres A 
Bries, 2723 Lincoln Abe, 

"Berlangt: 


Erfahrener ua in Bäderei au 
arbeiten. Bonfen Baling Co., Chicago Ave. und 
Morgan Str. 

Verlangt: Deutfcher Schriftſetzer. _Anzufcagen: 
Lundin & Eo., 117 NR. Elisabeth Str. 
Berlangt: Schneider, eriter Nlafie Sufelman 
an Damen- umd Herten-Kleidern, muß prefien 
beriteben. Sofort anzufragen: 6745 ©. — 
Straße. Zimmermann. dim 


Berlangt: Helfer im Tinfhop. 236 W. Divifion 
Straße. dim 


Erfahrener Cabinetmaler an Haus 
und Interior Finiſh. Harty 
2100 Loomis Eh Str. 


Berlanat: Chaper Sands, ı mit Erfabrung. 
Safh, Door & Interior Yiniib_ Factorh, Harty 
Bros. & Harty, 2100 Loomis Str. 


Berlangt: Ein 
Cales au arbeiten, 
feine Arbeit beritebt, 
die Woche, ohne Board. U 
Ave. Michigan Eity, Sn 


Mebeit. 


Berlanat: 
Cadinet-Arbeit 
Bros. & Harty, 


guter Bäder an Brot und 
nur einer, der itetig und 
braudt anzufragen: $18 


. ®ilfe, 401 Billard 


imift fi — * 
Adr.: S 279 Abendpoft. 

Verlangt: Ein auter Barbier für Abends, 
Samstag und Sonntag; guter Lohn. 2755 Süd 
42. Ape., nabe 23, Str. 

1735 ©. State Str. 


Verlangt: Saloonporter. 


Berlangt: Siarfer Junge, um im Sols- und 
Koblengeihäft au arbeiten; Lohn $7.00 zum 
Anfang. N aaemtangen bei Albert Sebler, 2213 
N, Datley- Ave. 


Shuhmader, Männer für band — 
Schuhe, ebenfalls bandgenübte Schuhe 
56 Wafhington Str., 5. Sloor. 


Berlangt: 
wendete 
zu machen. 

Verlangt: 
Abends zu ſpielen. Boraufprehen 
Uhr, 3923 N. Francidco Abe, 


Berlangt: Junger Mann für Grocerhitore; 
muß volnifß ipreden; ftetige Stellung. 1474 
Milmaufee Ave, 


Alavierfpieler, um bei Gelegenheit 
iv Abends 6 


Verlangt: Holzarbeiter, erfadrene Bodybuil⸗ 
ders, itetige Arbeit. Wm. Erby & Son Eo., 121 
RN, Indiana Str. dimido 
Ehrlicher Porter für —— von 
bis 1 Uhr Radın. 3356 Lale Str. 


Verlangt: Ein _felsftändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Cafes in fleiner Büderei. 232 Root 
Straße. 


Seine“ 
5 Uhr früh 


2erlanat: Junger Mann, welder au am 
Zifh aufwarten fanır, ala Borter. 658 Wells St. 


Berlangt: Schmiedegebilfe an , Wagenarbeit.— 
220 Wende Wendell Str. 


_ Verlangt: : Eriabrene Abbügler an Hofen. 633 
Webiter de. 


Verlangt: Nachtwächter, muß Kaution ftellen 
fönnen; feite Stelle, M. Bromberg SonEo., 1406 


N. Halited Str. 


Berlangt: Schmiebeaebilfe an Kutfchen. Ste⸗ 

vens Auto Shop, N. Elarf und Montrofe. 

"Berlangt: Carpenter für Finifg-Mrbeit. 3 
und Kedgie Ave. 


Etr, 
Verlangt: Gawenter und Gebilfe. 308 Bert 
Randolpyh Str., 2. Floor. mi 


38. 


Berlangt: Ein auter fleißiger Porter, welcher 
am Ziih aufwarten fann. m 68 N. Clark Str. 


— — — — 


Berlangt: Hotel Hausmann. Acme Hotel, N. 
Glati und Erie Str. 

“ Werlangt: € _Erfapr rener Mann um Bicheles u 
repariren. 2727 Daden Abe. dt—fa 
 Berlangt: Mann als Bartender und Borter im 
Caloon und Frau für die Küche. 5131 Daden Ab, 


Werienat:. Dem als Kutfcher in Steinhauerei, 
1681 N. 4 et. 


„agerlangt: Mann, der mit Pferden umgeben 
Iann. 11 181 R. Sangamon Str. 





Berlangt: Guter 16jähriger unge für Abdlie- 
ferung in Grocerh. 1966 Montrofe Ave., nabe 
Roben Str. 


Bert fangt: Ein Strider auf 5er und Ter malsi- 
nen, für — Wis. 8. H. Nuchl & E 
230 Fifth Ave., 2. Bloor. Traug,iwf 


Berlan; t: Ein junger Mann, gründlich erfab- 
ren im Weingeichäft. Hafterlif Bros, Ban Bus 
ten, Aberdeen tr. und Tilden pe. 


Berlangt: Gute Möbelfchreiner. U. 3. d.ollert, 
Original Cabinet Compandh, 721 Gufter Abe., 
S. Evanſton, Illinois. Nag, 110% 


Berlangt: Mann 
Guter Lohn. 315 


ür Sonntagarbeit im Stall. 
Weit Madifon Str. Hinter: 


‚Eingang. 


Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pierden 
umgeben Tann. 4201 Arder Ubve,, Sal —— “ 
m 


Berlandt: Zuderläffiger Feuermann. Näheres 
an Adr.: S 284 Abendpoit. 


Drehbant- u. Berihbilfe, Drill u. Bundpreßbilfe 
Shop-Earpenterd (Unionlente) und Cabinet, 
Köche, Geibirrwaiher und Saloon-Rorters. 

American Em — Aſſociation, 
68 W. Waſhington Str. 


Verlan t; Guter Farmarbeiter, Deutſcher ober 
Ungar Dee net: follte etwas Enaliih und die 
Obit» und Gemüfesucht gründli veritehen. 
Abends nacdhaufragen bei T. 9. Lutos, 38 N. 
Elarf Straße. dimi 


Verlangt: Jungs Mann für Office, $i1 zum 
Anf 79 wöchentl mit puntiee elsaendeit 
ſich ſchnell —— un ch zu er⸗ 
lernen. Schriftlich — ———— — 

217 Abendpoſt. ſod i 


Verlangt: Blagſmith⸗Helfer an Wagen. 728 
W. Harriſon Str. ſonmodi 


Verlangt: Erſter AAaſſe „Spotter” für —* 
rei. 3026 Laſalle Str. modi 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene — 
dauernde Stellungen; guter Lohn. rn 
pfehlungen baber. Anzufragen S—10 

Sears, Roebud& Co, 
25agimw& 


Berlangt: Ein Stallmann, um 3 Pferde au be+ 
forgen und ——— am Blake zu verrich⸗ 
ten; muß engliih fpreden und am Ort wohnen. 
Moore’s Balerh, 3315 Madifon Str. modi 


Berlangt: * 2— und ein Blad: 
imith. 5224 Aſhland Abve. modi 


„geienes: NReinliher und aufgemerfter Jımae, 
34 u EHEN zu erlernen. D —— 
26agim 


langt: Ein guter > an Cales er 


sol 1238 Sedgwid Str 


Berlangt: Suter Wa 
an Reparaturen. 1759 


nmacher; itetige Arbeit 
lebeland Ave. modi 


Berlanat: Männer für allgemeine & — im 
Baer of; ftetige Arbeiı für gute 
cob Beit Eoal Eo., 6149 —— ide. * 
mo 


Berlangt: Urbeiter! Urbeiter! Arbeiter! Hos 
wid ie — ſolche die in unſerem 
— ernten lönnen; jeden 

Abend. "ana et Morgend nedsufeagen. 
ae * 5224 Lincoln Abe. 25agim 


en: Erfabrener BEREIT. 2727 


agim 


Berlangt: Ein jtarfer Junge, über 16 te, 
um ein gutes Geichäft zu erlernen. Anz agen 
Bei Sran Holton Co., 20838 Gladys Abe. mdi 


Berlangt: Zehtaer 2 Bern, ftetig, enter * 


7440 W. Madiſon 
—— il Tes 


—* ort. 
ee, ‚Eienung Me ein en 


ern {ein und Be u 
—— an F B. Harrifon Str. 
modi 


langt: ee EL an . 
een Bacn umuden, "oBR 


zus Mann, 


—— * en in Eſti⸗ 


neue unb Re» 


Berlangt: Männer und Fran 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Eent va Misc.) 
— —————— — 


ER, 
Scan muh gute din fein En 
meine, ch im Saus und am 

guem Meiten: guter Lohn und 

Ins it dad richtige Ehepaar. 


eblungen haben. Eofort 
— 435 Sheridan FR 


Gefuht: Junger erfahrener Barten 
ettvas Porterarbdeit zu berrichten, 
D. PBäple, 1614 Weft Laie Str. 


Geiudt: Stelle als 
Hausarbeit, au mit Boiler Eng 
gute Zeugniffe; aubaufe fchlaf 
Iprehen oder fdhreiben, 2111 Dabton — 
Flat 3 

Geſucht: Zwei friſch ne jun 
ner (21) tuden irgend melde 
iprehen oder zu jchreiben, 1846 dieveland 
binten, unten. 


Gefuht: Junger Deutfcher, ui 2 
Land, fucht leihte Arbeit. 18465 N. Halfted er 
Eisberger. dimi 


Gefudht: Junger Mann fudht Stelle im Saloon ° 
oder irgend einem Geſchaft. 1818 Sremont Gir, Str. 


Geſucht: Tüchtiger, Bartender mit as 
gen jucht Stelle; Ichent Teine Arbeit. 
sremont Str, Zel.: Xincoln 7486, 


Gefuht: Junger Butter, 23 Jahre ke = 
im Lande, Tucht augen 28 am liebften auf 
dem Xande oder in einer tleinen et erten 
erbeten nach Hermann Molge, 300 W. 

Str., Chicago, Ill. 


fucht — — 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wienerbäder 
fucht Arbeit in einer Brotbäderei; guter Kuchen- 
arbeiter. Piciiellg, 1234 Oregon Abe.. dimi 

— Sefuct: Bartender, in re Jabeen,, Det 
5 Yabre itetig an einem Plats geinarit, 
ftetige Arbeit. Mdr.: © 272, Febr Wnkbore 


Gefu Bäder an Brot und > 113 29 
ſtetige Heer Stadt oder Land. L. Stible, 
dimi 
Brot und Rolls, jucht we —* allein zu = 
Bm 
der jud Bolten. Adr.: M 347 Abenbboft, 


Weit Monroe Straße. 
Geſucht: Buberläffiger erfte Hand Bäder an 
beiten. Arnold, 3724 N. Icbing pe. 
Gefuht: Maurer, biefige Erfa 5 
Rlaiter: und ker mit 
etigen Blab, Sstchlung. Adr.: S 281 
yo Friſch —— — deutſ pr Buts 
Geſucht: Tüchtiger Fleiſcher ſucht 5* 
auswãrts. Joſef Schmerda, 1902 Allpori F 


Geſucht: Mann (25), wüniht Arbeit ald Bar» 
—— h. Jahre am legten Plag. Adr.: S 291 
endpoft 


Gefuht: Starfer Mann (28) 267 unenbpoft. % 


beit bet gutem Lohn. Adr.: 


eſucht: "Bartender ſurigi „geläufig —— 
bend 


fur ftetigen Blab. Adr.: 

Geſucht: Gute e dritte Hand Bäder f ie 
Arbeit an Eales; Zagatbeit. 601 Bed Er. tr, 

Geluht: Junger Mann, 25 Sabre alt, gelern» alt, 
ter Schloffer, guter Schraußftodarbeit und ee 
Schrot, 1565 N. Halfted Str., 3. 

Gelucht: Bartender, 24, fucht * Stelle als 
Porter; fann am Tifch “aufwarten. Handler, 1806 
Reit 50. Str. 


itter, dverftehbt aud mit Mafchinen * 
ucht er: im Mafchinenibop gg 


Saloonporter ſucht Stelle, 7 er 
audb an En Bar arbeiten lanıı. Adr.: & 277, 
Abendpoit. 


Gefucht: Deutiher Mann, Schneider, fucht Ar» 
beit an Röden, Weiten, Hofen; Bufheling und 
Preffen. Adr.: 1114 Lytle Str. mido 

Geſucht: Buberläffiger Seiner, Heizer fuhht Arbeit ala 
Heizer. oder der Deler er : & 282 Wbenbpoit. 

Gefuct: : Junger, gut erfahrener Porter ſucht 
für halbe Tage Arbeit. Schreibt an PB. Bergthal, 
1648 Springfield Avenue. 


Geſucht: Gute zweite Sand an Eales und 
u fucht ftetige Arbeit. Tel.: — 


 Seluct: unger Mann mwünfht das „Züdetger 
ſchäft —— au erl erlernen. 1849 W. 22, Str. Ehm 


Set: 5 Jinger Demſger Tucht Die u = Se 
loon,” Wwo'et' das bartenden erlernen fan 
fetten, ou,f. ®., 1807 Hammond Ste 


_ Gefucht: Gärtner ſucht Arbeit. Fred Prob. 
Mannheim, ZI. 


Gefuht: Junger Mann mwünfcht 


Stelle ala 
dritie Hand an Brot. "Phone: 


Belmont 1302 
did 


Berbeirateter guter Bartender, 
fudt Stellung. Wdr.: 


Gefucht: 
pfoblen, 
Avenue. 


Gefuht: Dunger Galesbäder ſncht Stelle, 
felbftändig ober an Hand zu aröciiem; 
Bleiner, 847 North todl 


Te | SE [ 
Geiuht: Porter und Bartendber —53 
wünſcht ſtetige Arbeit. Miller, 5023 vurl 
Straße, lat 2. mo 

- Geiuct: Deutiher Bäder (24), fucht Stelle 
als erite oder zweite Hand, Tagarbeit. Adr.: S 
288 Abendpoſt. modt 


Gefudht: Junger Peutiher (24), fudht Stelle 
als Ebauffeur oder Trud Driver, gut ftadtlun- 
dig u. audb mit Reparaturen bericaut. Abr.: 
m 333 Abendpoft. wi 


—— —S auter Storetender, ſucht ſte⸗ 


gen Plag ivriht engliih; Referenzen. Aber: 
2340 Mbendpoft. * modi 


em⸗ 
3228 — 


—E— Porter, lann bartenden, ſucht Stelle; 
6 — ſchiafen. I. Schleimer, 2326 


3 er an un ——— abe * k 
Ey in DBur@aus zuberiaii a efer: 
I. Miller, Bor 32, Belivood, Xu men, 
Gefucht: Verbeirateter Arm oje —* irgend 
leiyte Arbeit, mit beiten Empfe —— — 
9. Klor, 1412 ©. Sangamon © tr. 
fuht: Bäder fuc t Stelle JJ weit 
an et und Rolls. AR 4 übe gen 
fomobt 
Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bad Wort.) 


Bäden und Fabriken. 
Beklangt: Madchen über 16 5 
men für außer Geihättse 
American Swiß Emb. Eo., 3306 * € 
VBerlangt: Ein Mädchen in Bäderet; 
Ki und deutich iprehen und au Haufe f 
2158 W. Chicago Abe. 


Berjangt: Ein junges Mäddhen für 
Storearbeit, fanın au X — 


3300 Potomac Ape., 
189 — Str. 


Verlan Frau, 
Dlfon’s Vans 
Berlangt: Gemwedte junge Dame bon eiina 
gie al3 Kaffirerin im Kaffee-Store, 
Imaufee Adenue. 


Berlangt: en. Klaffe le. * 


Kleivern, ſtetige Arbeit. 2 
©. Halited Str., nahe 1 12 
Verlanat: Mäddhen a an 1 Stirts en, 
Elärendon Abe. au Beil —— 
Verlangt: Ein junges Mädchen ix Bäder 
2906 N. Kedzie dass nahe George 


— — Erfahrene Näherinnen in 
ſchuhfabrit; * Mädchen zum Lernen. 27 
enam % 


N, 
Berlangt: Mädchen, um an glttneen u. a 

zu arbeiten, lönnen bon $12 bis $1R die 
Serbienen. Erfahrene Operators, g ——— 
Berlangt: Erfahrene Damen-Eoat » Examiner, 
a en 


gen er 
Martet © 


Berlangt: 25 Mädchen von 15 und 16 
für Candy eingumideln, u JF 
arbeit. Oriental Candy ® 


Berlangt: Erfahrene 
; guter Lohn. 


1799 Milmwaufee Adenue. 
— 5 C Kirſchbaum. 
traße 


* 


nat; Stenographiſtin, welche deutſches 
en — ame! Enigegenne — 5 
chen 


ie fe "Abe, „ 1% od 
iften. 


Berlangt: Näberinn ‘ 
befierer Kleiderma Berin. Stetige 
Mrs. Loffler, 1944 Lincoln Abe, 


Berlan 


die e Gelahtung, haben aben in Ba, 5 
und 8 ZUR, die 2 
Du 128 N. State Str 


dere ash Cafalle ei er Me 


Jabıe Tomte — 


ausmann, J 


Er “ 


8 F * : 





Modern Eve. 
— Beute 
—— 
T 
—.xbe M —— 
ufe. er Bern | don Abend unb 
Nachmitta a. 
— jeden Abend und Sonn ⸗ 


(Bortiegung von ber 5. Seite.) 


—_— 


Berlangt: Frauen und Wäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das wort.) 


Läden und Babrilen. 


RuGen derlangt— 
Rotbihild & Company, 

wärfder Mädchen von 16 *8 18 Dahren 
Dffice- und veridhiedene andere fehr gute 
tellungen im Laden; Erfahrung nicht erforder» 
Hd; muren Grammarfihule duchgemadt haben 
wid ziyauje wohnen; borzüglie Geiegenbeit 
für gewedte, ehrgeizige Mädmen, fih als guie 
Bertauferiunen auszubilden; folden, die tüdhtig 
wird raſches Emporiommen offerirt, Zu 
seiragen in der Diftce des Superintendenten auf 
* ——— 830 Uhr Vorm., Siate Stratze, 
d. bis Ban Buren Str. Bst 
m 


Mocben erlernt man Kleidernähen nah 
nittzeihnen wie man Jaden und Mäns- 

eitet und bügelt, {böne Knopflöer 

ws aum Beifpiel Lönnen Damen, weihen das 
Saudnähen läftig ift, ihre Anzüge bei mir uns 
ter meiner Auffiht feldit nähen und tommen 
am —— dagzu; auch Abends Unter⸗ 

t. Aut bei Tomañ, 1882 N. Clart Str., 
Edlller Str., 1. Flat. sofl,difafoim 


Berlangt: Baiters, Fintfher und Handnähe 
zimen an Damen-Viäntel und »-Sutts. 367. 8. 
Adams Straße. 


— — 
— Ein gutes, exfahrenes Madchen in 
ei. 3000 Diverfey Abe,, Ede Sacramento, 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Ko» 
gen Biweited Mädchen gehalten, 2406 Öchter 


Berlangt: Erfahrene u 2875 Evan- 
fon &be,, Employment DOfiice, 


:_ Srüftiged Mädchen für NRooming- 
$5, Kojt und Dei ——— im 
eımnent, 678 Dearborn Abe. 


— ge ir al emeine Hausarbeit, 
maufee ve, 


Berlangt: gutes Madchen für allgemeine 
—— ee 3639 Vicdigan En. 


: Ein Küchenmädden mit Erfahrung. 

eine Sonntagsarbeit. Binger⸗ 

Lu 15 Reft Adams Str., nahe LaSale. 

Berlangt: — Mittwoch. Burt, 661 
N. Afbland Av 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
51654 Indiana a TE 2. Apartment. 


gt: Maodchen für leichte Arbeit, wm 
Webersieben von iancy Cafes. 171 Weit 
Sale Eir,, 4. Sl, Sront. dimi 


— — — — — — 
3 Mãdchen —— allgemeine en 

Waihhen oder Bügeln, leihtes Kochen. — 

719 &, Elaremont Ave., nabe en 


Berlangt: Mädchen, Geiähtrr_zu wei en und 
in der Ride au belfen. 2416 Sincoln be, 


etens!: Mädchen für Küchenarbeit. "307 
North Abenue. 


angt: Mädchen für 3 — ſoll 
e {6 lafen. 1944 Maud A 


Verlangt: Ein Madchen führe "Haushalt und 
gute Köhin. 1702 Larrabee Str. 


Berlangt: Köcin für Lundroom, 1843 Süd 
Kedzie Abe. 


meinst: tes Mädchen für allgemeine | 


Ioden und bügeln iönıen; 
eine Beide; Robn $6—$7. Adr.: Park Ridge, 
SU, Bor 1 


* 


ses: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
db Roden. Kein Wafchen; muß Cnglifh ber- 
fteben. 5216 Michigan Ape., 3. BL 


Berlangt: Aeltlide Dame um auf er Acht 
Ehen gutes Heim. Nadaufragen 531- Weli 
abe. 


Belange: Mädhen für Hausarbeit. 1549, N. 
be., Dafle) Übe., nahe No North Ude. a 


„Berlangt: Mädgen 1 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
‚2517 R, Satyer XUpve., 2. Flat. 


Berlangt: Reinlihes Mädchen aus Deutich- 
land, für Sausarbeit in fleiner Familie, Mo= 
dernes Flat. N. Clart Str. Car bis Wright⸗ 
wood Ade., und 2 Blod3 öftlih ‚geben bis 2725 
Bine Grove Abe., 3. Flat. Tel.: Lincoln 5945. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Bamilie. 1306 Milmauiee Ave., Store. 

Berlangt: M:dchen für allgemeine Hausarbeit. 
1257 La&alle Ave. 


— u Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

merilanerin bevorzugt; muB tochen ber 
—— Empfehlungen. Anzufragen: 449 Deming 
lace, 3. lat. Zelepbon: Lincoln 4113. 


Germania Deumittiungs: Büro, 
755 North Ude., Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 


Berlangt: Deutihe Madchen für Hausar At und | jeihte Hausarbeit, 3 in der yamilie. Nadaufra- 


fonitige Steuungen, in und auberhalb der Stadt. 


20m3,X* | 


terr..ungor. Arbeit-Nachmweisbiito verlangt 

09 ädhen, Köchinnen u. frifh Eingewanderie 
ausatbeit u. Reftaurant; guter Nobn; beite 

bie ngen. 1624 S.Halited Str. Ph. Canal 3674. 

bag,modimiim 


Berlangt: Eine diterreihifhe oder un garifche 
Frau, * Strudel backen lann. Keine Sonntas⸗ 
arbeit. U. Weiß Co., 25 €. Randolyh Str. . 

mob! i 


Berlangt : Züchtige Köchin in_Tleiner Familie; 
uter Lohn FT 4828 Grand Blod. 
— Hand 127 25agim& 
:ı Mädchen für Küchenarbeit, mu& im 

gr" Ar leine Sonntagsarbeit. $5.50 die 
37 Nord 5. Ave. mobi 

" Berlan t: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 3. Stern, 1426 N. Zalman Abe. Ive.  mbi 


Berlangt: Ein Dienitinädden für allgemeine 
— it und al3 Gefellihafterin. 1321 Süd 
d Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauslhbeit, 
% die Woche; feine Wäldhe. 2343 — Str, 
Bhone: Graceland 3471. agiw 


—— Erfahrene Dinner⸗ und Short Or⸗ 

in ür Saloon und Reſtaurant; ſtetige 

tbeit; beiter Ei Empfehlungen. Nadhaufra- 

gen: Millerö Cafe, 6344 Evanfton Ave. dimi 


Berlangt: Engltih Tprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamtlie. 2222 
adfon Blbd 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner — 3. Strauß, 1009 Olibe Str. 
hinten, 2. loor mdmi 


Berlangt: Defterreih-ungar. Köchin für Re 
ftaucant. 214 NR. Elarf Sir. mo modi 
Verlangt: Köchin im Reſtaurant, ftetige Stel- ige Stel» 
“ung. 3954 Elſton Ave., . Irving 9 — 


erlangt: ——— für Kißenarbeit in Re 
ftaurant. 2W. Ebicago ? Übde. modi 


Berlangt: Mädchen zum Seſdirrwaſchen. — 
Shmidts Reftaurant, 1529 N. Elarf Str. mdi 
Berlangt: Sünfsig_erfabrene Köbinnen, allge: e⸗ 
weine und weite Mädchen, finden- die beiten 
* Stellungen und böditen Löhne, 1110 Oft 55. 
Straße (Agentur). "Phone: Midway 3569, 
modimi 
Verlangt: Ein tühhtiges Mädden für allge- 
meine SenBarbeit: guter Zohn und gutes Yeim. 
724 Aipland Blod. 28agim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarkeit, 
guter Lobn und ftetige Arbeit; Tann friih ein- 
gewandert fein. 726 aſhland vBivd modi 


Verlangt? Defterreichiſches oder ungariſches 
M r allgemeine Hausarbeit, das au 
toben Tann: 2 in — guter Kohn. 3516 

Grand Biod., 1. Zla dimi 


—8 Exfahrenes Mabchen oder allei 

tebende Frau für Küchenarbeit in Schoenhofe 

auerei. Zu erfragen im — 526 

18. Str. — Seward Etr,, ————— a 
; mo 


Ber : Erfahrenes Mädchen, 3 in Samitte, 
Guter 20 500 Meltofe Str. 


Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Walchen. —— bon 2. 7237 
Luella Ave. Phone Midway 2 modıni 


— eit: 3 3 
— 
variwah Gone ewater 47. 


Blod. ne und öftlich — Lawrence 
A u eridan Road. 22aug,im& 


re Hacı 


Berlangt: Mäbihen allgemeine Hausarbeit, 
3 in , 2056 — Stt. „Ant. 2. 


Bedanst: Wäfgertn; ter Lohn. 4149 Men- 
toe Str. Zel.: Redzie "daB. on 


Verlangt: Ein Mäd ür all jemeine Su 
arbeit. ra, Beifer, sen, für — 


Verlangt: Eine nette Kindergärtnerin. „506 
Strarford Blace. Evanſton Abe. Wen 8 


Berlangt: „Eistee Rellnerin | fir Reftaurant. Reftaurant. 
230 North Abe 


Verlangt: Mäddhen zur e bei all emeiner 
Hausarbeit in Helner le Bia0 ©, Sivıe 
fton Straße, Ylat 3 


Verlangt: Madchen ausarbeit: guter 
Lohn und gutes Heim. us tairie Ave, Dmbo 


Derlangt: rau für allgemeine Hausarbeit, 
1020 & lan ir 0 


Berlangt: rau, die wife 4* ps Haus nimmt. 
1216 wellinhton ©tr., 1. 


" Yerlanat: Aeltere Srau ala — — für 
einen älteren Mann. 697 Milwautee Ude, 


Verlangt: Mädchen o! * T für Hausarbeit: 

1429 Dtilmaufee Ave., 

Berlanat: Sofort, Mädchen für - allge emeire 
ausarbeit. 2125 Alice Place, nahe Mtliwautee 
Üdenue, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 1 

arbeit. 1850 Grand Ülbe, mi 


Verlangt: -Gute, erfahrene Köchin. 35 Norb 
Birth Adenue. 


Berlangt: Mädchen Mr. Hausarbeit und Fin- 
der aufauvaffen; zu Haufe fohlafen. 1409 Lar- 
rabee Str. 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbetit. Abends 
nachzufragen 1843 Home Str., 2. Flat, vorn. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
©. Baltion, 734 S. Aſhland Blod. 

Verlangt: Eine gran für Hausarbeit: et; muß 
tohen können. 2124 Berleau Ave., nahe Lin» 
coln, 2. $loor, Miller, 


Selanat: Mäpcen fir allgemeine Hausarbeit. 


D. Golditein, 939 Weit 12. Str. 

Yerlangt: Ein tunges ns für Hausarbeit 
und aud im Ctore zu_belfen; muß zu Haufe 
fihlafen. 1638 Belmont Ave. » 

Verlangt: Butes deutfches Mädchen in Tleiner 
Samilie; muß Walhen und Kochen lönnen; gus 
tes Heim; guter Lohn. Fragt Morgens 10 Ur 
1572 Elybourn Abe., Sigartenladen. 

Verlangt: Mäbhen für allgemeine Hausar⸗ 
ge © Familie von Bier. 4835 Calumet Abe., 
3. Yla 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haußs 
HE Addifon Ave., nahe Hamilton Ave., 
1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen ffir Hausarbeit. — 
3912 Gongreß Str. dimi 


Derlangt: Mädchen für elle emeine Hausarbeit. 
6338 Brairie Ade., 3. Floor. 

erlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe fhlafen; gutes Heim. 823 Wilfon 
Abenuͤe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen. 3034 Logan Blod. 
ZTelepbon: Belmont 4678. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen erforderlid. 5208 
Prairie Ape., 3. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie; gute3 Keim. 5242 South 
Part Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß loden tönnen. 1480 Farragırm be, 1. 
Flat. Tel.: Ravdensmwood 3468. dimi 

Verlangt: Frau in mittleren Jadren alsHaus⸗ 
bälterin und für allgemeine Hausarbeit in Ilet- 
ner Familie. 3228 N. Clarf Etr. 

Verlangt: Heltere Frau für leichte Urbeit. 
Gutes Heim. 1369 Sullerton Abe. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB Kinder gern haben. 3125 Xo- 
gan »Blvd. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ueiner Familie. 4943 Michigan Abe., 
lat. 

Berlanat: Wafhfrau, Wälhe ind Haus au nche 
men. 425 2 Hermitage Ave, Nahzufragen Ubend3 
nad 7 i Ubr. 

Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin, die feine Bad⸗ 
maaren backen lann. 228 Oſt Garfield Blod., 
nahe Indiana Ave. 

Berlangt: Eine fompetente, ordentlihe Yrau 
oder Mädchen für allgemeine SHatısarbeit, Nach— 
aufragen_ bei 3. Koelling, 170 ®W. Adams Str., 
nabe XaS Salle, Laden. 

Verlangt: Tätige Haushälterin. 12 Oft aim 
diana Straße. 





®erläangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Samilie; guter Lohn. 428 Arlington A 
nabe Clarf Str. Tel.: Lincoln 3529. dimi 


Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu gute Ködin fein. 5015 Grand 
Boulevard, 3. Apartment. 

erlangt: Ein Mädchen für Kochen unb allge- 
meine Hausarbeit in jüdifher Familie von vier 
erwadhfenen Perfonen. Iofeph Goldberg, 1407 
N. Hohne Abe. 





Berlangt: - Junges deutfhes _ Mädchen für 


gen Mittwoch Vormittag, 5025 Suron ©tr. (2. 
lat), zwei Blods von Chicago Ade. 


Verlangt: 5 Mädchen für leichte Hausarbeit in 


| Familie don Aweien und fleinem Kind. Gutes 


und ihönes Heim. 6129 Myrtle Ape., Normood 
Bart. 


VBerlangt: Kindermäbchen, 18 ober Älter. 4925 
Grand Blvd., 2. Apartment. 

Berlangt: Gutes, tühtiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, Empfehlungen. 68 Scott — 


Verlangt: Frauen oder Mädchen far leichte 
allgemeine Hausarbeit in guten Familien; gu⸗ 
ter Vobn. zu erfragen im Picture Frame Store, 
2045 ®. Divifion Str., zwiſchen MRoben Str, 
und Hoyne Ave. 27agimE 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 2331 Raci ine Ave. 

Berlanat: Ei ne Köchin ı für Lundroom. 1605 
©. KHedzie Ave. 

Berlangt: piases zur Mithilfe bet Yausar- 
beit. 5652 oft 4 6. Str, 

Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Yamilie; gutes Heim. 1618 W. 12, 
Straße. dimt 
Nerlangt: Gute Köchin, Deutfdhe bevorzugt. 
4343 VBincennes Ave. "bone: Drezel 9424. 





Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; — waſchen; 
muß gute, einfache Köchin fein. 4735 Michigan 
Ape., 3. 3. ’Rhone: Drerel 2851. 

Verlangt: Tüchtiges auchenmadchen. 280 
North Abenue. 

Verlaugt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Handarbeit, Empfehlungen erforderlid. 5208 
PBrairie Ave,, = Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wafben; muß etwas engliih fpreden. — 
Zurie, 5153 Michigan Ade., 1. Hlat. dimi 


Berlangt: Achtzebniäbriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau, zwei in Yamtlie,. $4. 714 Briar 
Nlace nabe Halfted, 3. Mat. dimt 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche alleinitehende —— 
ſucht Stelle as Haushbälterin in beſſerem Haufe. 
Bitte borzufpreden oder au fchreiben. 3113 
Soutbport Ade., Fl. 2. . 


Geiudt: Deutihe Frau fuht Pläke für Wa— 
[hen und Bügeln, für Donnerftag, 353 un 
30. Stt., 1. Slat. 


„Belt: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Cpridt enalifh. Bitte borzufpreden: 454 N. 
gi ncoln Str. 


Gefuchht: Deutiches Mäbhen fucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte perfönlich vorzufpreden: 1937 
merfon Abe. 


Geſucht: Deutſches zen — Stelle für 
Sausarbeit. 1518 Hudfon U 


t: Junges deutfche3 en uchtStelle 
für — P 1633 Dayton Str marate 


Gefuht: Gute Schneiderin fucht Pläte Bei 
—— im Haufe; $2.25. Hubert, 2327 
elmont Avenue. dimi 


G t: Zwei Maãdchen ſuchen Stelle fur ⸗ 
———— und fodhen. 1836 Te für allge 
inten 


— fuht Stelle, @ö . 
A a . 


Deutihes Mädeien fucht 
gausarkit Bitte felber borzufpragen 1 |. 


ee EEE ER 
t: Deuifi t 
— — Stelle zum_iva- 


© Ranbarbeit; 


arac. t: eitere — Stelle m Sun 


ten; —— wars, 178360 
Hinten & Top EN x BE 


Peluh — Srau wünfdht Stelle ala && 
ſch — in Saloon oder Re —— tann 
au ein wenig kochen. 1256 Wa e Abe. 


Geſucht: Kinder Iiebende3 beutihes Mädchen, 
nicht. lange tm Lande, judht Stelle al Bonne 
dei Kindern; fann ihöne Handarbeit und etwas 
nähen. Bufchriften erbeten: 3 U 537, Mbendpoft. 

Geſucht: Dame mit 20 Monat altem Babh fucht 
Kot, und — des Babies· wãhrend 
— nt Suregt bor oder fdhreibt: 1222 Otto 


Drei deutfhe rauen u Stell 
5 töginnen. 1314 ar Str Bart 
Gefucht: Srfadrene rau ſucht PR e_ zum 
MWafhen, Bügeln und Keinmahen. 2838 Soutbs 
port Abe., hinten. j 


„Beluat: Deutfde, arbeitfame, zuberläffige 
Frau mit 9jährigem autem Knaben, fucht Stel- 
ung für SHattsarbeit oder felbitändig den Haus» 
Balt au führen. Adr.: 5. 280 Abendpoft. 
Gefucht: Aeltere Verſon fucht Arbeit peit für den den 
Sattied eu mohnt 743 Gardner Str. nabe 
e 


Geſucht: Meinſtehende Gefhäftsfrau und es 
hin fucht Stelle bei einem Geihäftsmann, 
au aukberbalb der Stadt. 1025 Grand -. 
Im Store, 

Gefußt: Fine eriter. alafſe Köchin und Haus⸗ 
älterin fucht Stelle in beſſerem Hauſe oder 
Seihäft. 1924 Grand Ave,, unten. 

Geſucht: Selbſtändige Köchin ſfucht Stelle für 
Buſineß Lunch und Short Orders. 1473 Larra⸗ 
bee Str. hinten, 2. Flat. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle im Reſtaurant; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
743 Bladbant Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen Incht Stelle für 
allgemeine Sandarbeit. 5340 Marfbfield Upe., 
hinten, oben. 

Befuht: Deutfhecs Mädchen fucht Stelle für 
aEormeine Hausarbeit. 154 Weit 45. Str,, bin» 
en, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle - für 
Haudarbeit, 4854 5, Abe. 

Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Waſchen und 
Bügeln außer dem Haufe. 2122 Addifon Ave., 
Rebmann. 


Gefucht Selbftändige, vertrauens werte Frau 
ſucht Waſch⸗Stellung, guch Sausgrheit für meh» 
rere Stunden, oder Abends nach Haufe gehen, 
3609 MWentmortb Ape,, oben. dim 


Geſucht: Deutſches Mädchen fusht & tellung fir 
Sausdarbeit in Heiner Familie. Goenen, 6705 
Parnell’ Avenue, 

Gefucht: Deutſche Frau fucht Vaio, und Rein und Ntein- 
machpläte. 4466 Princeton Ave en. mob! modi 


Gefucht: Ein deutihed Mädchen tfinfcht Stelle 
für Hausarbeit. 1718 Dabton Str. mdmi 
Geſucht; Starkles Madchen das bügeln umd 
malen Iann, fuht Hausarbeit. Witt 
borzufprehen. Santtor, 1817 Winnebaao Abe. 
mobdbimi 
GSeſucht; Weltere8 Mädchen fucht Stelle filr 
Hausarbeit; felbft vorzujpreden. 435 Sullivan 
Straße. modi 
Gefugt: Deutfhe8 Mädchen fucht gewöhnlie 
Hausarbeit oder bei Kindern. Bitte perlür 
vorzufpreden. Mid Scharf, 1635 Orhard er 
mo 


Gefuht: Aeltere Frau mit Erfahrung f 
ftetige Hausarbeit. 1495 1435 Well3 Str. mobdimt 


Geſucht: Deutfhe® Mi Mädchen fudt Stelle für 
Haudarbeit, Zimmerarbeit beborauat. Bitte fel- 
ber vorzufpreden, 2055 Howe &tr., 2. FI. * 

mo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gert das Wort.) 


Gefucht: yun es &hepaar fucht Yanitoritelle. 
2533 A it. nahe Wriobiwodo — 


Gejudgt: Ein Ehepaar ohne Kinder fuht as 
nitorfte En Vorauipredgen: 1325 — —* 
omo 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue Möbel, ” wert 3300 für 
$100. 625 W. North Ave,, Blat 3. 

Zu beriaufen: Weib emaillirte Möbel, bilig.— 
344 Wisconjin Sir. NHawzufcagen von 7—Y:30 
Sorm. und 5-—7 Ubends. 

Zu verlaufen: Saft neue eriter — Möbel 
von 4 Zimmern, gu einem Drittel, wegen 
Veutfhlandreile. Weyrhardt, 808 Warfield Ype. 


Zu verlaufen: Möbel, billig, fofort, wegen 
Umzug. 550 WBelden Abe. dimi 


Möbel, Ofen, von 6 Zimmern, Fea ee 
zu vertaufen. Kallendad, 3658 lat! Str 


Zu verlaufen: Fat neuer Küden-, ‚ nebit Par⸗ 
locofen, preiswert. 1920 N. dairfield Ube., 
naye Armitage Abe., Fl. 8 


Seltene Gelegenheit: Verlaufe gute | Möbel von 
6-yimmerflat, Ihones Keder-PBarior-Set, Piano, 
Schaulelſtühle, Leder-Couch, Wilton Rug, Vils 
der, Eßzimmer⸗Set, ſchones Mefitn bett, Dref- 
fer, Eiıfionier, Etsfrant ulm. Verſchleudere 
wegen Deutihlandreiie einzeln oder zulammen. 
Ales muß bid Wittmodh vertauft fein. Kommt 
jofort. 3510 Soutbport Mbe., 2. lat. modi 

Zu berlaufen: Möbel, wegen Abreife. 
Vremont Str., borne, oben. 


Zu verlaufen: Neue Möbel von 4 | 
billig, fowie auh Warpenter-Wertzeug. 1811 
Sremont Str., nahe Willow. modi 


—— — — — — — — —* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Belanntmadung! Große Verfepleuderung mei⸗ 
nes pragtvollen neuen $450 Mahagoni Lprigut 
Bıaro,. 2 Monate gebraudt, 10 Jahre Garantie, 
beſtes Fabrilat, muß ſpottbillig bis Mittwoch 
für irgend einen Preis verlauft werden. Ver— 
laffe Chicago. Dieies ift eine Seltenheit. Kein 
Schwindel. Händler und Trödler verbeten. — 
3510 Soutbport Ave., 2. Flat. , modi 

Muß derfaufen: Echönes neues Piano, fofort, 
wegen Todesiall fehr billig. 2124 Yremont Str. 
nabe Garfield Ave. dimido 


"$45, großer Disc PBhonograph, Holz-Horn, Re- 
cords und Gabinet, wie neu, töftete über $100. 
2810 Cheffield Abe, didofa 


Wegen Adretfe nad Deutfeland | iano zu ber» 
laufen, Spredi Abends nad 7 Uhr vor, 2159 
DW. Monroe Straße. fomodi 


595 Laufen ein hübſches Ebenbolz Upright 
Piano, $5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str 
nahe Sorth Ave. 14agaıX 


$50 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ag3m& 


Pianos zu verfanfen ober au vermieten 
direkt von der Fabrik in’3 Haus. Bnih & 
Gerts Bien Co. Fabril, Sifice und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße, 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen gefudt: Eine jrifh mellende Ziege. 
4745 W. Bullertour Ave. 


Bu verlaufen: ar Dribing- oder Delivery: 
Etute, 5 Jahre alt, 1100 — Harneß, Buggh, 
— 2223 20. 


Berlaufe Hübner, echte Raffe Plymouth Rods, 


Rhode nd Neds, Indiana Runner Enten, 


Billig. — 5727 ©. Madifon Srr. ‚Phone: 
Auftin 12622. 


Bu verlaufen: Schivered Pferd. 3137 N. Oal⸗ 
le Abe. 


Zu verlaufen: 2 Möbelwagen, 2 F ute Abliefe- 
tungöpferde und ein gutes Buggby- au: 725 
North Ave., im Mobelaeſch chãft. mido 


Zu verlaufen: 2 Exprehpferde, 1 Arbeitöpferd, 
(Bwaraes Qugaypferd, Buggy u. Geihirr. 1343 
Halfted Str. dimido 


—— en: 50 Bug. und allgemeine Arbeits» 
— —— erbe und Stuten, palfe 
ür = ebraud; au auf Probe gegeben; a 

Arten” rerde bon größeren Firmen in _T 8 
genommen. Offen sonntag. f. Strauß, 1 
Milmaufee Ude. 100f,%* 


Bu verkaufen: 100 ‚Bierde, gut, für für ae u 

wiegen, von 800 Stand: 
Preiſe von 9 aufwärts; 30 Tage ou Brode 
Dee übe — —— und‘ ders 
Dept. —e— Tauber. 2dlunze 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


— ———— 


ige Beute. 1436 
mi 20 
Würde (76 7* 


—— T Biderel ee: 2531 sr 


teriatten-Laden; 


Bu vermieten: Barbterftube. 290 
Udenue, Ede George & en ER N de 


4 feine Bimmer, 
Binmer, $9,00. 3118 Coblertk 


Bu en 4 neue immer mit Bab. 3625 


die Schulen eröffnet 
genbeit 15 Jahre eia» 
€ Zee 
den, Deltiatellen "und leichte Grocerhy, 
Kindern, neben But: er op, 
nun noh ein Ganduitore und ein anberer 
tateifenitore in der ganzen Nabbaridaft; 

feine Sirtures; 
Wodnzimmern. $375 laufen e3 
$000, Zeil auf Beit. wertn gervüniht; vertäuf 
da ich in mein eigenes- Gebaude 
feltene Gele re aum — in 
mit er Geld. ne 


2,00 4 große 


—u vermieten: Sin Fincas "Waarenborrat; 
vermieten: An Racine Ave,, nahe Beimont, N 

m Flat, alle Reauernlichkeiten, 

——— 1012 Cleveland Abe. 


Achtung! 825 per Monat 
Store, geeignet für Meat Mar et, Grocerh oder 
end ein Geldhäft; 
auftagen Leavitt und 


t einen guten outsablendes Gef: 
tragen Miittog don 1 bis 


‚03 Willow. Str. ein Bl Öftlich von Halſted. 


Srocerbfiore-Näufer, Achtung! 

Einer der allermodernſten und beſt zahlenden 
Fanch Groceryſtores in Chicago mu 
tauft werden. Dieſer Plaßtz iſt in einer der fein- 
ten Wohnhaus: Nahbarihaft in Spenge 


und einheimifchen Groceries, 
Elichenholz⸗ Einrichtungen 
e! eganiem tefrigerator, Berechnungswaage, 
eleltr. Kafſeemühle 
——* für nur $1400 oder beite Offerte, 
Wenn Ihr folden Piak haben 
um Gelb au masen, verfäumt nicht fo- 
fort boraufpreden für „Dargain. 
gebe auch Zeil au 


ge Haft. Nach» 


Bimmer und Bsarb. 
(Unzetgen unter diefer Itubrit 2 Gentd bas Wort.) 
Zu vermieten: Großes, 


Iuriiges (de) Zinmer 
oder en;fuite, an ein oder mehr 


reines, gut mößltrtes, 
te — Kine 


Saller Bad, fe r —27— Suter, 6 
e 2arta ee, Bl. 


Bu vermieten: 3 möblirte — — = 


Billige Miete: 
— BEER und drei Eloiets, Yad, $4.00, 


wenn gemwünfcht. 
Belt, einzeln zum Fortnebe 
men auf Wunfh. Anzufragen Mittmodh von : 
bis 5:30. a Nachm., 

Qullerton * 


Zu vermieten: Elegant möblirte Zimmer, 2 
Genter Str., direlt am Lincoln Bart, 


eo % r 


„neben * _bon 


— Delitateffen- und * 
1912 Larrabee Str, 


u bermieten: Echönes Frontzimmer und ein 
ungen Leuten, Berliner, 
abn, 4833 Eberiy Abe,, nabe Montrofe 


: Automobile Tire, Supplies und 
Reparatur: Yerdän an Michigan Upe,, 
— und im Staate 
—— beſthelanntes Geſchäft ſeiner Art 
10. VBorzüglihde Gelegenheit für ir 
der Ti file das 
Iahäft Interelfirt, eines der beiten 5 der 
Neuzeit zu Erwerben. 
S.e 221 — 


Möoblirtes Zimmer mit Board zu — 
2324 N. Clari Sir. nahe Fullertön, 1 


Zu vermieten: 


Sauberes Schlafzimmer, mit 
3 Bequemlichkeiten. 


Southport a 


‚ Baar $t0, 3 — 


— Ein oder 2 deutſche Roomers; an⸗ 


—— Leute. 1416 Mohawt Str., 1483 ie 


Verlangt: Boarderd. 5431 Afbland Abe. 


Nehme ein Mädchen von 8 bis 14 Jahren in 
Pflege, gutes Heim. Abr.: 


Wittwe hat reines, neu möblirtes 
hermieten, ni Ve $2, 


Gutgehende Büderei anderer ge äfte 5 
fehr billig zu dvertaufen. :Udr.: 


& 283 ————— 


Bu verlaufen oder vermieten: Saloon, nahe 
deutfcher tatholiſcher Kirche. . 6930 Aberdeen Str. 


„ Gutgedender Schuhrepar 
und —X I 


1 pertaufen: Gutgehendes 2:Stüble Barbier: 
egen — en. Nahaufragen: 


Verlangt: J— 65739 & 
Flat. 


Zu vermieten: 3 belle, möblirte % 
j pausbaltung, $3.50 die X 
"Pbone: Lincoln 7524. 


‚Bu — Saloon, Ir 
Bee Nahdaricaft. 
ifornia 


u verlaufen: m $275, Saloon; m 


er A 


Bu verlaufen: Edfaloon nn $400, megen 
ienberhältniffen; re 
beres Sriedlander, 54 

Zu verlaufen: Bäderel, Durhfehnittlice ta tägliche 
308, 2 bendpoft. 


Bu derfaufen: anpalieteh ? Immerflat, vafient 
für Witwe. Adr.: 


Zu verlaufen: — oder verlaufe bal- 
—* — an eine Dame. 


Zu bermieten: 


2 
Zeiten, pr lleinftebenbee rau. 1612 Eleve 


Front⸗Schlafzimmer. 
orthb Abe., SFlat 2. 


Zu vermleten: Ein ſchnes Schlafzimme 
Koſt und Bad, g unge sr Proteſtantin be⸗ 


Dahton Str., nade 


ulärer Wert $1 
Randolph Str. 


vermieten: Elegant ———— 
e Beauemlichteiten gute Fa 


Biod bom Lincoln Park, 2035 Bedanid Str. 


Im Deutihen Hotel, teine luftige 
mer, 31.25. 648 diviſion Str., amwii 


2902 Cottage = 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu mieten aefugt: Zimmer bei Stau ober Ilei- 
& 289 Abendpoft. 


e Zimmer an zubiger Straße gelegen, Bei 
liebften als alleiniger 
Offerten mit Preis: 
S 275 Abendpoft. 


Zu nileten gefudt: Ein oder amwei unmöbltrte 
: 704 RN. Elarf Str., Zimmer®. 


Zu verlaufen: Reftaurant, fehr gute Ge san, 
Eitabe. Uneinigfeit der Rariner. 342 W. 


ner — —übr co verfaufen: Der Laden F verſtorbenen 
It mit Sport rimaaren, 
—— at Porzellanwaare, Sp 


Roomer, nahe Domntomı. Gele. — auf —— 


angabe an Adr.: 


Zu verlaufen: Grocerbhftore. M. Baurle, 1255 
s imido 


Zu mieten geſucht; Farm, 5 Acker oder mehr; 
u. weiter wie zirla 30 Meilen von Ebicano. 
: M. 334 Abendpoft. bife 


Gefucht: Junger Mann fuht R 
bei deutfcher Familie; nahe Madiſon und 
ſtetn Ave Ade. Udr.: © 216 Abendpoft. 


u "Bu mieten geſucht: Vom 16. Sepember an, ein 
Pa Flat für 4 erwadhlene Berfonen, nicht 
—— airg 


Barber⸗Shop, gute Lage, billig. 
Str., nahe Lincoln be. 
„Be. verlaufen: Bäderet, mit Grundeigentum. 
292 Abendpoft. 


u berlaufen: 10» 
er -y Krankheit; 
‚ nabe Erabigenfeum. 


Bu verkaufen: Barbiergeichäft; 
4 Zimmerwohnung. Ede 


oft und Lon is 


immer —— 


hron u Baulina St. 


Zu verkaufen: Guter Edfaloon in 
ftritt, mit Bufine! 


Be-jönliches. legenpeiten. 931 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


wegen Familienange · 
ehe Boulevard. 


Zu verfaufen: Grocery und Marleit, Pferd, 
Angedile Computing Waage, Rlatjorm, 
twerlzeug, Cafh Ne: 
er Jahre en ‚Blate: 


Vom 26. Augu 
Schulden, die i 
950 Willow Straße. 


Innen und Außen Painting, Deforating, aut, 
un Auf Wuni fann Material geftelit er 


t 1912 ab bezable ih nur 
elber made. John Reiter, | 2 Counter Waagen glei 
oifter, alle3 vouftö 


$700. 3124 ®. Huron 


u verlaufen: Meatmarlet und Grocery; guter 
Plag; bin felber tein®utcher und mu 
Mann balten;. ift guter PBlag für | 
gar eigene Arbeit maden fann; feine Agenten. 
‚6: 276 Abendpoft. 


Großer Barı ain. aleidermacher⸗ u. Reinigungs⸗ 
geichart,monatl. 
$100; fragt Morgens. 


Tripp, 5740 Union Abe 


Hanaing, Decorating, Befeiti- 
bon Ungestefer, 
— Jede Arbeit unter Garantie ausge: 
PD, 812 Wolfram Str. Xel.: 


1572 Eipbourn Avenue. 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Maihhinen; en 
und reelle Arbeit. 
2 „auf Beitellung gemadt. 
Zelephon: Braceland 110, =. E 


Habe zu berlaufen: ö 
Lizens, von —— 164000, 4 Groceries, 4 Däde- 
5 Delifatefien, 3 Butcherftores bon 

Wer überhaupt ein Geichäft, 
jein was e8 will, fhnell faufen oder verlaufen 
9 nad 1572 Elybourn Abe. 


——— — — 
Verlaufe Groceries, Delilateſſen en 
Lage, große Wohnung, ee R Rente; 
nabmen; auf Wunfih fann alles 
genommen werden, lieber 
gend 9, 1572 ' Elpbourn ? 


Eiderdaun-Stepp- 


en 
Befeitigung jeder Urt > Ungesiefer, Desinit- 


Bopp, 812 Balfcam 


will, gehe MraS. 
ze. e ausgeführt. 
: Wellington soo? 


—— eng etc. 
Sea Belmont. 


um nen deut 
rn zu eröffnen; beſte Kundſchaft ae 
Verſchledene Nachbarn. 


2 Stubl —— — gute 


„gplaneummen, $1. gi Bufrledenpeit garantirt. 
25ag,fodidoim 


Krante, die bisher leineHeilung fanden, erhal- 
ten forgfältige, 
Islieglih Blut- und Urin 
15. September. 


e Unterfuchung, 
Unalvie fre ‘ b i8 sum 
2014 Ddgood Gtr., 


See enheit. 58 


Zu verlaufen: 
gebe auf Farm. Adr.: 
3 taufen $1000 , Grocer 
beutfhe und jüdtiche Kundidaft; 
5628 &, Morgan Str. 


Suter Saloon zu verfaufen, Rees 
ganzes Sud, billi 
bi3 70 Barrels Bier und 
M 343 Abendpoit. 


Saloon, Ede, nebft *XX 
Tab, Abendpoft. f 


3 Stubl Barberfbop. Gutes . 
rat. Range Deafe. 1775 Glybourn Abe. {md 


Achtung! Verlaufe 10 Zimmer Roomin 
Miete nur, $35, Einnahme $85, 


Saloon, Ede, gutes — 
M341 Abendpoſt. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Zrueng jeder 

Größe fabrizirt und hätt vorrätig U. 


und — 
mann, 1431 EClhbourn Ave, 


und ne ale Ben. gute Yrbeit 90 


Bont Yor Eure Stadthäufer ober Rotten ber» 
Seid ihr ed müde, auf Käu 

Denn Ihr fhned zum vollen Wert verlaufen 
mollt, lommt zu uns. Berläufe überall in den 
Der. St. abgeichloflen, —— Additions, — 


Car J 
Aultionat. ‚2860 Baibingion — Tel. "Beiti228 


weglaubigungen, 
Ueberfegungen, Brtefireiben und fonitige ichrift» 
lihe und notarieile Arbeiten prompt wurd 


Lan e, 704 Dearborn Übe, 
berläffig beforgt, ne 


u a Gute Ed-&roce 
nahe Logaiı Sauare, billig. Adr.: 


—— 101 S 
1938 Mopamt Sır, 
nahe Center Str. 


Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir 
ohne ir endweldhe 
tung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Mir bauen ertra warme Gebäude; 

—— Alliſon Conſtructing 60, 2 


—— sine 
abe zwei —2 — te. Udr. 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter —— Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Geſchã 
—— um einen 
7943 Seal ein 
um fi mit einigen Bun 


werbe3 zu rn en. Gefl. 
360 Abendpoſt erbeten. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Store Firtures! 
„ze enn Ihr Store-Sirtures für ws 
efchäft benötigt, wird es bon Borteii 

bei mir boraufprehen, da i6 um 
Pr Prozent Billiger berlaufe, 
anderes Geihäft ‚ee —534 Chicago. 


5 
628 S. Halfied Str. Tel.: 


Berlangt: ** 
der au ard an 


8 irgend ein 


— Raufs- und Verfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer. Rubril 2 Cents dad Mogt.) 


— Geld erfparen, beißt Geld verdienen! — 

Wenn Ihr gute. getragene —— 5 
ber laufen mwollt, von den * 
(daten, fo findet x U —* 


ZWaa ſobido ſon 
Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Ye artion 


u ee t, 
2 S— “ante 


in allen nodernen TER 


ifon Str, 
OB ertanf fen Kr oder enge u 


Co Me — 


— Fr En - 
Ein 


wi * üneinigelt 
2 284 una Ya nahe Divifion Str. 


' € 
en elta und leid 
‚Beginnt Geh 


"Erle Gain.on jaideten ae 


— Ei — — 


der Nordf: 
sc 1005 Belmont k 
24agiv 


ee, rer m ee 
ES —— 


Greenebaum use —— & Treuft 
———— und zum 

ter Zinsſuß 
— —— efen, in beliebigen Sum. 


bebautes er a —— 
——— Nordoſt · Ecke oe SE 


en feine Rommtiffion; Leine 
n; feine jersögerun Anleihen 
n Ebicagu und ritädten; 

20 Zelehhone, Rarts 

ER & &o, 76 weit 

s 20feo&* 


ee 
wette 9 upetdeten aut Grundeigentum prompt 
beförgt, 9 E reguläre Raten. Leichte Bedins 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Glart 
= Zimmer 504. 140ft,2* 
9. Baulima 108 5n —*— * Erſte 
4 eten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
iedrigften insfuß. Zelephon: Main % 508 
imat,x* 
Selb zu berleiben, obne Kommiffion, don 
Ertpatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfette. Niedrige Binfen. 9. Bid. Sr Banes 
Etr., Yogan Couare. 2bap,E* Er 
Br verleihen Gelt auf Srumdeigentum und 
zum Bauen, zu miebrigften Zinfen. unten Mon» 
tag und Samstag YIbend bis U rt. Sraufe 
Cabings Pant, 1341 Dalmautee be, na 
PBaulina Etr. ibolan 


e 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents 9 bas Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Bratti- 
' zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7io*% 

B:pgnerk& Bedman, 
deutſche Advotaten 
richten. 


8da* 


A A. Kraft, Redtsanwalt. 
Prozelie in, auen Serictsböfen geführt. Alle 
Nedtögeldäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 

zogen. eee—— uberall durchgeſezt. Lohne 
6 lollettirt. tralte examinitt. veſte 

mpfeblungen. 103%" ft National Bant —* 
ma 


S2 RCummero w, deulſcher Advotat. 
Prat zirt in allen Gerichten Ale — 
werden zur Zufriedenheit beſorgt 
irſt Bank⸗Gebaude, 
earborn Stx. Xelephon: — — 
e 


— 3213 Geminary ve, ate 
ä* 


Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über 5* kleines 
Buch frei. Robt. Klo S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingen ar 139 Nord 
Glarft Str., Zimmer 1705. eap2didofafon* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort, jort,) 


eld au vberleihe 
auf möbel” Biano’ Bierd und Wag en, Lager» 
bausbefweinigungen ufm Ihr Tönnt Kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad) 
Belieben, maben. Bir — Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spißer, 
Stıanbarb LOL zumvren 
Inge, 105 Naeh 60% 2 
immer ‚_»artfor earbo 
gm N Madifon. Gel." Mandolps 3015. 
27mai,t* 


_ Mebri e Raten für Möbel- und Biano,Dar, 
leben. 25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih:; $75 file_$2.00 monatlih; $100 für 
.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 

jir geven alle Vorteile, dte Anbere offeriren. 


—*i Telepbon: 5493 Eentral. 


Murual Securit 
143 N. — Str., Ede Ran or "Bim. 44. 
€. Fred Kell r, Mar. 1feb,2* 


Unterricht. 
u unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


lifhe Sprade a elinens. 
Seltene, Enten Neue Birlel f. Damen u, 
- Herren beginnen jest. Genaue deutice u. englis 
fhe Erflärungen von amer. a Lehrern u, 
2 rerinnen (gute ee). Iinois College, 
North Ade., nahe Halited Str. Stets a. 
bimido 


Lernt das Barbiergefhäft — beite Fazilitäten; 
Expert » In teuftion; SHandwerldzeug geliefert; 
Tag- und Abendllaffen; Stellungen immer offen: 
fpredt vor oder fchreibt. Nem Method Barber 
School, 612 Madifon Str., Chicago, JIU. 

1T7agimt 


Spradlehrerin erteilt gan Unterricht im 
Enalifhen. Wendt, 1849 Dayton Str. aug241imf 


Englifh in 3 Monaten! Um Jeden bon den ges 
tradezu wunderbaren en unferer goldges 
lrönten Klaſſen- und KRorefpondenz-Methode zu 
überzeugen, erteilen oder — wir Einfi 
rııngSleittonen, enthaltend die michtigften Auf— 
Härungen und Belebrungen für jeden Nichteng- 
lijchſprechenden ren! — Nationale Eprad- 
fhule, 1176 Milwaufee Ave, nahe Dibifion. 

lagim£ 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unyeige unter einem Dollar.) 


 Yeiratsgefug: Mitteljähriger Mann mit et- 
was Bermögen, latholiih, ohne Anhang, wünfcht 
fi mit einem ordentlichen Mädchen oder Wittiwe 
im Alter von 30—40 Jahren au berbeiraten. 
Priefe bi Samstag ermwünfdht. Adr. ©. 278 
Abendpoft. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Deſterteich ungarn bes 
andeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen unb nehmen Entbindungen an in 
und auker dem Haufe. 1758 Weit Dibifion Str., 
Ede Wood Str. Telepbon: Diontoe 94. 23jl,2* 


Grundeigentum nnd Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cenis das Wort,) 


Nordieite. 


Bu verlaufen: Bargan, Edlot, 3614 x 125, mit 
aue\ Gebäuden, Dfenyeizung; ein 3 Ylat Brid 
mit je 5 Simmer und 2 Flat Srame auf Brid- 
Hundament, +5 Zimmer und 25immer im Attic; 
Miete $1212; Preis $10,500. 

&tan eh · Soeppner o. 3357 Lincoln Abe. 

ui verlaufen: Bargain, Eigentümer außerhalb 
ber Stabt; rn fo —— verlauft werden; 2 (lat 
Brid-Baflenent; 5 und 6 5 


SW. b 
eeley Ade, 8 Blocks vi⸗ Hochbahnſtation. Ge 
Sranf Bed, 2014 JIcving Pi. Bod, fadi 


Neue * Brickgebãude, fertig zum Ein- 
iehen, NZ Bimmer Flais: Cihenhola-Be- 
leibun «Subböden, offene Plumbing, elettr. 
Li Shofait-Sioors in ben Babdezimmern und 

len; sung: 30 Buß Xots; gepila- 
terte Eırah Be; $5 u. aufits. —8 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 mona 
Zelosty, Abdiion und Leabitt Str. 
mo—fr 

Ein Gelegenheitslauf! Bmwei-&lat Brid, Stein- 
— 5 und 6 Zimmer, moderne Blumbing, 

a Baar, $20 monatlich. mo—fr 
elosfy, 1905 Belmont Abe. 

Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2⸗Flat Bridgebüude, 5 oder 6 Zimmer, Ei: 
dar, a Fußböden und »Belleidumng, eieltriiches 

dar, wu. heißes und falteö Wafjer in je- 
uß ots; gepflafterie Straße: 
: 8500 ‘oder mehr Baar, $30 
ch. no—fr 
681H, 1905 Belmont Ave. 
Bimmer Brid-Eottage, Eienholgbellel- 
236 ER moderne Blumbing, ge: 


—— zur Hochbahn; ver⸗ 
fe ai! bach a, $2600 r 
dere 9005 Belmont be. 
t 00 I di 
ee 
Hola sub Den, elettriiches 
Kit, moberme Blumbing; gepflaiterte Straße: 
$15.00 mona 
— 1905 Belmont Ave. 
nn: 3 g gemmer 


— 4617 en one — 


——— —— ——— 


— Nur 8150 Anzahlung 

zen —n—— Bad, Cotia 
ein 

Avenue, nur $2, Bament, mate 


Adreife. 
—D$ Be Office 
— 2411 ——— Halfte — 


—— — —4 


Bargain: Schönes 2 2:ftöd. Steinfronk 
gebäude, Bajement, 2 moderne 6 
mer; nahe Lincoln Ave; nur $5, 

— ſscar — Joſetti, nur eine 
— 2411 Lincoln Ave. — nahe Halfteb — 


Bu berlaufen: An Mobamf Str., nörbl 
— — Selen er sis6, dargatn 
e aar 
thur Sofetfi, 657 North Üve. schen 


u laufen geiudt: Ein gut u 3 
| rt der Doc J 


Geeignete Mefidenz-Bauftelle, 45: Fuß, 

Noch Kiver, Diem, gepllatezte Straße, 
n; I 

286 AUbendpojit. : ot 


%7000 laufen modernes, fhönes dreiisod 
Beiägebänbe, et ‚Söliner, —58 gen, 
€ ö, Shelfield, nahe Garfield Ude., we 
58500. Auguit 3 820 North —8 
2400 


Sehr billig: Schönes Bridgebäude, drei d 

Imuner Nats, nahe Oaldale und ; Dälbred Ades 

7500. uquit Zorpe, 820 North u 
ag 


neigen gig 

u berfaufen: 2: Sue En an Gm ee 

nabe Center Str., $230 208 nl 
Urthur Sof 657 North PR 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: In Weit Irving Barl 
14 Ucre Lotten in unferer Subbinifion.— 
Jede Lot hat Leitungswaifer, 125X 125 
$8.75 n. aufw., $50 baar, $10 monatlich 
Aweigoffice: Dlumantce Ave. und Irvin 
Bark Boulevard. Nachmittags offen. 

Koefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Str ie 
alon 


Bu berfaufen: 3659 NR. Spaulding Upenue + 
Made Iep l ie Webinane fü » Reit 
M ehr leihte Bedingungen für den 

Preis herabgefest auf 83850 


zu“ aut Bla 6, 833 9 
Zi oore, 3233 Irbing Part zu 
dus Ostuber Abe. * — ſ0 
u berfaufen: Haus, ein Blod vom Ba 
923 N. Humboldt Str. Zu erfragen: 105 

Humboldt Str. bt 
>= <= : ne 

Bu verfaufen: 6-Bimmer Cottage, sun a 
Abzahlung. Eigentümer, 1721 — — 
i 


Zu verlaufen: Neues 2⸗Flat Bridgebäude, 
derne Plumberarbeit, eleltrifhes Kit, Bir 
Mabagoni-Finifh- Teim: 30 Fuß Lot; geoflafter 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blot au 
Strabenbahnlinien, nabe der Hodbahn, 3 
8500 oder mebr baar, $30 monatlih. Zelos 
3801 Weftern Ave., Ed Grace. mo 


—— — 
$200 Baar, $15 monatlih faufen yeus Brich 
Cottage, 5 oder 8 Zimmer, bober Dahbobe 
Konfretbafement mit KBementfloor; elefizt(äe 
— —— — wa 
u en um m; ajterte Stra 
3 Garlinien innerhalb drei Glos i 
William Beloäötpy, 3025 * —— 


24001 


— — — e —ñ — —ñe —ñ —ñ — 
113 N. FSrancisco Ave. 83 Flats, Einlkomm 
$1260, Dampfbei ung, heißes Waffer; etiva: 
fleineres in Zaufch. 22agim 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen; Acre Lots zu 82.00 per 
nur 9 Meilen — un . Habıfom Stat 
Acre 
20 Minuten Sahrt zur Stadt — 10 Miinut 
zu laufen zur Babn und Cars — reicher, fhiwa 
zer Boden — ideale Hühner: Farmen. 
Bringt Eure Gattin. 
Ogden Abe. Car bis Berwun Kar, fteigt al 
al * Ave 
en, Sheldon & &o, 
u. u. aan, Agent. Bermun, I. 
2öagfom 


nen isn ——— — 
Zu berfaufen: 8 Zimmer Cottage, modern 

mit großem Bafement, paffend für Boarbin 
aus, Eigentümer, 2309 W. 22. 

Weftern be. 


Sübielte. 


Wherbörter man erpeet 
bon —— Ben” 4* ern. 
$350 Baa 6* 
3836 Salumet Abe.—2« tögiee 
und Stein; 7 Zimmer u —— 
ſchone Nachbarſchaft ſeht es or 
den_größten Bargain im Markte Kalen ı wollt 
$3475; Agent am Plage von 2 bis heute. Ra 
mittag un } 
$cedt 9. Bartlett 
Phone Rand. 3751. 69 W, Bafpington an . 
23ag 


Muß verlaufen: Moderned 8 Zimmer 
mohnbar für zwei Yamilien. $2100. 7140 e 
deen Etr. did 


Eigentümer muß berfchleudern; $6000 nd 
zwei Flat Dat Trim Gebäude auf 7 Fuß 3 
vundament. m. Briegfe, 6501 .< 
—E 


Vorſtũ dte. 
Feine Geſchäfts-Ecke, 35 Fuß, an Archer Ab 
ze o, nabe Corn Products Eo., $10,000,0 
Fabrif; vorzüglide Geldanlage, adr.: S 28 
Übendpoft. 27 


Barmländereien. 
— Texas. 
Eine Farm hier macht Euch unabhängig 
Drei Ernten im Jahr. Rieſige Profite 
—5 Klima. Leichte Zahıunge 
3. 3. Warren Land Go., 328 Monadno 


Bloc, Jarjon und Dearborn Str. 
l1aug,jondibo,irg 


BeitesHartbolgland im mittleres 
Wistonfin. 

Kein Sand, leine Steine, leine —*— feing 
Hügel, nicht zu troden und nicht zu naß, * 
lich fließzendes Waſſer, mit grünem Holz. r 
Bahnlinien, Schulen und gute Wege, unüben 
trefflich für Milchwirtſchaft, Getreide⸗ und Mais 
anbau, Kartoffel-Lagerhäaus. Wir liefern de 
reinſien, ftaatlıh geprüften Samen und lauf 
die PBroduite zu den böditen Marltpreifen, ma 
dien das Land urbar, erridten die Gebäude 
Keine Anzablung, leine —— in 3 * 
ren, dann bis zu 15 Jahren Zeit fi ür den 
$12.50 aufwärts. 

Gentral-Bureau für deutihe Anfiedler, 
1222 6. Str., Hudſon Wis. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Gut lultivirtt 
55 Acre Farm nahe South Haven, Mich. Gutei 
Viehitand, Ernte und Farmaerätihaiten. Eif 
babnitation 1 Rod vom Haus entfernt, 10 M 
nuten zue Orticdhaft. Ideale Lage. Schuldenfrei, 
Wertaufde gegen einträgliches Grundeigentu 
und übernehme SHhpothel. B. Tomaszemsti, 19 
Larrabee Etr. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 47 Ades 
Sarm nahe prachtbollem See in Michigan, ds 
Zimmer Haus, Vrid-steller, 25 Ader unter Rule 
tur, 5 Ader Obitgarten, Neir Weide. S 
Ernte und Farmgerätichaften. Preis _$3000. — 

Halmann & Kod, 10 S. KaSalle Etr. 
dimidofrfg 

Zu bverfaufen: Gutes Farmlarıd und Farmeg 
im mittleren und nördlichen Wisconiin. Nah 
Austunft erteilt, Koehler Land Co., 33 to 
Str., Medford, Wis. 22ag,bofabi2m 


Zu berfaufen: ie 40 Ader Fam, $120 
gutes Waldland, $15 per Ader.: Wag, Ro 
, Grand Haben. Yor- gasıfab 


Bu verlaufen: Gute3 Land in Eribig, — 
fin, Marinette County, an ber Ebic., 
St. Raul-Bahn, nahe zur Stadt mit Sadriien 
Alien und Schulen. Gut befiedelte adidas 
haft. Habe die * Fahr 47 Farmen berfauft 
ommit mit, t bie Ernten: gute 
Boden; Billige kei e und leichte Abzablungss 
Bedingungen. Arbeit garantirt im ae 
gie Bezahlung. Kauft leine ‘yarm, e D° 9 

nicht überzeugt habt bei mir, ar x 

Be find, befferes Land =” unb eu me 
Vorteile gewähren al3 alle anderen. 
oder Tommi erfönlih um Auskunft. 

NR. Ptillor, 2026 Blue > Abe 


Ede 21. Str. — Office offen don 8 Tea 
bis 8 Uhr Abends. g 
— — — — — 
u verkaufen: 160 Acres Wislonfin Land, 
14 unter Pflug, 20 Selalann. 6 Sm Ds 
2 Scheunen, Prerdeftall, 5 Rferde, 14 er 
4 Schweine, 200 & En 2) agen; alles .mos 
derne BRaldtnscie; 2 Bugalet . Guter artefifchen 
Brunnen, mit Ernten. Familienan y- un 
wegen nur $7500. Näheres: Jofep Topf, 
1851 N. California Ave,, von 6—B Abends 
a 


Mr ** en —2* en: 
Are Feine Ernten. eu ü PR * 
PR Bu berfaufen: 5 Ucre Yarm, mit 


alles kultipirt, welt 2 bon a Boink 
Groß Koint Bot Difice, BP. D. Nr, 
aaina 


160 Acker 2 Wislonfin Farm, 2 Mel⸗ 
len 15 Zorn; ——— — — Er 
e ee eintail. der garta h 


dan, | Yen a und, nd 6i0d, 0500, ee — 2 


Beriästedened. 





Die 2 
Ss ind das u der Artionäre 
ten Narional Bank von Chicago, 


2 bequeme ——— zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natio⸗ 
nal Bank an der Nordweſtecke von Mon⸗ 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo — 
und wirkſame —— jedem Kund 
geboten wird, mo tos erwünjcht se 
gefhäßt werben. 


Eine Sparbant we 3% 
gehe egal 


efondere 


Binfen das 
It werben unb Spegialeinlagen 
ufmerffamfett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Prüfibent. 
Emile K. Boiſot, Bisepräftbent. 


Wollen Sie reid) und 
felbfifländig werden? 


Dad Geheimnig Tiegt in bem 
Wörtchen ſparen, u 
ganz gleich, wie groß eines Dan» 
ne Eintommen, ift eichtum und 
a unmögli. Be: 
——— Euer Geld zu fparen. 
ezablen 8% Henfen uf 

& ce en. — en 


jährlich gutigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 69 Uhr. 


anf Fun lien 


auf Chicago La 


500 bis 850 
Fe 
Geld zu verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn St 


ir. 
il2,biftfon.3mo 


Wir laden Sie frenndlipn ein, und 


Is unferen vergrößerten Gefhäftss 
räumen au befuhen. 


————— 
LASALLEST. GRAIN 


| - FRANTZIUS & 00. 


a 


\ 


1 New Hort und zurück ........ 
J Boſton und zurück ......... 
B 


J 
, 


New York Stock Exohangs 

Chicago Stock Exchange 

Chicago Board of Trade 
agslatondiim 


En 


— 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch, 
Ber Rotterdam, Bremen, Samburg, Untiverpen, 


erlin, Oberberg, Wien, Bubapeft, Tem 
1., 837.50 in 2. Rajüte, 
r Veberza 
Keinerfei 
Unnüse Auslagen. 
140 NR. Dearborn Etr., Ede Ranbolph St. 
” Dfien 8 — — bis 8 Abends. Eonnt, 91, 


und allen PBlägen in Europa. 
Bon es Dork_ nad Rottertam 845.00 
Extra billig in 8. Malie. 
Shnellaug nad New au z.. Umfteigen. 
Unanneömfißteiten Gepuck. 
Verſpätung im Haf 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte denthungariiche Agentur in Chicago. 
Difen 8 Morgens bid 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
9 W. North Avenue 
ol5didofa®* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


kan 


Exkurſionen. 


.$27.00 

525.60 
uffalo und zurüd 

und vielen anderen Punkten zu entipr. Breifen. 


Schiffs-Karten 


nach aud von Europa zu niedrigſten Vretſen. 
Agenten für alle Dxean- und See-Dampfer 
. Geſel ſchaften 


Eiſenbahn·Fahrtarten nach jedem Dri. 


p-Frank’ s Tieket & Tourist (o. 


121 ©. Clark Str., Chicage. 


en 8 Uhr Morg. bid 8 Abbe. Sonntaad —— 
* * 28mai,didofog 


Schiffstarten 


a mem 
“iR mie —— Boctrnen 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Ave, Chicage. 
750 Rilmanter 143 


Sciffskarten 


ben und nad — — — 2 
en u. f. w. it at di 
Der gute —— ha 
Kreide an ben Generalagenten. 
OG. €. Libman, 209 Xacoma Bis. Gbicago 
augi0—fep28,8fa 


00 De | früberen Kriegsfetretärs Lute Wright. 


bar 


Bie ——— 


Eingehender Bericht an den Ber- 
band der Verſicherungsageuten. 


Bieles fehr verbefferungsfährg. 


Einrichtungen für Wafferhodhdrud not 
wendig. — Ebenfo beffere und mehr 
Löfhapparate. — Ein Lob für die ftädti- 
ſche Eleftrizitätsabteilung, 


Der Verband der Verficherungs- 
agenturen hat in jüngjter Zeit die bier 
bejtehenden Einrichtungen zur Ber- 
bütung und Belämpfung ber Yeuers- 
gefahr einer gründlichen Unterfudung 
unterzogen. Das Ergebnif diefer 
Unterfghung liegt jegt in einem 60 
Seiten }tarfen Berichte vor. EB wird 
darin manches gelobt, aber verfchiebe- 
nes auch jehr getadelt. In Bezug auf 
die MWafferzufuhr heißt e8, daß bie 


ftäbtifchen Wafferwerte mit außreichen- 


den PBumpmafchinen verſehen ſeien, 
daß aber dennoch in einzelnen Stadt⸗ 
teilen die Waſſerzufuhr eine ungenü⸗ 
gende ſei. Beſonders gelte das für 
die untere Stadt und für den Schlacht- 
bausbezirt. An beiven Diftrikten joll- 
ten entjchieben Hochbrudanlagen ge= 
Schaffen werben. Die Koften einer fol» 
chen Anlage für den vom See, von ber 
Dhio, der Halfte und ber Harrifon 
Straße begrenzten Bezirk würden ich 
auf etwa $3,000,000 ftellen. In ande⸗ 
ren Bezirken mürbe der gelegentlich 
auftretende Waffermangel teild burd 
lede Leitungsröhren und teil3 durch Die 
arge Vergeudung bedingt, melche mit 
dem Waffer getrieben werbe. Der Ber- 
geudung könnte in mwirkjamer Weife 
abgeholfen merben durch allgemeine 
Einführung de3 Meterfyitems. 


Die £feuerwehr. 


Der ftäbtifchen Feuerwehr mwirb in 
dem Bericht ein recht gutes Zeugniß 
ausgeſtellt. Daß die Leiftungen zum 
Teil zu mwünfcdhen übrig Jieken, liege 
an der Mangelbaftigkeit der Hilf3- 
mittel. €3 fehle an einer genügenben 
Anzahl von chemiſchen Löfchappara= 
ten; die Haken- und Leiterwagen, ſo⸗ 
wie die Schlauchwagen ſollten mit 
Motorkraft getrieben werden. Das 
telegraphiſche Alarmſyſtem erſtrecke 
ſich nicht über die ganze Stadt und 
könne in mancher Hinſicht verbeſſert 
werden; auch ſei eine Vermehrung der 
Brandwachen notwendig. Dem Feuer⸗ 
wehrchef ſeien zu viele Pflichten aufge— 
bürdet, ſo daß er manchen davon un— 
möglich im vollen Umfange gerecht 
werden könne. Was die Beſetzung des 
Poſtens angehe, ſo habe es ſich zwar 
ſeit Jahrzehnten gefügt, daß hierbei 
Verdienſt und Tüchtigkeit den Aus— 
ſchlag gegeben hätten, aber es könnte 
unter dem in Kraft befindlichen 
Syſtem gelegentlich auch einmal an— 
ders kommen. Deshalb ſollte vorge⸗ 
ſehen werden, daß der Chef der Feuer⸗ 
wehr ſeines Poſtens nur auf Grund 
bewieſener Pflichtvernachläſſigung 
oder Untöchtigkeit ſolle entſetzt werden 
fönnen. » 
Kompliment für das Eleftrizitätsamt. 


Di: ftäbtifche Bauordnung wird im 
allgemeinen ala aut gelobt, und ein be- 
fondereg Kompliment wird dem ftäb- 
tiichen Eleftrizitätgamt gemacht, mel- 
ches die nfpeftoren ber Leitungsein- 
tihtungen in umfichtiger und gemil- 
ſenhafter Weiſe handhabe. Von der 
unteren Stadt heißt es, daß ihre Bau— 
ten zum Betrage von 45 Prozent ala 
feuerfeft gelten fünnten, doch follten 
auch die Fenfter diefer Bauten mit an- 
gemefienen Schubporkehrungen ver- 
fehen werben. Lobend anerkannt wird 
die vom Stadtrat kürzlich beſchloſſene 


NAusdehnung der ſogenannten Brand⸗ 


grenzen. Es wird aber empfohlen, 
vorzuſehen, daß die Dächer aller Bau⸗ 
ten aus feuerfeſtem, oder doch an— 
nähernd feuerfeftem Material ton- 
fruirt merden müflen. Dringend 
wünſchenswert fei auch eine BVerbefle- 
rung der Vorjchriften in Bezug auf 
bie Aufbewahrung entzündlichen ober 
erplofinen Material und ein wirt: 
ſamerer Inſpektionsdienſt in biefer 
Hinſicht. 

Die verſchiedenen, an dieſem Gegen⸗ 
ſtande intereſſirten ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungsabteilungen bezeigen große An- 
terefje an dem Bericht, und bie Afio- 
ciation of Commerce wird ihn in 
taufenden von Eremplaren verteilen 
laſſen. 


— — — ——— — 


Seimlih vermählt, 


Jafper € Oalesby und Maude Lee 
Byrum ein Ehepaar, 

Rad der Rüdkehr von Frau Emma 
Oglesby, der Witte deö verftorbenen 
Gouverneurs Richard Oglesby, von 
einem dreijährigen Aufenthalt in Ita⸗ 
lien wurbe geitein die heimlich voll- 
zogene Bermählun et Sohnes 
Jasper mit rl. de Lee Byrum 
bon Edgemwater befannt gemacht. Yas- 
per Oglesby, der auf dem Yamilienfik 
Dgleshurft bei Elthart im der Nähe 
bon Lincoln, ZU., mohnt, verliebte fich 
in Frl. Byrum, die auf einer benach⸗ 
barlen Farm zu Beſuch weilte, und am 
13. Auguſt begab das Paar ſich nach 
Milmantee, mo e3 fi trauen ließ. 
Die Trauung, nad welcher die junge 
Frau fich in Chicago aufbielt, wurde 
bi8 zur Rüdtehr der älteren Frau 
Dglesbn aeheimaehalten. Dieje und die 
—— haben dem Paare ihren 

—* n gegeben. Die junge Frau Ogles⸗ 

ſt die Tochter des Grundeigen— 
— David B. 
Kenmore Ave. und eine 


um, 4863 
ichte des 


"führt Herrenausflug 

ECHO Wönneränr ‚ md Ex 
m Hbfedier nah Sabifon sie Sieh 
einem echer adifon a el, 
berjpricht, den Worarbeiten nach zu ur- 
teilen, alle bisherigen ——— es Ver⸗ 
eins in den Schatten zu ſtell Sämt- 
liche. Herren treten * ——— Don⸗ 
nerstag, Abends 10 Uhr, in einem be—⸗ 
ſonderen Wagen der Chicago, Milwaulee 
& St. Paul-Eifenbahn auf dem Union 
—* die Reiſe an, und —— zurück 
am Montag, Arbeitertag, acht 
Uhr. Anmeldungen find erbeten -bei 
itgliedern- oder in der Nordjeite-Turn- 
halle an m Mitt.soch Abend bis zum 
28. d. Mts. ———— find. willtommen. 


Eine Sängerfahrt nach New Glarus, 
Wis. unternimmt am fommenden 
Samstag ber Schweizer Männer 
hor. Die Fahrt wird am Samstag 
Nachmittag um 1 Uhr auf dem Union⸗ 
bahnbofe mit einem Sonderzuge un 
ten, und noch asıı felben Abend wird de 
Männerchor ein Konzert in Neib Slarns 
neben, im Verein mit einem Schauturnen 
des Helvetia Turndereind. Mit gemütlis 
cher —— — twird ber Abend ab= 
jölie lichen Sonntag Nachmittag wird 

enpat! bon Gew Glarus ein 
geofes oltöfeit mit Gejang, Turnen, 
sfpielen und Preisvertei ung abges 
halten, am Abend findet Bantett jtatt. 
Am Montag Nachmittag um 2 Uhr wird 
die Rüdfahrt angetreten. Die Koiten des 
Ausflugd betragen $5.00. 


Das am 21. Yuli verfchobene Pilnik 
und Weinleſefeſt des Ungariſchen 
Trauenheims wird am re 
Sonntag in Benerd Garten, N. Califor- 
nia Uve. und Irving Bart Vlod abge⸗ 
lten. Die damals gekauften Eintritt3- 
arten find giltig. in quter DBefuch it 
dem mohlvorberetteten Feſt zu wünſchen, 
da das Frauenheim in der erſt kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens ein Iehr erfprießli- 
che3 Wirfen in der Fürforge für A aus 
Ungarn eingewanderte Mädhen und al- 
leinftehende Frauen entfaltet hat. 


Ein gemeinſchaftliches Konzert bereiten 
für den fommenden Sonntag unter der 
Leitung ihres Dirig. Heinr.Hartmann die 
nadigenannten ®ereine vor: „Bors» 
mwärt3 Männerdor“, „Exzels 
is: Männerchor“, „Sejang- 

eftionder Arbeiterfranten- 
und Sterbekaſſe“ und „Deutſch— 
ungariſcher Arbeiter- Män- 
nerdhor“. — Der befannte: Barito⸗ 
niſt —XR Keller umd die Altiſtin 
Fräulein Johannſen find -als Solo» 
träfte gewonnen worden, und das aufge- 
ftellte Brogramnı meist verſchiedene Num⸗ 
mern, darunter Wanner5 „Unter dem 
Doppeladler”, auf, die befonderen Genuß 
beriprechen. Das Monzert findet in der 
Noxdfeite- Turnhalle ftatt und nimmt jeis- 
nen Anfang um 4 Uhr Nachmittags. 

Die jährlich Luremburger 
S chobermeſſe wird am kommenden 
Sonntag und Montag, dem 2. Septem⸗ 
ber, von Geftion > "des Luremburger 
Bruderbundes von Amerifa in den Gär- 
ten von Ebert und Kartbäufer, 6648—63 
Ridge Boul., abgehalten. ine Ader- 
und Gartenbau, Obit- und Blumenauss 
ftellung twird vie üblich mit diefem Ernte» 
fejt verbunden, welches am Sonntag um 
1 Uhr mit einem seitzuge eingeleitet 
wird. Diejer beivegt fihh bon der Halle 
7013 Eajt Ravensmood Barf nach dem 
Feſtplatze, ivo an. beiden Tagen die Befus 
cher mit Stonzert und Tanz, Barietethea- 
ter und Bolls- und Sinderfpielen, mie 
„Kiding Maud“, Vaumtflettern, Sadlau- 
fen, Eierlaufen, Nartoffelfchälen, Faß: 
treten, Preiöfegeln, Lufas, Preiswett⸗ 
laufen für Männer, Frauen und Stinder 
und ' Rreistortenefien, unterhalten. iwer= 
den. Für dad Bühnenprogramm find 
monnen worden: Der Dufiffünftler St So 
nig,. der Gmufler Möhring, der Gymmnaft 
und Afrobat Ladeur, die Gängerin md 

Tänzerin Brown, der Novitätenfünitler 
Snell, der Yauberfünftler - "Heß und der 
Letzeburger Dillſchneider aus dem au 
wergrond“. Die Küche wird mit Luxem⸗ 
burger Leibgerichten und der Keller mit 
dein — „Grevenmacher Kelspa⸗ 
cher” wohlverfehen fein. 


Um fommenden Conntag feiert der 

Najfauer Unterftüßungöbers. 
ein im Ahlandgarten an Nijhland und 
Addition Adenue fein 21. erone Piknik. 
Daß das Feſt mwirflih „aro werden 
wird, geht ſchon aus der Zahl der nicht 
nur als liebe Gäite, fondern auch als ges 
ſanglich ſich betätigende Befucher teilneh⸗ 
nehmenden Gefangbvereine herbor, e3 find 
dies der Arion-Männercdior, deijen Nas 
pelle die Keitmufif machen wird, der Anıs 
brofius = Männerchor, der Windthorit 
Männerchor und der Nord Chicago Lies 
berfranz. Yuher dem Chorgejang mwirb 
e3 noch mandherlei andere Unterhaltung 
geben, vor Allen grobes Preistegeln um 
terlodende Baarpreije, Tanz ujtv. Jeder 
Beitiger kann ficher fein, bei den lebens 
Iuftigen Naffauern Bergnügen in „Hülle 
und Fülle zu finden. Anfang 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten zu 25 Cts. 
gelten für Herrn und Dame. 

Sein zehntes Stiftungsfeſt feiert der 
Thüringer Damenberein am 
Samstag Abend, dem 7.- September, im 
unteren Saale der Liucoln Turnhalle. 
Die Damen treffen alle Borbereitungen, 


‚um diejen zehnten Geburtstag ihres ge⸗ 


mütlidjen und beliebten Vereins 
recht fchönen ımd unte 
macen. Der Eintritt 
Am Sonntag, dem 8. Eept., hält der 
Nordbmeit tawengerein ein 
großes Pilnik, verbunden mit feinem 11- 
ücigen Stiftungsfeft, inı Erzelfior Bart, 
„seoing Barf Biod. nahe Elfton Ape., ab. 
Ein Hüchtiges Komite unter der Leitun 
der Bräfidentin Karoline Kraufe, fchen 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mitglies 
derh und deren Freunden einen recht ber- 
nügfer Nachmittag und Abend zu ver» 
fen. Die we Mitglieder des 
— * ſind die Damen Anna Reben⸗ 
d, Mar Kleyer, Emilie Wierike. Be⸗ 
— aller Art find vorgefehen, 


11 einer 
Itenden Feier zu 


ojtet 25c. 


ebenio ein Mettfegeln um imerto 
Prei Die Kinder werden sin. 
natfe —5 Für gute Muſik 
für vortreffliches Eſſen und 
wird geſorgt werden. Anfang 12 eine 
Eintritt 25 Cent3 die Berfon. 

Der Deutfde Witiwenpderein 
gibt am_ Sonntag, dem 8. September, 
in der Schillerhalle, 1569 Wells Str., 
nahe North Abe., Den Sabresball. Der 
Ball beginnt um 4 Uhr Nadmittags, der 
Eintritt koftet 15 Kents. Die Borarbei- 
ten de3 ftomites Iafjen erfennen, das 
Feſt gut J* und ſehr unterhaltend 
— 

rKrantkenunte und 
ankam Ne Sertt ch ⸗ 
—— wird am Sonntag, dem 8. Seh 
mber, in der La Salle Turnhalle, an 
der Larrabee ©tr., fein "viertes Ctif- 
kungsfeit in Geftalt eined Konzert3, tur= 
nerijher Aufführungen, einer Theaters 
borjtellung, — und ernſten Vorträ⸗ 
en und mit Ball be en ® auf ein 
reiskegeln ſteht hen — 
Turner und ————— 
fung jagt echt augen ——— 
lich eine Schöne — — it zu *8 

Die Harmonieloge Nr. 3 vom 
Orden der Hermannsichiveitern hat jeit 
20 Jahren immer ſo ſchöne Pikniks abge- 

Iten, daß die Mitglieder und —5 

ich don ‚Jahr zu Jahr 8 Zn 
nädifte | euen. 
bevor; de Somm 
dem 8. Geplauder. in 

in Bnipe F * 12 
Uhr Mittags an bei 15 € 


rn 
gute 


en wird, A 
— 


———— 


erfhöpfte - 
Wänner | 


Beilungen, $1-$10 


Du a n biele bean. don don 74 Bi 
Muab in edandlung a ML 
Eure 


etet oder n 

Bas il if 
Krankheit? 
Eind «8 Eure — 


an Ad 
a 


—— 
* 
werd 
— ev. > 
Dpfie Nale; MdL 
* ? bt x 
Dr Blint 


ort Set 
822 ©. State Str. Bin, ee 
Ich, Seelen, ME nen Kr 
g 2 Dr eo a 5 
— 


* (ins — Ein 


Bwiihen Jatfon und Dan Buren tr. 
Gegenüber Nothſchild & Co., Bielter Floor. 

Spreüuzben: aaa bon 8 Borm. 2 
Ubendd. Montag unb —I & 5 sh 
benbB. 26, Uhr Borm, 


Ab 
Mittaas. Thicaas. Al. 


Die zum Zentralverband ge— 
— vierzehn Militärbereine bon 
Eicago und ——— werden anſtatt 
am 18. Januar nächiten Jahres in Die- 
fem Jahre am 18. September ın Schön- 
bofend Halle, Milmwaufee und Afhland 
Ade., ihr Stiftungsfeit mit Konzert und 
Ball — Für das Konzert ſind 
gute Soliſten und Geſangbereine gewon⸗ 
nen. Das Komite 1 emſig an der Ar⸗ 
beit und wird ſein Beſtes tun, um den 
Gäſten einen Jen Abend zu bes 
reiten. Gleichzeitig heat ed die Hoff: 
nung, daß der Bejuch ebenjo- ai 
fein tmird, wie in dert früheren en 
Y hr erſtes Stiftungsfeſt feiert die 8. 
Sektion des Ungarländiſchen 
Nationalitäten z 8ranlen-= 
untertüßungsbereing vonChis 
cago am Sonntag, dem 15. September, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjeh Parks 
mah und Sheffield Avenue. Das weit» 
programm it außerjt reichhaltig ımd ums 
Fabst Stonzert mit Initrumentals und Ge- 
fangeborträgen, eine Theatexaufführung, 
Ball und anderen Zeitvertreib, Die Be- 
fucher werden alfo ficherlich fehr ange 
nehme Stunden verleben. Angefangen 
wird um 3 lidr Nachmittags. Eintritts⸗ 
farten fojten im — 25 Cents 
und an der Kaſſe 35 Cents die „Perfon. 
Der Gemischte Chor Fidelia 
feiert aın Sonntag, dem 22 re 
in Yondorf3 Halle fein elftes Stiftungs⸗ 
feſt durch Konzert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſchö— 


nes Stück gewählt worden, und da viele 


Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Konzertprogramm jehr 
reichhaltig mit Chor⸗ und — 
aller Art ausgeſtattet. Das um 41 
Nachmittags beginnende Feſt, welches ve 
vielen Freunden des Vereind außerges 
wöhnliche Genüffe in Uusficht jtellt, jteht 
unter der Xeitung bon Henry Hollmann, 
Rrafident; Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
MWilln Boffe, Sefretär, und Aulius 
Splitigerber, Schabmeiiter. Eintrittss 
tarten find im Voraus zu 2dc bei allen 
Mitgliedern und in der Echillerhalle zu 
haben, an der Kafje foiten fie 50c. 
— e 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Ella gegen Albert J. Hungerford, Verlaſſen; 
Hermann E. gegen „Julia Sting, PRigami 8 Arie 
tina gegen Franf Enuba, Ebebrud; Emma ge 
gen Albert Arber, ataufame Behandlung; Emma 
gegen John Lapp, — Behandlung; Mas 
tie gegen Edgar D. Gay, Verlaffen; Lee gegen 
Frances M. Gorbin, »erlaffen; George gegen 
Rofe Borg, graufame Behandlung; Louis gegen 
Sen Engelbardt, Trunlfuht; Vera €. 9 
en zu. F Seranfon grauſame Behandlung; 
Se B. gegen Lillian_ Heegitra, Berlaffen; 
—— —** —— H. Leberer, grauſame Be: 
bandlung; Stanis gegen Zomejp Godlengli, 
graufame Behandlung; Charled M. gegen gouifa 
Wilfon, Verlajfen; tella gegen Charles Kort- 
man, graufame Behandlung; Robert E. gegen 
Stieda Knapp, Berlafien; Maned gegen Jofevh 
Kaft, Verlaffen; Frances gegen yrederid Bridh, 
Berlafien. 
— — — —— 


Heiratslizenſen. 


olgende Seiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyhelerts ausgeſtellt:. 
MWohcieh Statbel, Anna Glomwac, 22, 19, 
Michael Slate, Alice ®B. Quinlan, 37, 83, 
Am. E. Fifder, Marie Schneider, 35, 32. 
George Wednol, Jda Sobnfon, 21, 25. 
ran! Wolft fer, atberine Sanbeh 28... 
eterfon, Yugufla Clemmetion, 24, 26. 
ench Newman, Louife ey en * 2 
Stanislaw Glemiega, Mary ro 
Cheiter W.Wbitneh, kRilored woberton, 255, 18. 
Adam Jurgan, Attilie Weidm 
Bm. €. Grunwald, Anna €. Sievers 8, 23, 21. 
Karole Weber, Marh —2 26. 
George & Raife, Rofa — 3, 22. 
Victor atanit "Anna Mihnya, 23, 24. 
Sohn fan, m a ‚ge ee, 3, 2 
n Belar a 8 wor 
ee Okakcher, satber — ‚28. 
man Boch gi an 
idt 2, garbarn. 


Er Smierczind 
om — 


Ar — 
In Re ee Agnes D me 22, 28 
Eoe mad lein, — Kane, kn 21, 


fo, 
Angela u b E 
ude Wilfins gi 29, 
tb, Anna Gaffioh 
; Margaret 2 ‚Doherig, ‚25,21. 


feph Alevin 
eine Atucielic, „Emisia — ae. 
Diodbora Cannata, Mercuria 


Seal * Ralb- en u 38: 
W as t, Anna” Seidel, 53, 48. 
zen Eodmano, Marh Balaggı. 3: 24, 19. 
I — ind on ati. 22, 20. 
eu! © get Ri sm: e 20 


weit Kon Reig een 22,” 
run. 5 mma Suber, 21, 18, 
— Si. Std 


inc ac Soubel , 22, 22. 
at 2 ea € mm, 35, 18. 
Ruffel E. Allen, ER Nedlin, 31, 27. 
Delhnel Neumann, Mach —— 42, 4 
324 g ——— € 243 ẽ Fu 32, io. 
ran atoch e n © 
Be Berta Reife 


non on, 28, 28. 
es Winterrofd, A 


A 


athleen 
7 Dank, HT Aatorapna Zotan ——— 98 
€ rapna To 

eng, Sarziett Nodenz, 2%, 26 


ob un M 1. 
— — —* * 
Rudolvh Bon Prieide, 5338* a 22, 19, 

Bauer, 28, 


Leonard U. Smith, — 
argaret Gafeh, 25, 23, 


Albert E. Tbaner, 

—— Alsiforräbe, 28. 
ofe o ke 

Anr- Scarfine Marbenme ee, ug 

Einen Rune. Di ee 20, 

idee tt, Sopbia Urada, 22, 21. 


— 
FE 


29, 28, 


Kuss. & ui 54 m 
u Hr 


Siere 8 ‚18 Aiber Laflin Str. 


ri Abe, 
* * 10 06 — ©. Abe. 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber — — 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, 93%c; Dezember, H34c; 

Mat, Sr%c, 

Mais, Se 72%c; Dezember, B— 

54%c; Mat, 53%. 

Ha Sa sa rn 32%c; Desember, I2%c; 
PR. en no te iq. au = rn Boss Bon MR 
auf 217,0 eier un pt 


ie 
t 
Deko 151 * Buldels A Ines 3 


sangen nen 18 den Ber. Cine betrug bie U 
I k t. 5 15508 


Ich dan ai: 2. re 


ren 
a u —— und ats 4 
Bu 


Bepdöleltes SKhmweinefleifd, Sep 
or $17.87; Oltober, $18.00; Sanuar, 


Schmal September, gu: Oltober, 


$11 12% ; Sanuar, $10.80 
Rippen, September, $10.97;5 SOftober, 


$11.00; Nanuar, $10.30, 
— 


Narktbericht. 


Chicago, den 27. Auguſt 1012. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(GGaarpreiſe.) 

Weizen, neu, Ar. 2, xot, —— Nr, 
8, rot, Böc—$1.04; Nr. barter Winter» 
weisen, 95—I6ikc; Nr. 3, "Hart, 93 Höe. 

net Nr. 1, 97—9%; Ne. 

05--97c: Nr. 9, BB-O6c. 

re Nr. 2 794 -BO%e; Nr. 2, rt 
80c: Nr. 2, gelb, —e* 

Re 3, 79—80c; IE 8, gelb, 
— 80€: Nr. 7 dee 

Neuer Hafer, Mr. 2, meiß, —* 3430; 
Nr. 3, weiß, 33- 34; Nr. 4, mweib, 2— 
gliec; Standard, 33-35 © 

Noggen, Nr. 2, neu, 70— Til; Nr. 8, 88c. 

Gerfte „Malting” „ 565—6öc; „Beeb“, 4ö— 
506; „Ecreenings“, 30—40c 

.90 das 


Mehl. „Winter Patents“, $4.800— 
aß; Roggenmehl, 3.50-—$3, 80; Minnzfota 
ard Patent „Straight Erport 2”. P 
4.50—$4.65; befondere Marten, $5.70 
HeH. (Berlauf auf den Setetfen, )- Beltes *. 
othh, sa ‚00—$22.00; Nr. $19.00— 
PB; beite8 Prairte, 
Er .00—$14,50; 
813.00: adbheu, $7.00— 
zimotbhiamen, 
$8,00. 


n ber 


79%- 
79 


„Gald Xots“, $4.00-— 


„Eafh Lotö“, 
Dei 


Standard, weiß, 150............$ 
eadlight, rd shssntreucdsnuten 


Kleefamen. $10.00—$16.50. 


15:00 
= 


Fr 


— Del, rob, per_5 — 
— ‚gereinigt, per 5 Faß.. 


Terbent in 
Schlachtohed. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.00—$10.50 per 100 Pfund; mittlere bis 
13 a E —— 0; gute bis ausge 
‘ 


essseco® 
[ern —⸗ 
3353888 


gie —— — 5. 26: gute —* ausge: 
uste Kälber so *53 75; Bullen, Zlet. 
derwaare, $5.00— 
Schweine. Gute bis "Entgefugte *935 
88 655038. 1b per 100 Pfund; gule bis aus⸗ 
gefuchte (zum Verſandt), 8.00—$9.00; 
mittlere bis ausgeiuchie Sleiiheriwaare, 
$8.80—89.00; gute big ausgefuchte Serfel, 
$7. 55—$8.55; ber, $3.35—$4.25. 
Saat „Wheihers“, per 100 Slums, $3.50— 
$4.: reeding a: .00; 
3 Piuzlings”, $0.1 
Lambs $6.25— 87. 0 


$4.00. 
Moltereipropntte, 
Butter— 
— > d. * 


und.. 


u 
„gadles”, das Bf > 
Badivaare, dad Pfund 
Eier— 


Gemifhte Waare, ohne Mb» 
aug bon Berluft, das — 
(Kiiten zurüdgeiandt).. —D,18 
do. (Stliten eingeialoffen) 317420 1% 
irſts“, das Dutend. —0.20 
ztras®, das Dugend.. 
Räfe— 
Rahmkäſe 
„Voung 


DELEIETETEIET 
S28882 


Twins“, 1. 
merica, dab aD. 
aijtes“, 


3 Pfund.. 
Arie, das Bund. 
Schweizer, neu, dad Bund. 
Limburger, das Pfund 


Geflügel nnd Aalbfieiid. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Rfund.. 
Zrnthühner, dad ‚und.. 
dähne, das PBfund.. 
len, das 
Gänfe, da, fund.. ne 
Geflügel —— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs“ v0 Rund... 
Keuthü ner, da3 Mund... 
Hähne, das Piund.. 
Kälber (aeietasten 


650— 60 Pid. Ge 
iR dm 
db Gerig 


60— 85 
80—160 
Gemüie und —28 

Aepfel, neue, das Fa * 

itronen, die Kiite.. 

rangen, die Kiilte.. 
“rapefruit, bie ifte... 
Biide, der Bufbel 

afiermelonen, Garlabung.. 
„Gen“ ‚Dielonen, Ge 2.00 


.... 0.25 
.... 0.26 
1... 0.20 


— 
so 
mi 


SETHER Fin; 


Blattfalat, der Küibel......... 
Brünnentteffe, ber Koch. 
M er Bund 


— 
— 


Bohnen— A 0.30 
tbohnen 

— — nen, auserlefen 2.88 

Rose Mierendohnen -........ 2.50 

. 9.50 

„2.75 


I— a der wu: 
— 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Atienbörfe: 


ttien. 
44 Hoch. Niedt. nm» 


Umerican Can .... 350 
7 Serie, den. 500 
e 5 
Xool.. 


U. &, Eted ......... 
BenDdß. 


$ 5.000 icago X RB 


——— 


258 
20,000 
Pa „eoton "58... .103 
4,000 
, 1,000 


200 Beroveltan 2 ” Si 3 — 


Varicocele, Beſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Aedical Clinic heilt hroni 
ſche eg 


Baricocele, Waſſerbruch, Be · 
fhwerdben, Hämorrhoiden 
und diſtel, Blutvergif- 
tung, akut oder de 


Ze 
—* e⸗ 
Be: en | 
—— Der 
sı u. berr 
on Männer» 
je gi ——— 


Bone 


Ir, Bonfälir 


Denen € 14 


ee ehe 
— S estaliften b 
erfo alle 55— gas 


—* en von 10 

bis 4 Uhr Nachm. und 0— 

—— Sie andern — 
erswo 

hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinic ‚Chicago Medical Clinic 


520 Sub State Straße, 
Chicago, IH. 


526 Sb State Strafe, 
Ghieags, II. 


Unfere befte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen,, 
ehe Heilung —* 


Bergeffen Sie nicht, Yin Gelb if erforberk 
anzufangen, da mir jeden Fall annehmen unter 


— — 


Nichl ein Doſſat iſt zu hezahlen, ehe Heiſung ecſoſgl. 


2,00 are, 


zufriedengeflelte Kunden 


ft genügender Beweis ba unfere 
witfenfchaftliche Methode ber Unter» 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensUnterfuchung, fondern eine durchaus zuber« 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


SW, 


— 


Eiaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brudj 
bänber, bireft von ber % —* if zu * 


Nehmt den 
Elevator. 


eide 
—— ggeinnuej 


ſenie⸗ — 
Eeide.. ... 
Anie-etüd — 


Baummolle...oosee u 25 


Dee. a: Zu TO 
A t — 
—— 25 
— — 3. 25 
b pad 
geiboinden = .„...... 1: 95 
Bir —— uüber 100 Sornen Sruchbander, 
ein gut daſendes füs Jeden. 


Erfahrene Bandagiſten — auch far Damen. 
Offen tãglich —. 2. 6, us Sonntags do1 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abenue, 


6. Stod — Nehmt Elepater, 
mobimifs 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lichen *8*8 
— ohne Ehmeryei 
don —? Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden kann, — 
außerdem. 100 verichiedene Sorten 
&baftiiche 
0 aufwärts, kKeibbinden für 
— Nabel: 
brüde, nah Üperati 
für fchwacen Leib, von $2.00 
ae Bo Beravdehalter, fünfts 
Beine, Arme ufi., zu 
*5* Rrummer NMüden, 
in übe und alle anderen 
ungen iverden mit unfes 
ppataten geheilt, Wir 
haben das ältefte 3 — 
bands unb ottbopäd 
dagengeſcha ft ſowie a une 
abrit in Umerile, Unterfuhen und Unpaffen frei 
n bem größten beusichen Spezialiften. Inhaber 
böcfter rn und Diplome für orthes 
badiſche Chiruroie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brälident. 
154 N, Sifth r nabe Ranbolph Str, 
DEN — bis 6 Uhr Mbends, Sonntags! von 
be. — Frauenbandagiß: Bedienung für 


138 


‚Wir au 
"don 


AR 


„wichtig für Männer. 


n Merzte oder Arzneten 
we A Basen ‚ST Weigenden Tinte Se 
men 


—— Tr.1iu. T Darin — 

3 o batin di gen — von —— Kran" 

beiten un und Ucinlel ne dir 
@tadien. ER 

&la 29 2* Ner 

Dub üheleben.  Weeis" 3100 bu 


3 für 2.50. Die obi Imittel 
ee Sn Hide 


Behites Deutfhe Apothefe. 
775 Süd Sinte Strafe, a = a 


HEUMATISMUS 


— — —— durch 


—— $1.000, 000 GURE 

ser — A 
Dr. F. KLEENE 

Spesinlarzt Für ”, Ohren», Naien- 


; ——— —— 
ee 


trümpfe, von 


MILWAUMEE AV 
— COR.CHICAGO AYE. \ 


ifa 


rt 
Dr. SCHWARZ kun 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, — * 
Die ält eſten ——— Sp eye 
Güicnge jeit 1891. — Die Yerzte ee 
Anftalt find SE deutfhe Epezialt- 
Ip und betradten @3 al3 eine —— ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell w er 
li don ihren Keiden zu beilen. ee 5 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen AKranfheiten der Männer und 
sangen; Unterieibsleiden und Beichiver- 
den Bei Mädchen, Menftruationaftöruns 
gen, —* Blutver Ifungen, u Eur 
tungen, berlorene Manneöfra Sera, 
ungen, Leber-, Nieren, Bla en. 
gen» unb Darmleiden, Nervenleiben, ’ 
alfudt, Lähmung, Rüdaratuerfrüppe: 
ungen, Settfucht, abnormale M eit 
m NMörber. und inentroidelte —*— der 
Grauen und Mäb *inderlofigleit, 
beumatismus, Be —— —— 
qhwüre (neue Metbode), — 


en, judende Leiden u, 
werben bon —— ne) Genen 
belt. AR ung Intl, ebiain 
Nurdrei Dollars 
Monat. Schneidet ** aus. 2** 
(Hunden 9 Uhr Morg. 6iß 5 * RE 
itimods u. Eamftags bis 7 Ubr 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgend. 


4. 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
(.] Schmerzlos [8 


m 220. 9200 a jo zes 
Goldfron., 2 veo —5* —— 
Goldfuͤlungen 


-Bolle8 Sei 
Zähne 


$3.00 84. 
anne Be 


Ale us a Jahre garantizt, 
prochen. 


E 
Union! Dental Co. 


Jahre —— a 


408. Wabash Ave. > — 
Stund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abds, — 


Seht unſer 

3 

35 Jahre an 
der Spike 


Unf, Standard ©. S. — Zahne.. 
Bolles Gebiß, Whalebone 
ne ohne Platien (unſ. Spez.).. 
au Gold» u. alle and. Aro — 
Goldfüllung u. Re⸗Ena Mn 
nlultation frei, Samıcziat kussichen. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bi 


McCHESNEY BROTHERS, —— 


6. D. Ge Randolpd und Clert Ei. (Chiang, — 


Bekanuteſter 
Optiker 
der Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags D—12 


Borsch 
& Co;, — 
Dptiter, 203 ©. Dearbsen St 





Dee N 3 
& sense Erz nen gms er NE ET — 


Weibenruten:; ® ör € 
— ner 
it 69e 


en lat 


Be, Hoeneß Boca DIE | 


At ano \ | J 
Zage diefes Monats beforgten Einkäufe in ber Strebit- 


+ H Ss Samiiien 
ET Ide 
SPEZIELL! n, zahlbar am 1. Ottober, 


— 
SPEZIELL! 
Unfer wichtigfter Möbel-Berfauf des Jahres 
Bauft jebt auf 


Bir vereinigen den Schluf des Auguit:Berfaufs mit Dem Beginn des 

—— September-Verkaufs, der jemals ftattfand. Die Ber: 

* kauf-Records wurden während des Auguſt übertroffen und es ift unfer 

pãtere Ablieferung Ziel, daſſelbe im kommenden Monat zu vollbringen. Deshalb ſind die 

Wenn Ihr an —* Vargains teil⸗ Preiſe ſo herabgeſetzt worden, wie nie zuvor. Wir fordern Euch zu 

— — — rare Bergleichen auf, um Euch zu zeigen, wie viele Grfparniffe Ihr bei Euren 

* — * wenn Ihr eine Ans Herbſt⸗Einkäufen machen könnt. Vergeßt nicht: Jedes Stück Möbel 

t, ® often» 

ae —— — ist vollflommen neu und ein Fabrikat diefer Saifon. 

diefelben abgeliefert haben mollt. 


Dauerhaft gemacht; Gilig, um fchnel verkauft zu werden, und fiher zufriedenflelend 
Das “"DUOFOLD” DR PR 


2 OT 2 
A a —8 A 


A 
* — 


mn en nn Es nenn 


THEFAI 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN 8TREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


——— 


Ein Verkauf von SoCaris 


35 


Seht Worte in Taten um. 


Fortjchrittöpartei will bewährte 
Stadtridhter indoffiren. 


Sind fämtlid Republitaner. 


Fcumpfmanren, 61 | 


— 
und Beben 


— Konto = Kunden fönnen auf Wunfch ihre während der noch — 
e 
Mn 5* ® 
iöc Wert, au 


Dffice auf dein dritten Floor auf das September-Konto eintragen la 

. Medil McECormid als Kandidat für’s 
Unterhaus. — £eihenfhauer Hoffman 
ift angebli nicht allzu zuverſichtlich. — 
Grant madıt Scyule, 


6 bi 0%, zu 
Bompers u.f. w. | Die Führer der SHortfchrittöpartet 
tpollen den von ihrer Partei verfody- 


alotlick Garhen = wert ade DE | | teren Grundfag, daß Richter ohne 

Rüdficht auf ihre Partetzugehörigteit. 
erwählt werben fjollen, in ber Praris 
durchführen. Sie erflären, daß im 
Amt befindliche Richter, die fich bes 
mwährt haben, wiedererwählt werden 
follten, und werben daher, fomeit bi 
jegt feitfteht, Die acht im Amt befinb- 
lihen Stabtrichter, die füntli Res 
publifaner find, indoffiren. Auch 
Dberrichter Harry Olfon vom Stabt- 
gericht mwirb aus biefem Grund ihre 
Unterftügung erhalten. Yyür bie andes 
ren vier Stabtrichterpoften, die in ber 
Herbftwahl zu befegen find, merben 
fie vorausfichtlich ebenfall3 die repub- 
Iitanifhen Kandidaten indoffiren, die 
ihrer Anficht nach beffer geeignet find 
ala die demofratifchen Bewerber. 

An Kandidaten für Countyämter 
tft im Lager der neuen Partei fein 
Mangel. FFreberid S. Dliver, Präft- 
bent der Chicagoer Grunbeigentum3= 
börfe, tft für die Repifionsbehörbe in 
Aussicht genommen. George Y. Haigbt 
bon Epanfton ift die Nomination für 
die Staatdanmaltihaft angeboten 
worden. 


Kandidaten für Segislatur. 


Unter den Kandidaten für das Uns 
terhaus, bie in Ausfiht genommen 
find, befinden fich verfchiebene be- 
fannte Männer. %. Mebill MeCor- 
mid, Vizepräfident des Nationalaus- 
fchuffes der Fortfchrittspartei, ift als 
Kandidat im 29. Senatöbezirt in 
Ausficht genommen, der die fidliche 
Hälfte der Nordfeite umfaßt. Die 
Republttaner haben in dem Bezirk 
zwei Kandidaten aufgeftellt, Pajtor 
Elmer 8. Williams und Harry ©. 
Holmberg. Auch die Demotraten ha⸗ 
ben zmei Bewerber ind Teld geftellt, 
den Abgeorbneten PB. %. Sullivan und 
Same H. Farrell. Der Bezirk ift 
augenblidlich im Unterhaus bon zwei 
Demotraten und einem Republilaner 
vertreten. Am 5. Senatöbezirt mwirb 
Charles E. Merriam aufgeftellt mer- 
den und im 21. Senatöbezirt Ray- 
mond Robins. In legterem Bezirk 
haben die Demofraten nur einen Kan- 
didaten, den Abgeordneten Benjamin 
M. Mitchell, aufgeftellt, mährend bie 
Republitaner zwei Kandidaten im 
Teld haben, A. C. Anderfon, der zut 
regulären republifanifchen Organifas 
tion gehört,” und Edwin T. Yerrar, 
einen Anhänger William Lorimers,. 

Am 2. Kongreibezirt wird Thomas 
D. Knight, der frühere Präfibent des 
republifanifchen Hamiltontlubs, fi 
als Kandidat der Fortichrittöpartei 
um den Sit im Kongre; bemerben, 

| den jet der Abgeordnete James R. 

Mann inne hat. 

Harold 2. Ickes iſt zum Sekretär 
der ſtaatlichen Parteileitung der Fort⸗ 
ſchrittspartei erwählt worden. 

Hoffman ſträubt ſich angeblich. 

Ein Gerücht, daß Leichenſchauer 
Peter L. Hoffman, der ſich als repub— 
likaniſcher Kandidat um eine Wieder⸗ 
wahl bewirbt, ſich ſträubt, an die re— 
publitaniſcheKkampagnekaſſe im Coun⸗ 
| tn einen Beitrag von $3,000 abzu= 
führen, menn die Fortjchrittspartei 
ein Countptidet aufitelle, machte ge- 
jtern in politifchen Kreifen die Runde. 
| &3 verlautet, der Leichenjchauer, der 

vielfach alö der ftärffte Kandidat auf 

dem republitanifchen Gountytidet3 ans 
gejehen wird, befürchte, daß die Auf- 
ftellung eines britten Countytickets bie 

Niederlage des republitanifchen Tidet3 

zur Folae haben mwerbe, und jei daher 

nicht gemwillt, zum Kampagnefonds fo 
viel beizufteuern, wie er unter anbe= 
ren Umjtänden gegeben haben mürbe. 

Auf Heute ijt eine Situng de Or- 
ganiſationsausſchuſſes der republika⸗ 
niſchen Parteileitung im County ein⸗ 
berufen. George A. Magler iſt Vor— 
ſihender des Ausſchuſſes. 

Grant macht Schule. 


Der verſtorbene General Frederick D. 
Grant hat Schule gemacht. Vor drei 
Jahren führte er in der vollen Uniform 
eines Generals der Bundesarmee die 
Parade an, welche die Prohibitions⸗ 
elemente vom Schlage Arthur Burrage 
Farwells durch das Geſchäftsviertel 
veranſtalteten, um für ihre Beſtrebun— 
gen Propaganda zu machen. Das 
Schauſpiel rief in weiten Kreiſen der 
Bevölkerung, auch denen, die liberalen 
Bewegungen fonft nicht allzu freund» 
Yich gegenüberftehen, großes Wergernif 
herpor, da der General da3 ungefchrie- 
bene Gejeß verlekte, da3 Dffizieren der 
Bundesarmee verbietet, fih an polt- 
tifchen Kundbgebungen zu beteiligen. 


5 nt ärer 


Ein moderner 
Sonnen - Parlor 


ober Elia Por im Freien auf um» 
Be Floor gezeigt in natürlicher 

er möblirt. Wir bieten biers 
Br e, die Euren Ideen leicht ange— 
paßt erden Tönnen. 


Anfer 5-Bimmer Bungalow 
et viele nüßliche Winfe um Euer 


eim auszuſtatten. 


— Gowus für Damen — V- 
und viereckiger Sals — eh Bes 
ſtickte Noles- — zu nur 


Gardinen. | 


enuene bon Epigensertinen 

den, weiß, cream und arab — 5e 
feine Sorte, per Stüd 

‚Merzerised Finiſh Tavpeſtry — mit 
ſcweren befranſten Enden — grün, 69€ 


rot oder weifarbig- — — 
requl. 2.25 — ver Stũ 
Kurzwaaren. | 

Nabelfiffen, tomatoförmig, 

extra aroße Sorte, 

das Stüd au 


Binfhhechter Belasbraid, farb. vb. 
weiß, einf. od. gesadt, 4 Mp. 
am Bolt, per Bolt 


Rever-Aunenfohlen — alle Grüßen 
fiir Männer oder Damen — 
——————— 


| @trumpfhnlter für Rinder, alle Bröf- 
fen und alle Karben, 
10c Wert, per Baar 


@t arn, 30 Yarbd auf Karte, 
3 Dußenb —— in Schachtel, 
vber Schachtel 


Stecnadeln, feinſte Dualität, Ele» 
trosplattirtt — dc Wert — 
8 Radete für 


| eyernm Mafhinenöt, 
'83 Unaenflafche, 


$8.00 folider Dat 
Drefier — frangöf. 
Plate Spiegel, 18X 
36 Plätte, nur eine 
beſchränkte Anzahl — 
(Keine Telephon⸗ 
oder Poſtbeſtellungen 
ausgeführt.) — Spe⸗ 
ziell markict für 
Mittwoch, zu 


329.50 Circaſ⸗ 
ftan Walnuß Dtej- 
fer, zıt 


19.90 


927.75 Birdsene 
D a 2 le Dreſſers 


18. 90 


$23.75 Veneered 
Mahag. Dreſſer, 


Fer iR id 
BE 


ut 


— 


⁊ 
I 


6c 


8 
a 


Zz8 192 
> 


610.00 folibe 
Eichenholg Drefs 
ſers — Extenſion 
Platte,— franzöſi⸗ 
ſcher Plate Spiegel. 
(Keine Poſt⸗ oder 
Telephon⸗ Beſtellun⸗ 
en ausgeführt.) — 
u gen für Mitte 


$45.00 echte Ma- 
hagoni Dreſſers — 
gerieben und polirt, 
— maſſive Pfoſten 
und Standards — 4 


Meine und 2 große 
Schubladen — dies 
find ungewöhnliche 
Werte zu 


Dieſes Davenport Töft die Raumfrage da e3 genü 


nd PBlab zum fchlafen tvei bietet — 
31x62 Zoll Raum einnimmt. Geoffnet iſt es 4 F — — Seel — ——— 


x 72 groß, oder jo groß mie ein 4 Fuß breites Beit 
Die Scharffinnigfeit des Fabrifanten zeigt fich am Beiten mern Ihr bedentt, — genügend Raum geſorgt iſt, um 
alles Bettzeug, Kiſſen eingeſchloſſen, innen zu verpacken wenn geſchloöſſen. Ein weilerer Vorgzug iſt die vollſtändige Ab⸗ 
weſenheit von kompligirter Maſchinerie; der Mechanismus iſt auf das Einfachſte eingerichtet. 
Wir können dieſes Davenport i in berjchiedenen Styles Tiefern, ganz in echtem Leder 
> 6. > 4: epolftert, in Tapeftries, fpanijchem Leder etc., oder Holageitell, wie gezeint. — Das 
be abgebildete ift enttweder in Golden oder frühem engliidhem Eichenholz zu haben 
—jowie in Mahagoni Finifh, gepolitert in Boiton Leder, zum Verkauf Sferit zu 


DES 


-CIOZZZZNEINN 


CRORZZAM 


$40 Eßgimmertiſche (wie 
Bild), 8 Fuß —— 48 
Zoll Blatte, BI atform, Bfei- 
ler u. Platte bon folidem 4 
gefägten Daf, gerieben u. po= 


litt; Duo Style 28. 80 


Schloß; s morgen. 


p14 jolide Daf VBebdeital 
Ehzimmertifche, 42301. 
runde ®latte, bi3 6 Fuß 
ausziehbar, — — 
Klauenfüße, — maſſive 


Baje, —ipes. 1:48 


morgen äu.... 


ten und Defien, fhhiwars ob. weiß, 

. auf Karte, garant. roftficher, 

| ert, per Karte 

IM. €. Glar!'# beiter Mafhinenfaden 
ıIcmwarz oder weiß, alle —— 5e 

1200 Yard auf Spule, De 

‚Weiße Spigen- und > mit 

'fanch Metallrahbmen — franfen- Ic 

beſetzt — 1.00 Werte 
Founcings, ett. | 

75 Stüde 27:30. Schweizer Stide- 

reifloumcings, alle neuen u. netten 

Miufter, wert bi3 zu 39c, Yard 

250 Stüde Stiderei-Einfaffung und Me 

Einfas, nette Mufter, ‘ic 

wert 10c, Yard 

150 Stüde Taffetaband, Nir. 22 — 

alle Sarben — regulärer Preis 10c, 

per 

250 Dusenb farbig geränderte Män- 

nerfafhentüder, boblgefäumt, 


$12.50 folide Dat Ehzims 
mertijche, 42göllige Platte, 
jeh8 Fuß ausziehbar, fpeziell 
marfirt für Mitt- 
woch, zu 


820.00 Colonial Eßzim⸗ 
mertifche, 4özöllige viertel- 
aefägte Bold —* 
maſſive B Mitt⸗ 


woch * 12.88 


au 


$5 Colonial 
Diners, echter 
Leder Slipfis, 


ine 3.44 


$4.75 feine Slip 
Si Diners, ge 
trieben, polirt, ech» 


tes Les 3.94 


der, äu.. 


$3  GSpiegeleich. 
Diners, echter Le- 
berfig über Robr, 


2.50 maff. eich. 
Diners, echter Les 
ze T 
mies] ,49 


Feiner Slip ©i 
Diner, edit. H.. 


j wert 5c, per Stüd fig, gerieben und 
2. 


ehte Fil»Matragen, 
0 hund, e 3 


* 

Tee Dunn 

Braunes Tiding.. 4.44 ; Be > > ü 

$9.00 echte Silmatragen, | FE ISTT TS En 
vr Kr b —* —* N N 


36-31. Daumwoll. Henrietta, — 7 M 
Ehe Farbenausmwahl, 
»abriirefter — Ward 


3000 Yards Galatea Gloth, Reiter, in net» 
ten geblümten und geftreiften U 
Muftern, wert 18c, 20 
per Yard 

27:38U. einfahfarbiger Babyfla⸗ 

wel, »abriiteiter, wert 101, 


45 Pfund» Impe- 6 

rial Edge — —! 
$10.00 „Bladftone” Filz 

Matragen, 45 Piund, mit 

Art Denim Ueber- 


$4.00 Sanitary Couded, regul, 
Größe, mit bollem Coil-Support, 
ſchweres Bronzegeſtell, Sabric-Top, 
gut gemacht, 
das Stüd zu 

88.50 Filz⸗Pads, dazu 
veenn — 2. 34 


$16.50 maffive Meffinabetten, volle 2» 
zöll. ununterbroch. Pfoſten, ſchwere Fil—⸗ 
lers, maſſibe Husls, befter englifher Lad, 1! 


nur in boller Delta — m 
diefen Mittwoch au. 9 14 


$10 Meffing Betten mit vol 
ler Größe Proiten u. Pfeilern, 
zuberläf ine, ? Fabrifat u. Finifh, 


nur bolle Gr., jpez. 5. 44 


Mittwoch 


$6.00 Stahl. nn. in allen 
Größen, Vernis Martin od.Ror- 
zellan weiß, dreifacher Anſtrich 
von hartgebackenem 

Enamel, ſpeg. zu 


$22.50 Colonial Meſſingbetten, 
in polirtem oder Satinfiniſh, in al⸗ 
Ien Größen, volle 2:söllige Pfoften, 
4:36U. Iopitang., extra 14. 15 
I Mounts, zu 


$2.50 und $3.00 
Parlortiſche — ſolides 
Eichenholz, zwei Grö⸗ Ü 
Ben, früher engliſcher 
oder Fumed Finiſh — 
ſpeziell markirt für 


den Mittwoch⸗ 98e "Mi 


Verfauf zu.. 


$7.50 „Nideloid“ Platte Kü- 
cKhen-Cabinet3, 26X45, abjolut 
zuberläjfige Konitruftion, zei 
Mehlbehälter, 2 fleine Schubla= 
den, Brot- und Fleiſchbretter — 
beſtes ſanitäres Cabinet ſeiner 


urt, ſpeziell markirt 5 98 
+ 


$20 echte Leder Coucheg, tief Tuf- für Mittwoch zu..... 
ted, jehr itarfe Stahl-Anitruftion, 
haben Yagelägte a nur 


eine bejchranfte Anzahl, jpeziell mar- i 


$18.50 Colonial Biblio» 
tbeltifh, aus quarter. Dat, 
Golden oder Early Enaliih, 
fowie Mabagony; Platte 26 


bei_ 42, maflive 10.50 


Colonial Bafis.. 


$40.00 allerbeite garantirte echte 
Leder-Couches, tiefes Tufting, bvier- 
telgefägtes Eichengeitel — jpeziell 


marfirt für morgen 29,68 


— * — — — 
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firt für diefen Verfauf 14.34 





H F 
TH 


"ser Sweet Ga- m 
die Gallone 


$20 viertelgefägte 
Dat Buffets, gebog. 
Front Schubladen, 
geräumige Kabinett, 


I 
$16 auartereb 
Dat PBorzellan- 
&ränte, gebogene 
Gladenden, gro 
Ber Bargain, 


11.44 


$22.50 Bo rael- 
laniränte, vol⸗ 
quarterſawed 

oder Early 

IND Sinifh, 


Füße.. + 


27.50 Buffets (mie Bild) 
maffip Tonftruirt, und gut 
auögearbeitet, febr geräu- | nial’ Entwurf, gebog. 
mig, Aunitglas in den Tit- | Glastüren u. "38 


ren, am Mitt- 2 22, 44 Ben 21, 


wo au 


$30.00 Bor zellan- 
fhräufe, Semi » Eolo» 


zo Miſſion Stuhl od. Schaufelitußl, 


Barlor Suit (mie Bild), neuefter 1912 Entwurf, beite Ars folides %gef. Oak in Golden od. Fumed 


beit md Finifb, mafjive Birch Mahagoni Geſtelle. Auswahl) Finifh, voller Spring Sik, gepolitert mit mans. Plat Spiegel, 
bon echtem Leder oder jpanifchem — — 33 88 echten ſpaniſchem Leder, ſpez. 97 
markirt zu + +. ‘ 


für Mittwod), ZU.........- en — 6.88 |: 
Sansausftattungs : Artikel | Japrlicher Blanket-Verkauf 


I iE > Vierter Floor, State Straße 
Ei Hi Dieſes Jahr find die Bargains groß, denn wir erhielten fie gu außergewöhns 


2Markttage, Millwoch u.Donnerftag 


Siebenter Floor. 
Balnußfleiih, frifch 
a -_ 
per Pfund 
— * Hanſons 

anilla — per ® 
Safe... 23c 

Grave Juice, Ran 

12c 


dalls, re uläre 
2560⸗Flaſche 

ai, | Eider, 

allonenfrug 

Tee, fanch Dolong, 330 


für.. 

regulär 680c — € Sliben, fanch roße 

nn Pfund. 39 Queen, — per 35c 

3 Tee, Old Beidion Ruary Jar, = 

— zegu re ® en, fanch große 
ar 3Ic 
—*V ck aba, 


— et, u a 
er Flaſche Blue Bada, ‘u 
regulär 90c, de importirte 

fund.. a“ 


Dliben, per bobe 1 Rid.-Bitch- 
Corn "Klates, Qua⸗ 


weiß mit Ran“ Virgin Del, regulär * J— 10e 
fönnen weder r Qualität noch im ter toafted, od. Sun: | fü 


79 = aſche — 
Finiſh erreicht werden; im toaſted khe Flaies 
86.00 und $7.50 Werte, 3, Pad Die = uberee, 3° 
da3 Baar für mer . 


Maple Zuder, 
neu und rein, Ve 
per Rfund : 

Badpulver, Webb’3 
—— eh osphate — 
per und» 

Bücfe. 19€ 


Tee, "Zeilen hoch⸗ 
feiner Eehlon, regul. 


6öc, lofe — 39€ 


per Bfund. 


anch, 
Granul. Zuder, 
20 Bi. 9. & E, 
mit Beitell. von $i 
od. mehr, Kartof- 
fein, Feilfh und 
Butter nicht einge- 


— Be 


Sarbdinen, importirte 
norwegiihe — 
per Bilchfe 
Sardinen, ne 
franz., in ieinem, ol 
benöl, 1% Bü. 


29e | für 


lich niedrigen Preiſen. 

Partie 1. 'Plaid wollene Blankets, 
in allen Farben Plaid3, Blanfet von 
quter Grö e, feine Qual., 
„4.00 mert, 


ajbes- biefen ‚by 
Verlauf, das 


Bartie 4. Plaid moll. Blantets, — 
Bor⸗ 


Partie 2. Reinwollene Blankets, 
vom Fabrikanten als ſtrikt reinwollen 
— ute Größe und Schwere, 
in allen Farben, Plaids oder grau 
oder fantiäre Farbe, 
fpea4. für diefen Ver» 


auf, dad Baar ‚69 
Rartie 3. Wollene Blankets — 
großes Sortiment von Plaids in ver⸗ 


ſchiedenen Farben⸗Kombinationen, 
auch in Farben von Fawn, 


Eiette. 2 Bügeleifen, Fa⸗ garantirt, 


Ibe 2.25 


Jahre dar. : 
Patent NRebolbing Eier- 


f&läger, fhwer 
berzinnt 


veiter, nette Diwiter für Co 
Schür. 
en⸗Gin abaı N, Sabrilreiter, 43460 
ine Xt 7Tc. 
Muftern, ver Natd........ ; 
sabrilreiter, wert G« 
I 
Musılm, zabrifveiter, rc 
1% Yards einfah weißes Tiid- 
2% Bid. Rolle reine wo ® z 
42% 
wert 60%, per Stüd.........:.... 
Das Stüd 3 
wert 
Baltimere Wüuistey oder Grape 98 
Gatitarnia "Wort. 
volle —— 
—X —* und Leber: Bittere — 45 c 
reguläre S1-Flafıhe für. +) 
Seinfter granntirter Reines 6 — 
Debeins xxx 
Beans, per 81, e 
‚Kaffee, ivc;. 
nen Kunden, 19€ | Prund 
und.. 
— Fanch American ob, 
Jar 
neh breite od. fei- | Hichine Sardinen in 


forter3, wert 10c, M...... 
1 — baumm offene Ghallie- I » 
BYZI 
per Pard 
dltu*% volle Stüde, wert 20c, 
15 Kiiten weiße Grib Biantets mit 1 ic 
200 Dusend aroßc gebleichte 
Brandn die halbe Gallone 
öl.. Ic 
{bon 8:30 bis 11 — — 
— — 514 c 10: ze 614 c 
"Batentmebl, 
69€ Richie... 
ung, irifch aeröftet, | Butter, feinite Elgin 
Gier. — friih und 
Seite geröftet. Rug- | arok — per 
£ Glover 
ar see L Drid Cream 18c 
Salatöl, drei 10e 


2 Kitten Duilting Nobes, — 
2500 harde⸗ Staple farr. 
Relter, grobe Auswahl von 
34 gebleichter Miustin, 91 
IC 
38%%2-jölliger iM-erer "ungebt. 5 
wert Sc, Mard....... 
De 
per Pard 
Comforterwatte, 72 bei 8 
fanch »Vorten, wert 19c, 
due 
ufännte türtiiche Handtücher I 
— — 24 
ikö D t t 
Likör Deparimen 
zu. 
tawba Bein - 
Kent Welcome Bourbon - — _ eine ” 3% 
Bi. 
Pund.. Sad 
Bulls Ene ort and 
1, Dbl.. 
78 
Miſch⸗ 
nur 2 Pfund an ei- Creamer 
Yupend.. 240 
| Käfe, fd.. 
me gemein, %f 
Pfun .6 Ze | Bücfen für.. 


c Glas Speiſe⸗ 
— aſſend für 
Butter, KHäſe, Milch u, 
alle delitaten Speifen 
in Eurem Eisfhrant. 


meiße mwollene Blanfet3 mit fanc 

derd, Plaid3 jind 72X54 und, Whites 

h - — ——** Ti d * 

z elne, Dreiviertel- oder doppelte Bett- 

oe — * alle aus feiner „ſcoured“ Wolle 


Zſtell, überzo it 
Dra ——— gmadit. _ Die 


Reue Yatif. ternlofe | armen, feiniter roia 


Alaslfa—per 
meie Kerry Be —— —8 
— en” 0. | Gmbire Bristet 
23c ped, per 
Etlide fr... 8 180 
— aenaer Aolı 
4 ®B .....10€ ne 


c 
v 
e 


laids kommen in den Borders. Diefe 


folche 


49 


neuften Karben-Kombinationen, 
wie gelb, Iobfarbig, blau, 
roja, wert bi3 -$10.00 das 
Baar, jpez. da3 Paar 


Gewürze, ganz ge» 
seite, * Sinmacdes 
ede — per 
% near —— 18c 

araffin zum Berfies 


In von Dbit- 
ler he. 10€ 


ch frans,, 
Ungen- 


Auszieh - Fenfter- 
Screen, Hartholsge 
ftell, zum Aus iehen 


Rleipernins * * 


wird nich na dead — 
ir 


per ‘Pfund.. ( c 


Mataroni, "Iimbort., Rartofeln, fanch 


Milwanlee Avcune bei Paulina Eitrafe. 


 Senfieberleidende 


‚ berfaffen fi bie größte Erleichterung dur 
Anwendung bon Reimers Brondial Elirir. Seit 
bon Heufieberleidenden erprobt und als 


Brigadegeneral Ramfey D. Potts, der 
Kommanbirende der mittleren Diviz, 
fion der Bundesarmee, hat anfcheinend 
nicht von dem damaligen Standal ges 
lernt. Er bat fich dazır veritanden, 

eine äbnlihe Parade anzuführen, 

melde die Prohibitioniften am 28. 

September durch das Gefchäftspiertsl 
veranftalten werben. 


— Zurechtmweifung. — Herr (im 
Eifenbabnabteil zur neben ihm figen- 
den Dame): Wir nähern uns jeßt ei- 
nem Tunnel, liebes —— Fräu⸗ 
lein: Das berechtigt Sie aber nicht da> 


et 


Eu ——— 
— 


g® 


Hermel- od. * 


bon 22 a 
33 Bol " 


$6 fenerlofer Ko« 
er, ” Ki 


baue 


in_ ftarler — after 2⸗Bren⸗ 
F —— — 
29 U bod; fipezieller 
Bargain, $6 ‚Wert 


Eabinetgeit., 
+7 


% 


1° 83.25 Rohal Smtir: 
— 


2000 Rugs zu weniger als Koſtenpreis 


Bierter Floor, Adams Straßze 
Um Raum für die Herbftwaaren zu fr affen, welche jeden Tag eintreffen, 


ränmen wir ben Reſt unferes großen 


Leedom - GEintanfe® von Smyena 


Nugs zu weniger ald ed dem Fabrikanten koſtete, dieſelben herzuſtellen. 


$21.00 Royal Smurna Rugg — 
Größe 7.6X 10.6, : nicht —— — 
Muſter iſt der Grund für dieſen 50 
gen Brei3, u —* 
berfeft, neu und 
morgen zu 


$25.00 Aler. Smith & Sons’ Co- 
Ionial 9X12 Wilton Samt Rugs, 
alle in einem foliden Stüd gewebt— 
Bıumen- und orien= 
—* Effelte, ſehr 50 
fmeziell für ......... ° 


$4.50 Rocal Smyrna 0.5 36x72 Zoll, ein $4.50 Wert, 
zu veniger als Babrifpeeiten marfirt, Mittwoch zu nur 


5 
— 


22 we ESmyr⸗ 


95 | Boll, Ren 


‚ 18x86 


Melle un ask 5 


ai $1.25 ei an 


regulär ide — per 


..tle 


anch 


4c 

Ren 3 anch 

ladet. 10e 
Brid * 

a: —— — 


aafe. Dr 
een Ne 
ir 
mangelou für... 36 | 


url 


Earin Ohio, 


Erdbeeren, f’ch ein» 
emachte, in ſchwerem 


6 


—— fang ‚nen Biel 


ide ri 


me — 16c 
Spargeln, 

neuer —6 er, fang 

a » Büchle 


un IE 
Oliven, fancy_ Talis 
igeaije a 95C 


Cped, fancy Breaks 
ins... .=..... Te 


Satfup, Sniders Xos 
mafo — Pint» 19e 


flaſche 
ses: Reg. 10c Büdh» 
rim mit je» 


e ar 0 

n Bi 

Büchſen — 16e 
Seife, > Stüde be» 

fte Family 

= 

ne 


Se 3 





